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Die . Naetznchten " erscheinen
läaii

'
ch »nt Ausnahme der

To » » - und Feierlage . '/ . jähr-
luderAbonuemenlspreir 2Vtk

resp . 2 Mark L7 Psg.
— Man abounien bei
« llen Poftanftalten , in
Oldenburg in der Erpedition

Peterstraße b.

ssM- peeckanecKlu, , die. « v.

Istiseratr findend, « wirksamste
Verbreitung und lo 'ien pr >.
Zelle lü ^. ausländische

An nonrcn-
A » n a h i» « st r l l e n:

Oldenburg : Annoncen . ILxpe»
dilion v . F Büttner , Motten»
straßel , und Aut . Parusset,
Haarenstr . b. Zwischnahn : H
Sandstede , sowie sämtliche

Aimoucen -EzptditwnsU.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderibnraische Gemeinde - und Landes - Anter essen.

188 Oldenburg, Aonnabend, den LO. Juli IM . XXXV . Jahrgang.

errreO
* Oldenburg , 20 . Juli.

morgen gegen 2 Uhr 30 Min . hat in der großherzeglich oldcn-

burgischen Familie mit der durch Extrablatt von uns bekannt gegebenen

glücklichen Geburt einer Tochter ein Familienereignis froher Art siattgcsundcn,
in dem die Bevölkerung Oldenburgs , wie an allen wichtigen Vorgängen , die

itin Herrscherhaus betreffen , lebhaften Anteil nimmt und zu dem sie ihre herz¬

lichsten Glückwünsche darbringt.

Neben den im Stillen ausgesprochenen Wünschen sowohl für daS Wokll-

ergehen der hohen Frau , die dem Kinde das Leben gab , wie für eine gesunde,

gedeihliche Entwicklung des neuen Mitgliedes der großherzozlichcn Familie werden

sich dir Gedanken der Oldenburger naturgemäß auch in Zukunft mit dem Schick¬

sal der Prinzessin beschäftigen — ebenso wie mit demjenigen der am 2 . Februar
1879 geborenen Herzogin Sophie Charlotte und des am 10 . August 1897

geborenen Erbgroßherzcgs Nikolaus Friedrich Wilhelm — und ausmeiksam ver¬

folgen , wohin dereinst die Lebenswege der oldenburgischen Prinzessin führen.

Einstweilen wird auf Jahre hinaus die Entwicklung des Kindes den Gegen¬
wind liebevoller Pflege seiner Mutter , der Frau Großherzogi » , und ernster Für¬
sorge seines Vaters , des Großherzogs , bilden , bis aus dem Kinde ein mit

Vorzügen aller Art auSgestattetcS Wesen hervorgeht , das seinen Eltern frendlgk
Geiiugthuung bereitet und im oldenburgischen Laude seiner selbst wegen all¬

gemeine Verehrung findet.

Wie in jeder Familie wird auch im oldenburgischen Hcrrscherhause Freude
darüber berrschcu , daß nach der Geburt der Herzogin Scpbie Cbarlotte

und des ErbgrcßherzozS nunmehr noch eine Prinzessin zum Leben gelaugt,
und damit der Kreis , den Kinder um Eltern bilden , um ein Glied erweitert

ist . DaS Glück , das auf diese Weise im großherzoglicben Palais seinen Einzug

hält , wird einen Empfang finden , wie er im allgemeinen seile » und nur in

hochstehenden Familien denkbar und möglich ist ; es wird sich aber trotz dieser

glänzenden Ausnahme auch in den reichen , vornehme » Nänmen heimisch fühlen
und dauernd darin verweilen , wenn ein gütiges Geschick es will.

Deswegen gehen die Wünsche der Oldenburger am bcutigen Tage in

erster Linie dahin , daß seinem Herrscherhanse diese - vom Geschick durch die Ge¬

burt einer Tochter bcschecrte Glück erhalten bleiben und zum Segen gereichen

möge ; daß die Neugeborene zu einem ausgezeichneten , körperlich und geistig reich

veranlagten Menschcnkindc sich entwickeln möge ; daß die Zukunft der Prinzessin

sich heiter gestalten und endlich , daß daS oldeuburgcr Land dauernd treue An¬

hänglichkeit und eine liebevolle Verehrung des jüngsten Mitgliedes seines

Herrscherhauses sich bewahren möge!

Zu den Jolktarif -tzniküll'uiigen I
wird uns aus Berlin , 19 . Juli , geschrieben:

Auch heute bricht die . Nordd . Allg . Zig .
" nicht das

schweigen , um den mehr oder minder dringliche » Auf¬
forderungen »achzukoinmen und zu verkünden , ob und wie¬
weit die letzten Zolltarif cnthüllun gen auf Wahrheit br-
ofnziös bediente . Hamb . Corresp .

" hält die Mitteilungen für
rühm . Es wird sich schlechterdings kein Temcuti , und sei cs noch
so sehr auf Schrauben gestellt , ermögliche » lassen . Ter häufig
Messend . Tic „ Correipondcuz d . Haiidelsvertragsvercins " hält
ü« für . so unglaublich " , daß eine Erklärung seitens der
Regierung nach der einen oder anderen Seite erwartet werden
»wsse . Tiefe Erwartung wird schwerlich sich erfüllen . Be¬
merkenswerter Weise konstatiert heute abend selbst die konscr-
vau»e . Kreuzztg . " in ihrem Börsenbericht : . Verstimmend
warm die neuesten Meldungen in Bezug auf den Zolltanf,
« denen man eine Gefährduitg der Handelsverträge
« bückt. " — .

Jas Deutschtum in Mrastsicn.
In der diesjährigen Hauptversammlung der deut-

sche n L o l o n t a l ge s e l l s ch a s t zu L ü be ck wriroe u . a.
das Thema : „ Rationale Auswanderungspolitil " erörtert,
und im besonderen aus die Verhältnis, « in Brasilien
hingeiviesen . Ter Befürchtung , die dorthin ansgewan-
derlen und auswandernden Landsleute könnten dem
Deutschtum verloren gehen , »rot der Berichterstatter de-
AusschujseS mit dein Hinweis entgegen , daß eine grosse
» n »ahl deutscher konsulare mit den »n Brasilien
anfällige » und einwandernden Teutjchen in dauernder
Fühlung bleiben . Ein Mitglied der Hanseatischen Kolo-
malgesellschast glaubt « aus Grund langjähriger Erfahr »»» ,
gtn an Lrt und Stelle versichern zu können , dass in den
dezirten der deutschen Kolonisation allesdeu « schwer-
den müsse , welchen Herkommen « es auch sek . der Port » .
8" i« wie der Italiener und auch der Arger.

" « k" llt der straft brutschen « oll « »um « ein erfreu-
'« k» Zeugni « au « , und e« ist nur zu wünschen , daß cS

Io bleibt . Tie hauptsächlichen stonlurrenien der Teutschen
>m südlichen Brasilien scheinen die I t a l ir n e r zu werden.
Ivrthin und nach den La Plata -Ltaaten hat da « savonische
Königreich jahrau «, jahrein gewaltige Scharen seiner Bür¬
ger wandern sehen . Da die italienische Regierung sich
um die Heimatmüdcn weiterhin nicht kümmerte , waren diese
»rm italienischen Bolk « tum verloren Zumeist zogen die
Emigranten mitlello ». auf die Vorspiegelung gewissenloser» genten hin , über » Meer , wo Rot und Elend ihrer harrte,» u« solchen Elementen , wenngleich sie den Deutschen an

Zahl weil überlegen waren , konnte sich naturgemäß kein
»lern bilden , in ivelchem nationale Eigenart und Kraft
krystallisierten . So ist es nicht verwunderlich , daß in Sud-
brasilien bisher die Italiener von de », Teutschlum aus-
gesaugt wurden.

Das tan » sich i » Zukunft leicht ändern.
Die italienische Negierung besann sich in der letzte » Par-
lameiitssession auf ihre Pflichte » den answandernden La » -
deskindern gegenüber , und erlangte die Zustiminnng der
Kammer zu einem neue» A u S w a n d e r u n g S ge s e tz c.
Tie Bestimmungen desselben geben den staatliche » ». rganen
weitere Befugnisse , als sie das vor zwei Jahre » erlassene
deutsche Gesetz Vorsicht . Ein dem Ministerium des
Auswärtigen » iitcrstelltes AuSwanderungskominissariat
soll mit den in Betracht kommenden italienischen und aus¬
ländischen Behörden ständig verkehren . Tos Interesse der
Emigranten in der Fremde wird durch staatliche Schutz-
und AuSkunstSburcauS , die von besonderen Inspektoren
revidiert werden , wahrgenommcn usw . Das Gesetz bedeutet
also den ersten Schritt auf dem Wege , in den vielen
Millionen heimslüchtiger Italiener das Nationalgesühl rege
zu erhalten , sie vor dem Ilntergehcn in fremdem VolkS-
tiim zu bewahren . Der Noinane ist freilich ivankelmüiiger
als der Germane ; doch wenn es auch nur gelingt , um
einen Teil der ausgewandertcn Italiener da » nationale
Band z» schlingen , so fällt das bet einer gewaltigen Men-
schcnmasse in « Gewicht.

Die Zeit ist also wohl nicht mehr ferne,
wo daS italienische Element i » den Brasilstaaie » dem
deutschen de » Rang streitig macht . Und diese Möglichkeit
wird wohl zu beachten sein von allen den Stelle » , die
sich die Pflege des TcntschlumS im Auslände angelegen
sein lassen.

?kM - iiliillitli » ischt WM in Licht.
Au « Rrwyork wird dem . Beel 2 ." gemeldet , Staat ! »

sckretär Hay habe de» Gouverneur von Massachuset«
davon in Kenntnis gesetzt, daß der deutsche Kreuzer . Vineta"
nach Boston kommen werde . Was der Staatssekretär mit
diesen » ausdrücklichen Hinweis bezweckt, ist nnschwer zu errate » .
Gr will veranlassen , daß dem deutschen Kriegsschiff ein offi¬
zieller Empfang bereitet wird — ein » eucS Anzeichen für die
Besserung der Beziehungen zwischen der deutschen
und der amerikanischen Regierung. Amerikanische
Häsen sind auch früher , weiinkchon in langen Zivikchenräumeii,
von deutschen Kriegsschiffen besucht worden Giiipsänge und
Festlichkeiten zu Ehren der Besatz » ,ig wurden >edoch, soweit
erinnerlich , nur von den deutschen Kolonien der betreffenden
Hafenstädte veranstaltet . Das amtliche Amerika kielt sich
fern , zum Unterschied von den Behörden mrrllainscher und
auch siidaiiierikaiiischek Haseiistäbte . di« de» deiilschen Marine¬
offiziere » und Matrosen begeisterte » Willkommeiisgruß entboten.
Reben der . Vineta " wurden solch« Ehrungen dem kleinen
. Geier " zuteil . ,

Die Mrren in Gl-ina.
* Oldenburg , 20 . Juli.

Zu den Verhandlungen
heißt eS in einer halbamtliche » Auslass » » » Amerika ? über die
Angelegenheiten i » Ehina : Al - einige in Peking vertretene
Nationen fanden , daß ihr Anteil an der Entschädigung , der ihi
nrsprimglich scstgeseyt war , in Gefahr geriet , durch die Forderung
Japan « , seinen Anteil zu erhöhe » , geschädigt zi» werde » , reichte»
auch sie Forderungen auf Erhöhung ihrer Anteile ei» . Japan
sah » UN , baß , wenn cs aus seiner Forderung bestände , die - die
Verhandlungen vollständig lahm legen würde , es Kat daher seine
Forderung für de» Augenblick zurückgezogen . Es heistt, die
Negierung der Verein igle » Staate» Ihue , ivaS sic nur
könne , um sür Japan aus irgend eine Weise si »r die Zukunft
eine Entschädigung zu erwirkt » . Ter ai» cr»ka» ische Vertreter
Hab« Anweisung erhalte » , der Besprechung eine ? Vorschlages
zuzustimmen , welcher die Erhöhung der chinesischen Zollabgaben
fordere , uin weitere Mittel für die Zahlung der Entschädigung
zu schaffe» . Tie amerikanische Regierung sei » och gegen den Plau
und habe Rockhill diese A » weis »iiig nur erteilt , uin sich dem
allgemeinen Wunsche ans beschleunigte Herbeiführung des
Schlusses der Verhandlungen willfährig zu zeigen.

Eine Erhöhung de - SeezolleS
aus 10 Prozent hat Rußland vorgcschlageu . Wie die
„ Times " ans Peking vom Tviiiinerslaa metben , gehe » die
Verhandlungen über diesen russischen Vorschlag noch imiiicr
nicht vorwärts , da England diese Erhöhung ohne Eieivah-
rung von HandelSerleichlerungcn ablehnt . In der Sitzung
der Gesandte » am Mittwoch wurde die Angelegenheit
wiederum verhandelt , und der russische Vorfall ig von
allen Gesandten , mit A » » nahmc de « englischen , ange-
iwmmen.

Am 19 . Juli nahmen die Gesandten in aller Form
die Forderung an . daß Ehina eine zu 1 Prozent ver¬
zinsliche E n t s ch ä d i g » n g s j u m m e zu zahle n habe
Bet den Gesandten bestand hierüber Einvernehmen.

Ter P o l i z e i d i e n st in Peking
ist den chinesischen Behörden übergeben worden Die Stadt
ist vollkommen ruhig . Sic wird vor Ablauf eine « Monat«
von fremden Truppen geräumt sein , bis ans die Waclzen
der Gesandtschalten und Eisenbahnen Tie Berbandlun-
gen dauern noch immer fort über die Frage der Erhöhung
dcr Zölle.

Tie Leiche de - Freiherrn v . Ketkeler,
de « ermordeten deutschen Gesandte » i » Ehina , «risst am
ü . August mit dem Tampser „ Palatin " in Hamburg ein.
Tie Ansschisiung der Leich , ist a » s Bclehi des Kaiser«
»nt c,ncr niititärischc » Trauer scierlichkrtt
verbunden.
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Der südafrikanische / » lieg.
' Oldenburg , 20 . Juli.

Wie »u erwarten war , bereitet die Veröffentlichung des
Briefwechsels »wischen Reiy und Sleijn in England
große Genugthuung . Tie . Tluics ' und andere Blätter
schöpfen daraus die Uebcrreugnng, daß das Ende des
Krieges nicht mehr fern sei . . Taily Mail ' meint , nunmehr
se» es Zen . dem Feind« klar zu machen , daß weiterer Wider¬
stand hoffnungslos sei, und nunincbr mußte England seine
große Enlschlossenbeitbeidängen . Niemals seien neue An¬
strengungen notwendiger , als wenn der Feind wanke,

Dom Kriegsschauplätze
meldet Lord Kitchener aus Pretoria vom 19. Juli : Eine
kleine britische Kolonne unter Major Moore wurde von
überlegenen feindlichen Trurpcninane » unter Foucks in der
Nähe von Jamestown am 1s . Juli den ganze» Tag ange¬
griffen, doch ohne Erfolg . Aus britischer Scire wurden
7 Mann gelötet, 3 Lmriere und 17 Mann verwundet. Tie
Verluste des Feindes sind unbekannt. Hart ruckte ron Alival
Norid zur Unterstützung aus . doch ohne daß cs verlangt war.

Eine brusieler Teveicke besagt , Schalk Burger
habe eine Verfügung erlösten . welche die Anwerbung
aller über vierzehn Jahre allen Buren jüug-
linge ünordner . Tiefe Verfügung gelte als Beweis , daß
trotz der großen Anzanl von Rekruten aus der Kapkolonie
die Buren ansangen . Mangel an Mannschaften zu leiden.

Ferner verlautet ans Kapstadt alle der K a v k o l v-
nie entnommenen Truppen sollten in dastz >ebiei der
Kavkolonie zurück ! ehren und . ausi 'chli ' tzlich unter
Führern aus dem Kolonialgebiei stehend , die eingcdruii-
genen Buren vertreiben und den Aufstand Niederschlagen.
Sie wurden natürlich i :n Einklang mit den Reich-ttrupven
Vorgehen, die außerhalb der Grenzen der Kolonie ständen.

Ten ll ebersall bei Rcitz,
wo Präsident Sleijn mit knapper Not der Eft' sangen-
nahme durch die Engländer entging , beschreibt ein Tele¬
gramm der londoner „Central News " aus Harrystnilh
folgendermaßen : Tie Siadl Rein war in der Nach » vom
10 . Juli von den Enng ländern unrer General Broad-
wcod umzingelt worden Nachher cn ' d .' ckt .' man ab . r,
daß eine unbenutzte Straß ? unbewacht geblieben war . Bei
Tagesanbruch marschierten die englischen Truppen in die
Stadt hinein und nahmen alle Mitglieder von Sleijns
Regierung und viele hervorragende Anhänger der¬
selben gefangen . Zie schliefen alle. Als Alarm
geschlagen wurde , stürzten alle Buren in Nachtbekleidung
aus den Häuier » und riesen : „ Te Englische lomincn !"
Tann eilten sie wild umher und riefen nach ihren Pfer¬
den . Sicisn selbst war sehr erregt : er eilte barfuß aus
einem Hauie , und cs gelang ihm , das erste Psero zu er¬
halten , das verfügbar war . Tann ritt er ohne Sattel aus
der unbenutzten Straße davon . Er war in größter Gc-
sabr , sein Leben zu verlieren . Ein Soldat legte auf 100
Schrill Entfernung sein Gewehr au » ihn an und drückte
ab . allein der Schutz versagte und Sleijn entkam . Tic
anderen Regierungsbeamien fanden iören Rückzug abge-
schnitlcn und ergaben sich . Es heißt , daß bei der Besetzung
der - ladt und der G .' iangcnilabme der Beamten lein - chuß
abgeicuert wurde . Tie sämtliche storreivcitdei '. z Stcsius,
die Slaaisdokuincnte und tts » Pfund Sterling bar wur¬
den erbeutet und z » m nächsten Purlre ans der Eisenbahn
geschasst.

PniitMtr Laiiesl! ?richt.
TrirlschkS Reich.

— Ter Kaiser ging vorgestern abend mii 7 Uhr von
Bord und traf bei prächtigem Wetter gegen 9 Uhr in Stal-
Heim ein , wo Abcndlascl im Freien staii -and . — Nach einer
Meldung der Wiener » Neuen Freien Presse " verlautet , Kauer
Wilhelm werde in der ersten Halite des August zum Be¬
suche des Kaisers Franz Joses nach J 'chl kämmen.

— Aus 'Anlaß der neuesten Rekordleistung des Schnell¬
dampfers . Teutschland ' der Hamburg - Amcrikalinie,
der aus seiner letzten Neue von Newnork nach Plymouth eine
Turchschuillsgcschwindigkeil von 23,5l Knoten in der Stunde
erzielt Hai , gegen bisherige 28.38 Knoten, ist der Tireklion der
Hamdnrg -Aincrikalinie folgender Glückwunsch vom Kaiser
aus Gudwangen »» gegangen:

» Bravo . Teutschland' ! Ein bisher noch von keinem
Schisse der Welt erreichtes vorzügliches Ergebnis . Ebre den
Erbauern , der rst erproblcn Lulkanwcrft , und Ehre dem
Personal de- Schines ! Beide tragen den Ruhm würdig über
die Meere. Ich freue Mich , daß das Schiff . Teulschland'
heißt. '

— Gegenüber den Meldungen , daß für die am 14 . Au¬
gust in M ai » z stanilndende Truppenschau eine I u-
jammenlunst des K ai ser s mit dem König von
England und dem Zaren in Aussicht gestellt sei , wird
dem „Bert . L - Anz." iiiilgcccist , daß. den zuständigen Be¬
hörden in Main ; von derartigen Tispofttioucn bis jetzt
gar nichts bekannt ist.

— Tie Korrespondenz des Handelsvertrags-
vereins schreibt zu dem neuen Zolltarife ut-
wurs: „Ern süddeutsches Blair bringt aus angeblich
sicherer Quelle Mitteilungen über eine Reihe von Zoll¬
sätzen aus dem Zoillarisgesetzentwurs der Regierung . Wir
könne» nicht glauben , daß eine Lcichtienigleil seitens jenes
Blaues rorliegt , andererseits sind die Mitteilung ." , über
die Zollsätze so unglaubhaft , daß eine Erklärung der Re¬
gierung nach der einen oder andern Seite erwartet lvcrden
muß ."

— In der vorgestrigen Sitzung des bayerischen
Eisenbabnrars wurde der Antrag angenommen , die
Ecncraldirellion zu ersuchen, die Frage der Tarif ge¬
mein scka st mit den andern süddeutschen Eisenbahnoer-
waltung in Erwägung ->u rieben . und die Frage der Ein-
führung einer Personeniarisreiorm möglichst bald zur
Lösung zu bringen . Taacgcn wurde die > iprozenligc Jabr-
vrelseriuäßiguug für ' . stllscha' lsrcii 'eii von 30 und mehr
P rionen mir großer Mclrhcil abgelchnt

— Ein Leser der „ Voss . Zig ." iwreibt zu der -chon uns
gemachten Anregung , di . Rückfahrkarten auch mit
dem Stempel des letzten Gü l t i g l c i t s t a g c s zu
versehen : Ter Vorschlag ist durckiaus praktisch und durch¬
führbar . und der ihnöriiigung der unbeachtet bleibenden
Taieln » n den Eiiei - balmgebäuben mit Bezeichnung der
Verfalltage vorzuzicdcn Wahrend gegenwärtig im all¬
gemeinen nur der Ausgabestemvel der Fahrkarte ausge¬
prägt «vird . würde der Stempel bei Turchiühruna de»

vorgeschlagenen Vcrsahrciid folgende Forin haben:
„3 . 7 . — 16 . 8. 01 ." Tie Fahrkarte » sind breit genug,
um die Ausstempeiung beider Tage zu gestalten . Freilich
bliebe dann zu erwägen , ob für die Fahrkarten , denen
eine Istägige Gültigkeit nicht beigelcgt ist . besonders also
auch für die einfache Fahrkarten , an den Verkaufsschalre . n
noch besondere Stempelapparaie aiiiziistellei , sind , die nur
de » Tag der Ausgabe der Fahrkarte enthalten . Tie hier¬
durch entstehenden Beschaffungskosten dürsten der Zweck-
mäsigkeit der Ei » » ichl»i»g gegenüber nicht in Be . rachr kom¬
me» können.

— Zum gumbiniicr K r o s i z k p r o zeß berichtet
die „ Lstdcuische Bolkszig " , gegen den Tragoner - Vizc-
Wachtmeister Schneider urid den «ist' iid .ir :ueric Wacht¬
meister Meitzer sei Untersuchung eingeleitet , weil
sie v . rdäü ' tig seien, versuch! zu haben , den Hauplbcla-
stungszeugeii Skopck in feinen Aussagen » der die Ange¬
klagten Pickel und Marien zu deren Gunsten zu beein¬
flussen . Ter Verhandlungstermin im Prozeß wegen Er¬
mordung des Rittmeisters v . Krosigk finde lesnessalls vor
Ende August stakt.

Mit dem neuen Infanterie - Gewehr,
Modell 98 . sind bis jetzt das vstastalische Expeditionskorps
das Gardekorvs und die Marine ausgerüstet . Tcmnächst
werden dje an der Qst - und Wesigrenze gelegenen Armee-
korvs , also das 1 ., 17 . . 5.. g . , 15. und 16 . Armcekor . ' s,
damit ausgerüstet werden . Außerdem ist nach der „ Tägl.
Rundschau " die Einsühriing einer S c I b st l a d e p

'
i -

srvle für Berittene, die leinen Karabiner führe » ,
an Stelle des Revolvers , in Aussicht genommen . Zunächst
sollen diese Waise die Tiiiz '.ere , Unteroiiizicr ? , Fahrer
und Trompeter der Maschinengewehr - Abteilungen er¬
halten.

— Anträge des Publikum -? aus lleberlasmng von
Schließfächern (Leuerb ' rc : bei der Poi: sind in
den meisten Bezirken recht - ablrcich cingegangen . '?!ach-
dem hi ? criorderlicheil Vorarbeiten abecsck leis ? » sind . und
die Rcichsfinanzvcrwalinng zur Auiivendung der Mittel
iür die erstmalige Einrichtung ihr Einoerstä ibnis erllart
har . wird mir der Anbringung der Schli ' ßsä -ber voraus¬
sichtlich in »aber Zeit vergegang - » werden lönuen . We¬
gen ihrer Herstellung sind Verhandlungen bereits eiu-
gclciict.

Ausland.
Täncniark.' Kopenhagen , 19 . Juli . Wegen der kürzlich geuicldctcu

Miiiistcrkrisis cmzftng der König heule mittag den
Professor Tcuutzer. Tic Verhandlungen wegen der Neubildung
des Kabmctts werden namentlich mit den drei Hanplsührcru
der linken Rciorinparici , Ehristcnscn - Stadil , 'Albert , und
Hage, gcsührl. Bisher wurde leine bestimmte Entscheidung
getroffen.

Norwegen.' Ghristiania , 19 . Juli . Tie norwegische Preise ver¬
urteilt cnistimmig einen gegen den Besuch des dent scheu
Kaisers gerichteten Artikel des » Tagblads ' . Tas Tagblad
selbst erklärt , der Artikel sei infolge eines bedauerlichen Irr¬
tums veröffentlicht worden. TaS Aftonblad sagt , die ver¬
nünftigen Tcuischen müßten erkenne» , daß cs nicht gerecht
sein würde, aus dieser glücklicherweise vereinzelt dastehenden
Auslassung wcilcre Schlüffe zu riehen.

Spauicil.' Madrid , 1 ? . Juli . Im Senat und in der Kam¬
mer wurden heute an die Regierung Fragen gericdiei
»regen der Vvrko ni in n i s s c in S a r a g o s s a . Ti . ».N l-
nistcr wiederholten die amtliche Tarsteliüug der Vorsiil?
uns fügten hinzu , daß die Behörden ihre Pflicht erinllt
hätten . Ministerpräsident Sagasta führt : aus , bas Mi¬
nisterium werde sich bemühen , die soziale Frage durch
Hcrbeiiührung des Einllanges zwischen Kapical und Ar¬
beit zu lösen . Bas die religiöse Frage betresst', so wcroe
er dem Gesetze Ac.' luug reeschaf

' cii.
Belgien.' Briinel , 19 . Juli . Ai:dr :es Tewct hat dem Jiistiz-

» liuister geschricbcii . er könne nicht dafür cmstebe » , daß
seine Zuhörer bei dein beabsichtigten Vortrag in Ant¬
werpen leine cnglandfcindlich . n Kundgebungen veranstal¬
ten würden , und wolle daher , um der belgischen Regierung
leine Schwierigkeiten zu machen , das Land verlassen . Er
Hai sich nach Teutsckilaud gewandt.

Rußland.' Petersburg , 19. Juli . Tas deutsche Schulschiff
„ Charlotte " , mit dem Prinzen Adalbert an
Bord , ist heute mittag hier cingelausen und hat bei der
Nikolaibrücke Anker geworfen . Ter Marii '. : -Atta < ,c : Ir . r.
v . Schimmclmann begab sich nach der Ankunft a » Boro
des Schisses . Abends giebt zu Ehren des Prinzen der
deutsche Botschafter Gras Alocnslcben ein Mahl.

^
Hus dem chroßlier;og1ttm .^

Llvcnburg . 20. Juli.
^ ' iire Prliizrfsin grborcn!

Hciltc morgen gegen -S Nstr 3V Minute » wurde
nnsercm grohhcrzoglichen Hanse « nd dem olden
bnrger Lande eine gesunde Prinzessin
geboren . Wir könne » unseren Lesern diese frohe
Mitteilung machen mit dem erfreulichen Hnsnstc,
daß sich die kleine Prinzessin gleichwie ihre hohe
Mutter den Umständen nach wohl befinden.

Unserem grobherzogliche» Paare , seil dem 24 . Lkiobcr
1896 vermählt , wurde am Geburtslage I . K . H . der Groß-
bcrzogin, am 19 . August 1 -97 , unser jctz-gcr Erbgroßbcrzog
Nikolaus Friedrich Wilhelm und am 25. Mär » NO - ein
bald wieder cuischlafenes ZivillingSpärchci, <Pr :uz und
Pr .n ' tffin) geboren. Nuumchr hat der kleine Erbgrcßhtrzeg
zur Freude scuicr Eltern ein: Gespielin erbosten.

Ein Extrablatt mit vorstehendem Wortlaut verbreiteten
wir heute früh bei T <wce ? ii ! : iich in der Stadt von HanS zn
HaiiS und versandten es i: :it den Morgen,iigcn an unserc
Leser im Lande. To fand das freudige Ereignis in uwerer
grostherzoglichen Familie schnellste Verbreitung , und die
allenthalben olimcigcntcn Fahnen bekundeten die lebhafte
Teilnahme der Bürgcstchrtl . Jnzwi 'cheu wurde» die üblichen

Ankündigungen an die Münster rc. und die Tepejchen nach
auswäitS al'gelasscn.

lieber die trohe Begebenheit selber erfahren wir noch,
daß man sich bei Hofe gestern abend noch ruhig schlaft«
lrgte, und daß danu die Kunde, daö erwartete Ereignis neie
schon ein , fast em wenig überraschte. Tie Borstcherin des
hiesige» Hcbammcniiistiluts . Frau Hart mann, lritne
die rasch und gliicklich erfolgte Geburt . Erst später wurde
der Tbermedizinalrat vr . Theobald gerufen.

Ten Frcudrnkalnt gab eine Batterie des Feld,
Artillerie Regiments Nr . 62 heute morgen ui» 6 Ubr ab.
welche hierzu aus der von dem Haarenuscr in südlicher
Richtung abgehcnden projekliericn Tiraße , dem chcmaligeii
Huslcdejchen Grundstück, unler Hauvtmann Meyer Auinellunz
genommen haue . Punkl 6 Uhr siel der erste Tckniß au»
den nach dem Eliiabcih -Anna - Palais gerichteten Geschützen,
dem noch 22 Schüsse folgten.

Nachrichten über das Befinden der hohen Frau »ab
der » eugcboniicn Punzcssin , a» dem doch die ganze olten¬
burgische Bevölkerung ii : n gen Anreil nimmt , wurden uns
denie mittag aus nn' cre Naebirage vom Großhcrzoglichen
Hosmarjchallaml verweigert!

' ^ rdeiissachc . Ter Kaiser erteilte Genehmigung z:,r
Aiinahme n » o Anlegung folgender Qrdc » : TeS Ehren-
Grvßkrcuzcs des großhcrzoglich oldenbiirgischen Haus - und
Vcrdicnsl -Qrdens des Herzogs Pelcr Friedrich Ludwig : dem
Gcn .- Lt . und Fcidzciigmeislcr v Fetter; des Ehreii-
Großkowlhiirkrcnzes desselben Tidciis : dem Niajor z T.
v . Witzlcbcn im landw . Bezirk Woldcnbcrg : des Ehrm-
KomihurkreuzeS desselben Qrdens : dem Qbcrstlt . v . Witz¬
le be » . Allerhöchst i eanslragt mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des Konnnandeurs der Hauptkadettenanstalt , tw,
Vi' ajor v. Hoffmaiin, Allerhöchst bcanstragt mit der Führ ::?;
des 1 . großhcrzogl . Mecklenburg . Trag .- stieglS . iRr. 17 : t .»
Edrcn -Ritterkrcuzcs I . Klasse desselben Q cd ins : dem P >e,.r
Koeblcr im Jns . - Rcgt . 8ir . 158.

' Poslvrrsoiialtcn . V - setzt sind der Postpraklik-nit
Hclmckc von Nielle nach Norderney , die Poslassisleiilw
Tofante von Lldciiburg nach Borium , de Vries von
Bersenbrück » ach Varel , Bock von QIdenburg nach Norderneo,
Eollmanu von Varel nach Borkum , Hartman» von
Nordenham » ach Borkum , Kocklauu von Jener nach Emden,
Lampiug von Saude uacki Vaut . — Tcr Posiverwastcr Buß
in Hei

'cl tritt in den Nuücstanö.
* Tic T? n >: l>ütts ttiid die ^ itskriuikottkiissc . Eine

Beratung über eine zu guiudct 'di Krankenkasse wurde ve :-
gcstcrn von der Bauhütte gepflogen. Tic Meinungsvei-
ickn .'dcnl,eiten über die Einrici' tnng einer „ Freien Hilsökcme'
oder „ Jniilnigskaisc " ließen ein Resultat noch nicht z» stände
kommen . Tiescrhalb wird noch in einer späteren Bcrsnisa,
lung Beschluß gefaßt werden.

' Tic 4lhei !hslUizcrte in dem mächtigen Ilniongar . ? .
wo Meister Ehrich dcn Taststeck schwingt, crftencn ich
lebliaster Beteiligung . Toniicrslag abend war fast kein Pietz
mehr zu haben . Tie riesige Znichauermenge nahm das iorg-
jällig zusammcngcstellte Program », 'Nummer >ür Nummer
> : t warn : : ::'. Bei ' .ckl anft Tas Wetter begünstigt in letzter
Zeit die Konzerte außerordentlich . Heute abend findet wi. Lcr
cnis statt an Stelle des gestcr» ausgefallenen.

' Nücksnlivkavteu nach de » Nicdcrlaude » . Ti:
großherzogliche Eiieiibahiidirestion teilt uns mit . daß voa
licnte (20 . : ab im direkten Verkehr mit niederländische?
Stationen die Gcltlingsdancr der Rückfahrkarten aus 4ö
Tage verlängert wird.

* Aciicpsiglinlc ertönten gestern abend gegen 7 Mr
in nnserm Lkachbaron Tsiernburg. Es brannte das Be¬
sitztum des Landwirt -s Tählmann. Tas Feuer , welches
i » den im .Hanse lagernde » große» Hcnmcngcn reichliche
Nahrung fand , verbreitete sich mit » nheünlichcr Schnelligkeit,
so daß m einem Zeitraum von kaum zehn Minuten sowohl
.Haupt - als auch Nebengebäude lichterloh brannten . Tas
Mobiliar sowvbl wie die seit mehr als drei Wochen jeden
Tag

'
: um beträchtliche Mengen vermehrten Hcuvvrräle sind

mit verbrannt . Gerettet ist so viel wie garnichlS. Tic
Kavallerie hat sich bei dcn Loicharbeitcn in hervorragender
Weise bcthätigt . Tie Hauvtihätigkcit der Löschmannschaft
konnte sich aber nur aus die Rettung des in unmittelbarer
Nahe sichenden Hauses des Gemeindevorstehers Tählmann
erstrecken , welche Bemühnugen glücklichcttvcise von Euolg
gekrönt waren.

' Glisabctkisrift . An Stelle des nach Telnienhorst ver¬
setzte» Geistlichen Allihn ist Pastor Thien Rechnung;-
sichrer des Stiftes geworvc» . — Tcr neue Anstaltsgeistlichc
wird morgen nachmittag um 5 Uhr in sein Amr eingesichr . .

' Tie Internationale Bekleidung » - Akademie im
Restaurant . Kaiscrhos' wird nunmehr Montag , dcn22 . d . M .,
den Zuschiicidekursns siir Herren und Tamen eröfsnen,
welcher von dem Direktor Herrn Vincent May persönlich
geleitet wird . Tic vorstehende Akademie befolgt, wie uns
milgeteilt wird , das Prinziv , eine gründliche theoretische sowie
praktische Ausbildung zu gewähren in der Anfertigung von
allen modernen Herren - , Tamen - »nd Kinder - Garderoben,
sowie aller Arten von Tamen - , Kinder - »nd Herren -Lcibwäsch «.
Tie Aussühruilg des Unterrichtsplanes erfolgt nach dem
patentierten Mayschcn System 19vl , welches sich durch tadel¬
lose Eleganz der Schnitlsormcn aiiszeichuct und sich fr» von
allen Meßapparate » hält . Tie Maße werden dem Körper
dirctl entnommen und sind in der Praxis durchaus sicher und
nach leichten Regeln ausgestellt, daß auch weniger Begabte
diese Melbode rasch und sicher erlernen können. Für Tamen
werden besondere Kurse schon vom 30 . d . Dt . ab eingerichtet
zur Erlernung des Zuschneidens von Garderoben und Leib¬
wäsche für dcn Iamüicnbcdars . Auch sollen für Herren und
Tamen . welch : tagsüber ihren Geschäften nachgch. ii, Abend'
lurse slattffnden.' Tie 5 . ordentliche Vollversammlung drr Ha»d>
tvcrlskaniuier mit sehr reichhaltigem Programm smdel am
1 . August ( Tonnerstag ) , morgens 10 Uhr, im Landcsgeiverbe»
muscum statt.
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> Unfälle . Bei dem Verkorken von Bierflaschen ver>

letzte sich der Arbeiter de « Bierverlegers K an der » anal-

straßc so erheblich am Unterarm beim Sprung einer Flasche,
daß er ärztliche Hülse in Anspruch « ehmen mußte . — Tes-

gleichen zog sich ei» Kellner »» . Hotel zur Post " durch Hinein-
rrcken i» einen Lichlschacht mcht unerhebliche Verletzungen am
Bein »u . Auch hier mußte der Arzt einen Verband anlegen.

» Ju die Irrenanstalt Wehnen wurde ein junger
T !a»n aus Tclmeuhorst enigelieserl, der vor kurzem in Moor-
ka»ip ein SittlichkcitSverbrechcn an einem kleinen Mädchen
verübte. Er soll aus seine » Geisteszustand hin untersucht
seiii. Et,i » a »riei,er auf der Reise in die Heimat . Auf der
Zieüe vo» Witheluirbaven i» ihre Heimat berührten gestern nachmittag
17 Soldaten der Marine Insanteri « zkaiserlicheS Seebataillon Nr . üj

und der 2 . Matrosen lioiüon »»seren Bahnhos und benutzten einen

mehrstündigen Aufenthalt zur Besichtigung unserer Resident.

Rach eingerogenen Erkundigungen gehörten dieselben dem Ervedition »-

koroo in Oslasien an . Bor drei Wochen erfolgte ihre Rückkehr mit dem

gleichfalls in Deutschland eingetrossenen , durch seine üapserkeit bekannt

geioordenen Oberleutnant Gras von Soden . Zn Wilhelmshaven
sand damals ihre Ausnahme in das Lazarett statt , La sic sich tlrank

diuen in Ehina zugezogen hatte » . Nach vollständiger Genesung wurde

die Entlassung ziir Reserve der an mehreren Gefechten gegen die Borer
b- t -iliglen »" arine Soldaten ver«ugt . In Oldenburg sahen sich die

Reservisten daS grobherzogliche Schloß und Elisabeth Anna -PalaiS an.

Die meisten waren aus den süddeutschen Staaten und aus der Rhein

Provinz gebürtig . — Unter den am Lii . d . MtS . mit dem Tamp ' er

Hamburg
" in Bremerhaven eintrefiendcn Truppen de« oslasiatischen

ErpobitionskorpS befindet sich anch ein Unlerossizier . welcher vorher der
2. Abteilung des Feld -Artillerie Regiments Nr . N2 in Berdcn angehört
hat . ES isi dies der Vice Wachtmeister Ottc , der in dem Verbände

der Infanterie > Munüionäiolonne Nr . 2 den chinesischen Feldzug mil¬

machte.' Tic Resultate der Ltnten - und Fiillenfchancu im
südlichen Pserdezuchtgcbict mußlen wir leider Raummangels
halber heule zurückslellc » .

» WilhelwShave « , IS . Juli . Eine schmerzliche Trauer,
künde gelangt soeben aus Hamburg hierher . Ter um
da» Wohl der Stadt hochverdiente srühere Ratsherr und

Beigeordneter , Herr Buchhändler Karl Lvhse, ist
im >» ta » ke » hauje zu Epprudors -Hamburg von seinen lau-

ge» schivrren Heide» durch den Tod erlöst morde » , Ter

Versiorbeuc entstammt einer angesehenen oldenburger
Familie und lebte seit lange » Jahren in unserer Stadt,
deren Verwaltung er längere Zeit angchvrte . Am 3 . Nov.
18x5 wurde er als Ratsherr , am 7 . Juli 1803 als Beige-
ordneter eingesührt , und führte auch als solcher die Ver¬

waltung des Bürgermeister -Amtes bis zum Einircssen des
jetzigen Bürgermeisters , nachdem er lurz zuvor mit den
übrigen Mitgliedern des Magistrats sein Amt wegen der
unterbliebene » Bestätigung des damaligen Bürgermeisters
weiten niedergelegt hatte . Auch als Vorsitzender des Spar¬
kassen » uratorinmS Hai sich H . von 18x>; lx ; » l anerlen-
nenswcrte Verdienste erworben . H . gehörte früher als
Handivehrossizier dem Handwehrbczirl Oldenburg I an.
In letzter Zeit wurde H von schiveren Heiden Iwimgesucht,
so daß er genötigt war . sich vor einiger Feit riner schweren
Operation zu unterziehen . , .W . Tgbl ."

Lelrie Depeschen.
' London , 00 , Juli , Aus Kronslad berichtet daS Neutcr-

sche Bureau : Tewel soll sich mit weuigcu Anhängern in
einiger Entfernung südöstlich von Reitz befinden.

' Kapstadt , li>. Juli . Tie hiesigen Blätter ergehen sich
in » lagen über die Zunahme von Verbrechen und Gcwalt-
thäti gleiten m Kapstadt sowie über die migcnitgendcn
Polizcimaßrcgcln . Tie Zahl der Verbreche» werde durch
Heule zweifelhaften Charakters , die aus allen Teilen der Well
nach » apstadt kämen, noch ständig vermehrt.

' Leipzig , 20 . Juli . Dem Müglicdc des Aussichtsrats
der Leipziger Bank Wölkcr ist auf sein Ansuchen von

der rumänische» Regierung Entlassung au » seinem Amte all
General Konsul crlcili worden . — Tas » Leipziger Tageblatt"
meldet : Tie Slaalsaiiwalischast de »» Landgericht bat gegen
die Direktoren und einen Teil des Aus sich tSrals der

leipziger Wollkämmerei Anklage erhoben. Tie eilige«
leitete Eivilklage cmesleit« der Aktionäre gegen den Vor«

stand und de» Anfsichlsral der leipziger Wollkämmerei »st
vom Amtsgericht angenommen worden.

* Breme » . 20 . Juli . In der Bremer -Besighermer Oel-
fabrik am Holzhafen brach heule morgen gegen 5 Uhr
Feuer aus , weichc « einen Teil der Fabrik zerstörte. TaS

Feuer ist durch die Thätigkcit der Fenerwelir jetzt auf seinen
Herd beschränkt , lieber den Schaden ist Näheres noch nicht

zu erfahre» .
' Äcwyork , IS . Juli , tOriginallelegraniin über dir

amerikanische» Produkten und Vrorusionsmärkle s
Weizen

Newnork Ehicago
19 >' l . >. lx

Loco. . 77 -/. 70V.
J »I > . . 74'/. 7 E.
August . . - Ox '/, iw'/.
September . . . . . 7, '/. 70" . t>9 i >8 '/»
Oktober. 70V. - -
November. . - — - -
Tczembcr. 7öV. — —

Mais
Ncwyorl Chicago

l ! ' l >. 19 . I"
Juli. 5 >>', 52'/.
September . . . . 5, ' . 5,..' /. 5IV.
Oktober. . - 5 .' ." . —

Tendenzen: Newnork Weizen fest Ebicago Weizen vcr«
ändert «ch. Schluß fest Newnork AlacS vercinderlich, Schluß
stramm . Ekicago Mais veränderlich-

Änreiqen.

Im Mittelpunkt der Stadt
an zwei Strassen bclcgcncs,
in vorzüglichem Stande befind
ljches großes

ml Nerksliitte nni» Urteil.
zu jedem größeren Geschäfts¬
betriebe geeignet , habe ich bei
einer Anzahlung von littttO
unter sehr günstige » Bedin¬
gungen in Anstrag zu verkaufe »«.

iLIdcublirg , 5turwilkstr . SS.
Heinrich Westing.

MMr-isA - tiiiitsbiil,»
In den Monaten Juli und August

werben Mittwochs bei gutem Wetter
folgende Londerpersonenzüge ge¬
fahren :
Oldenburg, Bahnhof ab 2,-10 nachm.

. Z'cgelhofstr. . 2 .45 .
Bloh an 2,52 ,
Zwischenahn . 3,05 ,

Oldenburg, Bahnhof ab 4,25 nachm.
^ . . Ziegelhofsir. . 4,30 ,
Rastede an 4,44 ,
Zu diesen Sonderzngen und zu dem

Pcrsonenznge 2,37 nachm, nach Loy
werden Rückfahrkarten bezw. Rund¬
sahrkarten 2. und 3 . Klasse zu den
bekannten ermäßigten Preisen nach
Bloh, Zwischenahn, Rastede oder Loy
und Etzhorn ausgcgeben , die zur Rück¬
fahrt mit den fahrplanmäßigen Per¬
sonenzügen 8,48 nachm, von Zwischen-
ahn, 9,04 von Rastede, oder 9,08 von
Lon berechtigen.

GS wird an jedem Mittwoch
vormittag durch Anschlag an den
Anschlagsäulen bekannt gemacht,
ob dir Züge gefahren werden.

Elroßh . Eisenbahn Tirektion.

( Äemeirrdesache.
Ohmstede . Tas Fahren von

Klinkern vom Bahnhof Ohmstede zur
Ehaussee Ohmstede - Etzhorn soll am
Sonnabend , den 2 « . Juli , abends
um 8 Uhr. im Ohmstcder » rüg öffent¬
lich mindesrsordernd ausverdungcn
werden.

Ter Gemeindevorsteher.
_ Hanke» .

LllnillSltjlh . Sns«mmiii
Letorskolw,

«, G . in u . H ., zu Petersfehn.
Ordentliche

kensral - Vvi ^ ammlung
am Sonntag , 2 >8 Juli , nachmittags
5 Uhr, in W . Kaysers Gaslhaiisc
zu Petersfehn.

Tagesordnung:
t . Rechnungsablage und Genehmi¬

gung der Bilanz pro 1900.
2 . Entlastung des Vorstandes.
8 . Verteilung des Gewinnes.
4 . Neuwahl des Vorstandes
Jahrcsrechnung und Bilanz liegen

beim Geschäftsführer zur Einsicht der
Genossen aus.

Ter Vorstand.
W stayser . L . Hün - cke.

' SL,̂ l.osi!uniis L» lllilokr^
nriil «lon von » II ^ n ^ -»rrtan varruiravEliia Hmplotil «' »«' » in Oriein »lp»rIluvp

Vergantung.
Bloherfelde . Ter Hcnermann

Tiedrich LclticnbrunS zn Bloher¬
felde , am Wege z«» > Trögen
Hasen , läßt wegen 'Aufgabe des
Haushalts am

Ircilag,
den2». Juki d. I . ,

nachm . 4 Uhr ans . ,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 » leidcrschrank, 6 Stühle , 2 Tische,
1 zweischläfrige Bettstelle, l do.
Bett , 1 Kochtops, 100 Lit . Inhalt,
sowie mehrere eis. Töpfe , u . dcrgl .,
1 Kastenkarre, 1 Borfkarre , 1 Back¬
trog , Staubivannc , Treschpflegel,
Spaten , Forken usw., div. Haus¬
und Küchengeräte, sowie viele hier
nicht genannte Sachen,
16 bis12 LchMaat gut

stehende » Roggen,
3 Llhestelsimt zilirtojselil,
smtliche t'Zllrtklifrülhtk.

_ B . Lchwarting , Eversten.

Verkauf
M kiliklii Wsst » PsKtii

Maliilstktirmreii.
NordnioSleSfehn . Im Hause des

Wirts Heinr . Woltcrmann z»
NordmosleSfehn werde ich am

Sonnabend,
d . 27 . Juki d . Is .,

nachm . Nhr ans . ,
öffentlich mcistbielend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

einen großen Posten
wollcuc und porch.
tileiderstoffe, Lett-
inlitte pp.
Bemerkt wird , daß die zum Verkauf

1 stehenden Sachen teilweise säst neu
sind . B . Lchwarting . Eversten.

Zwischenahn.
Garantirt reinschmeckende

Kaffees,
sowie

gebrannte Äagees
eigener Rüstnng

halte bestens empfohlen.

i 1u8tii8 ki^tier.

Stenograpl) . Pamen-Zlereitt
Ltotze-Slsney.

Mittwoch , de » 24 . vs . ^ >! ts ., abends 9 Nhr,
im Fremdenzimmer des . » aiserhos* :

Beginn eines llnterrichksknesnsfür ?niiitn.
Ter Borstand.

Trutichc Lrbcns -Ber >icher » ngs Attien -Elrscllschast incht einen

erfahrenenGenerai Agenten,
welcher befähigt ist , die Organisation zielbewusst zu betreiben » »d akliv i»
alle geschäftlichen Angelegenheiten ciuzugreisen. — Inspektoren werden für
Rechnung der Gesellschaft zur Verfügung gestellt.

Offerten sul> H . E . 2 <t tdt bcsörd And . Moste , Hamburg.

Kayserü patentierte
o 1 reLHocerr 1 r r f rr ^ e,

llnkrautanslesc - u . ReinigiingSmaschine,
prämiiert mit gold. u . silb. Staatsmcdaillc » , ist nach
dem Urteil der Univers .-Prosess. vr . vo » Rüinker,
Or . Strecker re ., d . Tcutsch. La» dw. -Gcs. und ein¬
heimischen 'Antoritäleii unvergleichlich zur Erzielung
eines vollkommenen Saatgutes und höherer Ernte,
ertrüge . Sortiert tadellos in 3 Qualitäten . Erspart
Saatkorn u Gätcarbcit . — Für Leistung n . Material
wird garantiert . Vertreter gesucht. Auskunft erteilt
bereitwilligst I . H . Büsing Lohn , Abbchausen»

Vertreter für das Herzogtum ._

KtWlltllllg.
Eversten I > > . Frau 'Witwe

Ticrks zu Eversten III, in der Nahe
der Schrampcrci , läßt wegen Anjgave
der Landivirtschast am

Montag,
den 2i » Juli d. I . ,

nachm . !t Nhr ans . ,
öffentlich meistbietend aus ZahlungS»
srist verlausen:

1 ?» strd , 1 ttver,
2 saii neue Ackerwagen,
1 sali neuen Z<dcrwagcu,

I Jauchelrog , 2 Pflüge , 2 Eggen,
! fast neue Trcschmaschine mit
lyiipcl , I Slaubiiiiihlc , l Häcker-
Imgsiiiaschine, I Schweinekasicii,
div . Spaten , Harke» , Forken, Moor-
gcschirr und alles was sich sonst
vorstndct,

ferner:
2c) Lchtsfkls . besttn Roggt»,
3—^ Llhtjskls . .̂ ortostelil.

Kauflicbhaber ladet ei»
_ B . Lchwarting . Eversten.

Jmmbil-Vcrkaus
Im Aufträge des Herrn Rechts¬

anwalt Krahnstövcr hiersclbst als
Vollstrecker des Testaments des weil.
TachdeckermcistersFriedrich Heinrich
Meyer hics . werde ich das an der

belegen ? Immobil zum öffentlichbclegenc Immobil zum öffentlich
nieislbiclcnvcn Verkauf bringe» , »nd
stchl zu dem Zivcck dritter Termin
an auf

Mittwoch,
den .N . Iuti 1901 ,

nachmittags N tthr»
im Restaurant des Herrn Egberts,
Ziegelhosstraßc 19.

Bei dem Immobil befindet sich ein
hübscher Garten ; die Gebäulichkeiten
sind in bestem Zustande.

Tic Verkaufs - Bedingungen liegen
beim Unterzeichn« «:,» zur gcsl . Ein¬
sicht aus.

In obigem Termin soll bei irgend
annchinbarcm Gebot der Zuschlag er¬
teilt werden.

Bmitr. 5 . Nuö.
Fernsprecher 530 Anktionalo

Weiße und grüne

Einmachgläser
in allen Größen.

Leong8löv6 s',
*"

7^ *
Tonne » schwer . Zu verk I schönes

Kuhkalb , 8 Tg alt Tiedr . Alber ».
I Losa u . I Lehnstuhl , am erh ,

auch einzeln, billigst. Knrwickftr . SU.

Zwischenahn.
<5r»slall-3 »ckcr,

Brot - Rafsiilade,
sowrie

Linmkreli6 - 8üek86n
Mit Patentverschliist

— in verschiedenenGröße » . —

Liu»»ichk - Gläftr
niid Töpfe

cmpsiehlt

1u8tii8 ki8eliei'.
MU

" Dsnlrl
Hiermit spreche ich Hrn 74 . k-ttstsv,

Or -v » (1oi » , vsti -aulloo 7 , incincn
und meiner Frau bcstcii Tank ans
sur die Hcilimg der letztere » von
ihrem schwere » 9jährigcn Nerven
leide» . Auf meine bricfl. Schildcning
des Leidens hin, welche - sich durch
Blutarmnt . Kopfschmerzen, Angst¬
gefühle. GcmütSvcrslimimmg , Schlaf¬
losigkeit. Unruhe , Schwermut , Maaen-
schwäche , Ucbclkcil , Ansstoßen, rheu¬
matischen Schmerzen, Mattigkeit und
Schwäche änßcrle , sandte Herr Pfister
»» einer Frau seine Verordnungen.
Seine vorzügliche, seit Jahre » erprobte
Heilmethode Kat sich auch in diesem
Fall « wieder bewährt . Meine Frau
ist von ihrem hartnäckige» Leiden voll¬
kommen genesen und geht wie früher
ihrer häiislichcn Beschäftigung „ach
Möge Herr Psister » och vielen ähnlich
Leidenden zmn Retter werden . 4.

u Frau , Landiuann in
"

r
'

lrr ^ rüpp ^ " ""

s- ! zu Bookholzbe»^

SchlMrei.
Vine an befter Lage am

äußeren Damm belegen«

Besitzung
(bell. a . einem zu 2 TSoüminge»
eingerickteten Aoljnliause m.
sch . ^Laden , - lallnng u . groh.

Karten m . Atlupsalrj,
in welchem seit langen
fahren Lchlachterei mit
allerbestem Erfolg de«
trieben worden ist , habe
ich «nter sehr günstigen
Bedingungen preiswert
mit bel . Antritt zu ver¬
kaufen.

Auch eignet sich daS
Hans zn jedem anderen
Geschäft.

^ußö VLblmsmll,
Nechnstllr .»

_ Knrwickstraste 8.
V O N O I N rur Au - i,i, >runi-

8>i» !>- l - X >>I« I . Aug . l9i >l.
eiezvi »»n >- >z;Ii --I«lleil bi» liXxm Zs,
l

Seitesg 4 M.
I 'e»» ; x>Icl xroti« >l » nl >:

l 'I> bi I . < > lX, b ronlcl iz 5l tz

Blohrrsrldr . Zu veri . eine nahe am
» alben steh Kuh . Herm . Lehmkuhl.
Johannisbeeren . Haarennscr 22 (Osstr.)



1 36

»
'r

HedatMlllest « , Lrsteäe
31

. nnd 33
. J uli 1901.

ln LlainIdin 'S.
^ .uf 6ruod des iw .. Oeniseben keitbs - .4nre>xer" vsrökkeoilieblea »usfübrliobeo krospekts « sind:

30,000,000 -

hroreut. ru Mi MMbm ljDoMknpkvädckktz
i8sr » ! s 341 vis 37V . r . 21 . SS ,

^vor dem 2 . danuar 1910 unkündbar und nnverlvsbar)
eiuxeteilt in

blücke »u 5000 ) lsrk , 2000 ) lark , 1000 5lark , 500 Vark , 300 ->lark , 200 5lsrk und 100 filark
mit 2ivsscbeineo pr . danuar und dub

LN den Börsen in HsradurA . 8sr11n und P rsnlLfrir -f a . AI . rum Handel rugelasssn.
Oie Lvpothekaobank in Homburg bat aut Orund der von dew Ilolien Lsnars der freien und

Lsn »estsdt Lsmbure bestätigten revidierten 6atruog vom 16 . Oeeember 1699 dis Lerecbtigtmg , auf den
lnuuver lautende verrin ^ Iieke Lvpotbekenptandbriefs auseugeben.

Oie Licderbeit der Lvpolkekeopkandbrieks und der Zinsen vird dnrek dis von der Land er¬
worbenen bvporbekariseben Oorderuogen und durcb das Oesawtvermögen der Lank , insbesondere dureb
deren Ornndkapiral und Reservefonds gebildet.

Oie Lank erwirbt io der Regel nur erststellige Lvpotkeksn und rrvar nur aut « olcbe 6rvnd-
stücke , ^velolie einen dauernden und sieberen Rrlrags - oder Verkebrsvert Kaden.

Oie rur Ltandbriefuotsrlage dienenden Leleibungeo müssen innerhalb 60 Rrorent (drei Künftel)
des IVerles der rum O'

oterpkand ru bestellenden Objekte liefen.
Oie kiandbrieke lauten auk den Inbaber , können jedoeb aucb auk den Kamen in den Lüobern

der Lank eingeschrieben werden , in rvelcbew Kalle dis eingetragenen Llaubiger von den Verlosungen st « ,
kostenfrei benachrichtigt werden.

Oie Rückrablnog erfolgt iw Veg « der Auslosung al pari . Oie Kümmern der ausgelosten oder
gekündigten 8tücke verden jedesmal alsbald oaob der Siebung oder Kündigung bekannt gemacht . Vorjdem
2 . danuar 1910 ist eine Verlosung und Kündigung »ttsgeschlosseo . Oie särntlieben Lerien dieser
Lvpothekeopkandbrieke müssen spätestens am 2 . danuar 1970 al pari getilgt sein.

Oie rur Kündigung und Auslosung kommenden Pfandbriefe rverden ebenso wie die ^ insscbeioe
bei der Oesellsebaftskas -e » orvie bei särntlieben auswärtigen Verkaufsstellen unserer kfaodbrieke kosten¬
los eiogelöst.

Oie Idvpotbeksopkandbrieke der Ovpotbekenbank in Hamburg sind ' rur Leleibuog iw Oombard-
verkebr der Reicdsbank und ibrer 2veig »n » t»Iten rugelassen.

Oas voll eingerablt « Aktienkapital beläuft sieb auk . 21,000,000 .—
Oie Reserven der Lank betrugen inkl . Provision »- und 2in »re »ervs Kode 1900 „ 10,405,742 .39
Oie rur Xuskübrung gekrackten ldvpotbekevgesobäkte erreicbten am 31 . >lärr

1901 dev Betrag von . . 366,724,106 .02
Oie 6esamtsumwe der Kode fisärr 1901 im Idmlauk befiodlicben Ilvpotbeken-

pfandbriefs belief sieb aut . . 350,079,600 .—
Oie Dividende betrug « ährend der letrten 12 dabre regelmässig 8
Oie Oesekäflskübrung der Lank siebt unter der Aufsicht des Loben Lenats der freien und

Lansestadr Hamburg.
Hamvirrs , iw duli 1901.

vr . Karl . vr . velpeke . I)r . Levdiiea.

Ir/ §cF/reii/b-Ar//M§
fün unrj Dairibu

,
<ier illterllLtiollälknLM«iäullM -L^äWik kremelll

beginnen am

31 . d . Mts . im Hotel Kaiserhof.
^ Vxira -Knrs « für den Aamilien -Bedars . Rescreiizr « erster Ltände in Bremen . Kurse vons2U x an . Ltellen -Vermittluiig als Zuschneide-Tirektricen kostenlo- .

Prospekte und zede gewünschte Auskunft vurrd den
vii'ekloi ' IL.

OIü « nvui » g , im Holvl K « isBi »kot , Eingang HeiNgengeikrvass.
Da der Kursus vorau - sichtlich nnr 4—6 Woche » dauern wird , so sollte niemand

versäumen , diese Gelegenheit zur Erlernung dieses praktischen Systems ru bcnnUen. Vs
ist jedem gestattet, vor dem Eintritt sich zu überzeugen . Lchneidergehiisen . welch« einem
Verein angehören , erhalten IO '/» Vrmähignng.

5eiinittmu8lsi ' läfSk' ösn NLvk ^ L88 » Ngefsl 'ligl.

Gewerkschafts Fest
_ N!II Lonntaa . den und Montag , den 2 « . Jnlt.

nul dem Bettplatz in Ttternburg an der Landttrabr . 1W>
Arbzug nachmittag» 2 > , Uhr vom Vereintbau», Nellenftr.

ssektrednerr Arbeileriekrelür »lsritz Vbert , Bremen.
Ninderbelnftignng Tonntag nachmittag 6 Uhr

Verpachtung der Bndrnvmsr am Mittwoch , den 24 . Inlt » nachm

Zu zahlreichem Vei'uch ladet ein
4 Uhr. aus dem Iekplahe.

Ls » lsewerkschaslskommission.

Empfehle mich »um Waschen und
Plätten antrr dem Hause. August«
Meyer . iLsternburg. Wilhelmstr. K.

ruttsrrntrtvl.
Empfehle:

Die noch vorrätigen

6 s § ülme § ,

» » </ Ma/r/e/
jsLlivlier Lrt

verkaufe zu

nochmals Heraö-
gesehten Preisen.

» Klo.

krlvLt - rrLllso - Lttlltk,
Svsrne, » , Lornstr », »« 18.

Vor » clvi ' rurQvlr.
fi-Luvnsrrl vr . vurollkarllt.

Hitlig ru verkaufen gebrauchte Lee-
grasmatrane , geeignet sür Tienst-
dolenbett und Kinderbettmatratze.

Steinweg 24 l.

Roagenklci« üOkgmkl . - ackBrutt. 5,4e>
Wchrnklei« 40 , , , , 4,5(>
Baumwoll-

saaimehl 75 , , , , y,SO
Nei?mehllll75 . . . , 9.20
lücrftcnmehl 50 , erc. , , 7,00
Maismehl 50 . . , , 6,40

L . Lltmann » , Tampfmühle.

Johannisbeeren,p . >/, Kg
U)

d . H. Rüdrbnsch , Iobannirktr. 2.
^ju taufen gesucht ein

Heute entschlief nach schwere«
Leiden

Herr Hüttenmeister
Varl «oll,

tief betrauert von allen , dir ihm
nahe Itande « . 48 Jahre war
er ans dem hirtizen Werke bei
uns und nuferen vorgäuiera in
seltener Treue thätig, davon
84 Jabre als Hüttenmeister, allen
Angehörige» des Werke» ei«
Vorbild vollkommener Pfiicht-
rrfntlnng.

Wir werden sein Andenken
stets in hohen Ehren halten.

Oldenburg i . Gr. , 18. Juli 1901.
Direktion der

Osdenburgischen VölasKütte.

Tivcrse Pfund

billig tu verkaufen . Ziegelkos' lr . S4a.
« eran,wörtlich

' für » olttik u. .̂ « 't ' lleton : Dr . Vr dv - äV.^ «» Letl t V .
'
v. Busch . «Ur den Inieroirnleil ' B . Sla ^ömslo . RöiöOop « ür „ st und Verlacit VTZchgr^

> - ahrswbt.
posn . loldenkg.

^mbeeren . Lindenhr. 4.

lnli hcscndcrcr 'Anlage.
Nachdem es Gott dem Allmächtigen

nach seinem unersorschlichcn Ratschlulle
gefallen hat , meinen lieben Mann.

unseren guten uuvero glichen Vater»
Schwieger- u. Großvater, den Hütten¬
meister .<karl Noll» nach kurzer,
heftiger Krankheit in die Ewigkeit ab¬
zurufen. Ties allen Verwandten und
Bekannten zur Anzeige.

Tie lieflrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Tirnslag»

23 . d . M .» morgens um S>/> Uhr , vom
Ptus -Hospftal au» auf dem katholischen
Kirchhege statt.

Osterscheps . 17 . Juli 1901. Heute
abend IO/ , Uhr starb nach längerem
Leiden unsere liebe Mutter . Schwieger,
und Großmutter, die Witwe des
Lchmiedemristrrs Held hu» von
Skrrn, Anna ged Frerich », im Aller
von 73 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.Tie Beerdigung findet am Montag,
den 22 . d . Mts ., nachm . 2 Uhr , vom
vom Sterbehause au» statt.
Weitere Anmilieimachrichteu.
Verlobt: Hennv Sparte , Neuen-

frtde , mit Willy Borwerk, Herford.Marie Straß , Westerstede , mit Fritz
Schneider , Aschhaulen . Antonie
Seppcler, Leer , mit Carl Lange,
Herford . Margaretha Schütte, Harte-
brügge , mit Steuermann Alberding,
Barßel.
^ Geboren -(Tochter ) Elimar Jonßen,
stollhammer-Ahndeich . H. Mehnen,
Großenmeer. H. Schüdde, Leer . I.
Büsina, Brake.

Gestorben: Buchhändler Earl
Lohse, Hamburg, 50 I . Modell-
fchreiner G Kuck, Bochum. Kaufmann
Hinrich Peter« Tjaden, Leer . 75 I.
Landwirt veika Funckhoff . Neermoor,
71 I . Marie Hinrich », Wilhelms¬
haven, < Mt . Ww . Maremreib«
Koch, ged . Wessel,. Hüllstede. Mar-
garethe Weihausen, grd . Ttubbeuiann,
He . . . . . .leuenbrück , 42

Sendurs,
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Drs Telephon. durch welche- der Pnvattclegraphlc eine I
o ungeheuer« Ausdehnung verschafft worden ist , hat auf '
jeincm eigenen Gebiete neue Bedürfnisse hcrvorgcrufcn » nd
den Wunsch geheiligt , neben der Lauttclegraphie auch eine
eiin'achc Schristtclegraphic Hu besitzen . deren Handhabung
keine Hebung erfordert. Tieics Bedürfnis hat zu zahlreichen
(rrnndiingen geführt, und ganz besonders hat sich das Bc-
nnchcii der Enuidcr auf die .ttoustruklion eines einfachen
Twcktrlegraphen gerichtet, welcher die Depesche in üblichen
Srbri 'ffkichcn nicdcrschrcibt . Die Forderung der Einfachheit
und die der Zuverlässigkeit und der Billigkeit des Apparates
sind schwer zu erfüllen, und erst seit kurzer Zeit ist es ge¬
lungen, einen solche» Trucktclcgraphcn für de » Vrivatvcrkeür
ui schaffen. Ter Apparat, welcher dic'cin Zwecke dient , ist
: er Fcrndruckcr von Diemens ä. .Halskc , ein in der
üonslruklion und -Handhabung sehr einfacher Drncktclcgraph.
Lie unsere Abbildung erkennen loht , ähnelt der Fcrndrncker
n seinem Zlcußern der Schreibmaschine, deren Tastatur sogar
aiezu unverändert für den F-criibrucker übernommen worden
n , In dem stasten hinter der Tastenplattc befindet sich der
Tnickapparat . welcher au ? einem leichten , von einem Ulir-
recrk gcnicbcncn Thpenrädchcn 1) und dem für dre Be»
ihätigung desselben bcstinimteii Elcktromccha» ism » S besieht.

Wenn nun an dem als Sender dienenden Fcrndrncker
ciee Taue z . B . a gedrückt wird , so wird a» dem zweiten
H-rndrucker , der in diesem Falle als Empfänger dient, das
reich umlausende Thpcnrädchcn genau in der Stellung a„ -
ecballen. in welchem sich sein Buchstabe » über den> aus eine
bnne Rolle gelegten Papierstrcisen bcffndci. In dicjcm
^»Wblick ttitt dann rin Elektromagnet in Thätiqkcit . welcher
du Rolle nnt dem Papicrstreifcn gegen das Typcnrüdchcn
knickt und dadurch den Buchslabrn n abdrnckt. -lassen wir
IP die Taste » am Sender los . so läuft das Thpcnrädchcn

Empfänger weiter, und der Papierstrcisen wird um eine

Hus dem Aroßüerzohtum.
R«chtzr:i< »«sit » »«11 K»rr ^ d»«v«n »»ei^ ri» Lriginaiörrichte

tk «»r « ,» I, :ä «<r ^ u »S?«anqat« Getankt. N1ir ?«luns^tt Berichte
ftdrr ft«» Nr »«ktt»« Uns t»tIfo « M»<« .

Oldcndnrg . 'M . Juli.
kFortsetzmiz der Rotften aus dem Hauptblatle.)

» Znm Ltreik der Bauarbeiter in Bant ist zu
bcrlüpe» , baff der kauin beendete Kampf aussiicuo
kn lischt ist . Vo» den Arbeitiichincrii ivurde gesordc ' l,
dah die von auswärts zugezogcnc » Arbeiter sofort wie»
der ent lassen tverdcn sollten , und dah der Zuzug von
-Maurern erst dann allgemein wieder gestattet werden solle,
Ircun dte verheirateten Arbeiter untergebracht
loorde » seien. Auf die Forderung , betreffs Entlassung der
fremden Maurer , konnten die Unternehmer jedoch nicht
eingeden. weil sie durch ihren Kontrakt gehalten sind,
diese Leute bis zum Schluff der Bausaison zu bcschästigen.
Infolgedessen besuchte heute die L o h n k o in in i s s ' o n der
Arbeiter die Baustättrn , und suchte die Maurer zu vor-
anlasscn, die Arbeit nirdcrzulcgrn . was ihr bei zahlreichen» ourern gelang . Andererseits haben auch verschiedene
Unternehmer die bereits wieder ringesiellten Arbeiter
Sieder entlassen , weil die Lohnkommiftion den Zuzug der
« aurer noch nicht wieder sreiaeben wollte' Ter Psfrhausneubau ist in den letzten Wochen s«
emqeschrillcn , baff man bereit» da» erste Geschoß in Angriff
»ehmcn konnte. Tie Vorderfront läßt schon jetzt ihren mono»
nuntalen Charakter deutlich erkennen. Namentlich tritt der
*lle>te Haupleingang jetzt schon in Erscheinung — I »e Haus-

di« bekanntlich überbrückt werden soll, ist vollständig« »seboggert und erhält einen Pfahlrost au» 1 Meter langen

karten ank der Balm sind. Schiffskarlen zum Preise von

«> Bit . pci bei» hiesigen Bcrircter Leopold Hahlo, Bahn«

hosstraste 1, ansgegcben werden ; au Bord kosten die starten

7 Mark
Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat.

Oldenburg . Mulilennr >7 . diesmal s »r hier: I kiesiger

junger Bäcker, l Ulempuer, I Schuhmacher, I Tischler»
t Sattler . Rach auswärts: 2 Maler , l Kleinpirer,

I Säinhinackier.' Dir Schülcrzahl der hiestgen Schule « »» Sommer«

Halbjahr 1901 betragt nach einer Veröifcnttichttng n» . Esc»
" ' » innasiu

> »e.
„>: 267 Schiller:

Buchstahenbreite vorgeschoben. Nunmehr können wir eine
zweite Taste drücken , und alsbald wird auch der zu dieser
Taste gehörige Buchstabe im Empfänger abgcdruclt . Es
lässt sich also die Nachricht, welche man übcrmiitcl » will,
Buchstabe um Buchstabe ausschreiben und steht dann für die
spätere .stciintnisnahme ans dem Papierstrcisen.

Wie man sieht, ist die .Handhabung dieser Telegraphen
die denkbar cinsachslc , da sic mit derjenigen der Schreib¬
maschine gleich ist . und dieser Umstand ermöglicht die Vcr-
wendnng des FeriidruckerS für den puvaten Telegraphen-
verkehr. Denken wir » ns , das; in einer Groststadl » eben dem
Telephon auch ein Ferndruckcr ausgestellt ist » nd alle diese
Fcrndrncker an eine Eentralc angeschlossen sind, welche die
jeweils verlangte Bcrbindiiiig zwischen zwei Fcriidruckeru
hcrstellt . Dann kann die eine an die anderc Stelle tele
graphiercn , und die Nachricht ist bei der letztere » in Druck¬
schrift sine« , kann also , wenn der Adressat nicht gerade an¬
wesend ist . später von ihm abgclcse» werden . Dari» — i»
der Fixierung der Nachricht — besteht der Vorzug des Fern
dinclcrs vor dem Telephon , welches allerdings durch den
erste» nicht verdrängt , aber ergänzt werden soll.

Es wird sich die Uebermittrlung solcherDepeschen mittels
des FcrndrnckerS auch auf weitere Strecken, von Stadt zu
Statt vollziehen können , da die » eueren Versuche eine tadel¬
lose tlcbermittcluiig von Berlin nach Hannover ergeben haben.
Für die allererste Anwendung hat die Gesellschaft m . b . H.
Elektrischer Fcrndruckcr in Berlin , welche die Bei
wert ing dieses Apparate » übcrnominc» hat , die Verbindung
der Teilnehmer mit dem Hauvllclkgraphetiamte auscrjehc »,
durch welche die unmitielbarc Ausgabe und Empfangnahme
von Telegrammen ermöglicht wird . Mil der wachsenden
Verkrciinng des neue» Verkehrsmittels soll dann auch der
Verkehr der Teilnehmer unter sich eiiigrführt werden.

!
Fz .hrcnstämmcn . Tie anhaltende gute Witterung lo»u» t
diesen Arbeiten sehr zu statte » .

' Znni neuen Hcbamnicn - Instirnt , das an bcr Hnnlc-
straffe erbaut werden soll — cs liegt jetzt bekanntlich an der
Pcterstraffc , der katholischen Kirche gegenüber — werden die
Materiallieferungen jetzt ausgeschrieben.

' Trr Lrtsvcrein Oldenburg des Verbandes der
deutschen Buchdrucker veranstaltet am nächsten Sonntag
und Montag , 2 "«. und 29 . Juli (nicht , wie erst beabsichtigt,
am 21 . und 22 . Zulu , im Ncincil Saale der Markthalle eine
T rucksachen - Äuistellung . Hierdurch soll ein Heiner
Beweis geliefert werden, aus welcherHöhe der Buchdruck steht,
und wie der Verband durch derartige Vcranslaltuirgcn da»
Wissen und Uöunen seiner Mitglieder zu fördern bemüht ist,
um dadurch dem ganzen Buchdruckgcwcrbc zu nutzen. Tic
zur Ausstellung gelangenden Trncksachen sind vaeiichmlich
solche vom diesjährigen IvhamüSscst ; man kann daraus er-
scheir. wie die Junger GutenbcrgS in alle» deutschen Gauen
wetteifern in der Herstellung der Drucksache » zu diesem Feste,
welche » dem Andenle» und der Ehrung ihres Altmeisters gilt;
auch werden die hiesige » Druckereien dort zeigen , wa» sic zu
leisten imstande sind; ebensall» haben einig« ivchlffcn durch
Ausstellung ihrer Sanimelinavpcn zur Vervollkommnung der
Vcraitstalliing deigctrage» Tie Ausstellung ist geöffnet am
Sonntag von 10 Uhr morgen» dis s Uhr nachmittag » , ain
Montag von 10 Uhr morgen» bi« 8 Uhr abends . Zeder sich
dafür Interessierende ist zur Besichtigung srenndlichst eilige-
laden ; ei » Besuch der Ausstellung ist neben den beteiligten
lirciscii auch den diesigen itzeschäsisleul.-» sehr zu empfehle» .

*, Sonderfahrt nach Helgoland . Wir werde» gebeten,
unser« Leser noch daraus aufmerksam zu machen, daß für
solche Teilnehmer an der Tour , weiche im Besitz von Monat »«

meiiidet'l .' : I . Höhere Schule» : bst » » > » u,. —
Lderrealschule : N7<> Schüler , Vorschule : 231 Schüler;
E äcilieaschule : l !M Schnleri»» e» , Vorklasscii b!« Schü¬
lerinnen ; ttzesauilzahl de» höheren Schulen : 8,;>c Schüler
und Mb Schülerinnen ; zusammen llk>3 2. Mittel- und
Volksschule» : Stadlknabeiischule 2 l <> Schüler ; Stadt»
kn abe » sch ule U . Schüler : Sladliuäd che» schule ä:
292 Schul« »»»» : Sladlmädchciischule l ! 3 >8 Echü»
lcriiuien ; Volkskna bensch ule : 2><2 Schiller ; Volks»
»IädchcIIschIIIe: 9,5, Schiileriiiiien : B ü r gcr > c ldcr S ck, u le:
l !«3 Schiller und 21b Schiilcriiinc» ; Haarenlkorschule:
92 Schüler und Nc> Schülerimien ; Semiiiarschule : 9Ü
Sckiiiler: -ialholische Schule : 110 Schüler und 123 Schü«
lcriiiuctt. Tie itzesaiittzakl der Schüler und Schülerinnen m

Privat schulen zusammen : >e> - - - .
Tie Schiilerzabl u > sämtlichen Schulen beträgt : 233S

Schiller und 2» 2l Sämleriiineii , im ganzen : 43b»
^ Ehi »akzicqsdcuk »>ün zc . lieber das Tragen der

für die an de » kriegerischenEreignissen in Ostasien beteiligt
gewesenen Offiziere, Beamte , Unteroffiziere » nd Mauiischaflen
gesliftcle Tcnkmünzc au « Bronze »nt der Zuschrijl : » Ten
siegreichen Streitern 1900 Ehina 1901 " beziv . der Tcnkmunze
auS Stahl mir der Inschrift : . Verdienst um die Expedition
nach Etuiia " für andere Personen , die tu besonders an-
crkeilneiiswerler Weise im Inleresse der » ach Oslasie» ent-
sandlen Truppen lhälig gewesen sind , wird » ns inilgeteilt,
das; die Tciilmiinze ans der luilen Brust an einem orange¬
farbenen , 36 Elm . breite» , iveiffgeränderle» , mit rot und
schwarzen Llzelsen durchzogene» Bande getragen wird nud an
der Ordensschnalle unmittelbar hinter der )tr >cgsdci>li»u»ze
>96^ rangiert.

Stolze Scherst. Z » dem am 17 . d . M . begonncuen
stenographische » llulerrick tslursuS siir Tauien iverde » „och
'Anmelvuiigeu am 21 d . Al . angenomiueu. zTiehe 'Annonce .)

T stiastcdr . 19 . Juli . Taff uuser Schutzeiiscst auch
aus die Budeubcsitzer von Ial,r zu Jahr einen gröberen Reiz
ausübt , ersah man so recht am gestrigen 'Abend auf uilserm
Bahnhof , ivo nicht weniger als 8 Waggon Bude » und sonstiges
Marklgut mit dem t> Uhr lüntezzuge aiigeloiiiuieii waren.
Auch ein Zirkusbesitzer hatte seine > »nd 2 fns!igen .itimstler
i » ri» e» Sondezioage» verladen : die Tiere von sciiicn
Angestellten sofort » ach Enttresfe » de? ZugcL nach dem Fest-
platze geführt , unter zahlreicher Beteiligung unserer liebe»
Jugend . Obgleich der Rege» für die Ländereien sehr erwünscht
ist , am nächsten Sonntag und Moulag ist er nicht notwendig,
denn da lautet die Parole : 'Aus zum Schützenfest!

? Zwischenah » , 19 Juli . Wie in anderen Orlen , ist
jetzt auch die hiesige tü ülerabserligiing an das Fernsprechnetz
augeschfossen . Sie bat die Nummer « erhallen.

tli Idafehn , 19. Juli . Ter alte Zankapfel unserer
liegend , der Franzose » da min, ist nn» endlich säst ver¬
schwunden. Ein schmaler Teich ist »och geblieben, damit das
Wasser des Holtcrschcu. wie des WestkanalS die denkivürdige
Stätte nicht allzufrüh überflute Roch >n lctzler Stunde,
nachdem die Regierungen sich längst u» t der Befeiligniig des
Unikums befreundet Halle» und die Wegschafsiing desselben
eine beschlossene Sache war , wurden von salerländischer Seile
alle Hebel i » Bewegung gesetzt , » m die Beseitigung zu hintcr-
treiben . Tiesinal Hallen aber die Betreffenden glücklicherweise
eine Niederlage zu verzeichnen.

il>. Bokclcsch , ln . Inii . 'Am Tienstag niittag ist da?
älteste Bauernhaus des hiesigen rttvslerguies , Ivel«
chcs von dein Pächter B Hole»? bewvbnt wurde , cur
R a »i b d c r FI n in m e » geivorden Das letzte Fuder Heu
war gerade eiiigebrackit : nach der Zeit harter Arbeit lind
vielen Schweines sollten einige Tage der Ruhe folgen , ehe
mil der Rvggeneritte der Anfang geinacht würde . Ta hat
nun eine gewaltige Fenershriinst alle nieiischliihe Berech«
nniig und Ardeit zu » ichte gemacht . Tie gewaltigen Heu«
inajsc » br . nne » heule noch , jv das; cs ans der Ferne den
'Anschein crwrckt. als feie» cs mehrere Brände , die ans
einander folgen Auster dem groste » Schade » an Inventar
hat Herr » aber leider auch eine » furchtbare » Schaden
an seinem Viehbestände erlitten , denn nicht iveniger als
t '

> Schweine sind verbrannt . Nur mit äustersten An»
streiigniigen sind ei » Pferd » nd e,n » alb . welche im Stalle
waren , gere : >t Tie verbranitten Tiere genbihee » eineir
gräflichen Anblick Bo » der furchtbaren Oivsch,m „ dfffzett,
»itt welcher dos Feuer » in sich griff , kann nian sich eine
Vorstellung machen , wen » man hört , daff eine im Hans«
thälige Näherin nicht einmal ihre Utensilien , gescitzveige
denn ihre Nähmaschine reiten konnte <i »> ostück nur , hast
H . versichert ist Man nimmt a» , dast da « Feuer ans dem
Boden am Schornstein entstanden ist.

tli Holterfehn , 19. Juli . An , Mittwoch fand hier
die Lehrer iva hl für die erste Lehrerstelle statt . Es
hatten sich sehr viele Bewerber für die Stelle gemeldet,
doch waren crns der Zahl derselben schon vor 11 Tagen
drei ans die iiigere Wahl gesetzt Tiefe hielte » nn » am
heutigen Tage vor der ganzen Lchnlacht ihre Probelektion,
und dann fand die Wahl statt . Fast einstimmig wurde der
bisherige 2 Lehrer ruiscrer Schule, Herr Frühling gewählt.
WaS soll aber eigentlich solche Wahl ? Es wäre wirklich sehr
an der Zeit , daff man das Unding der öffentlichen Lehrer»
ivabl mich hier in Ostfricsland beseitigte.

A ICrnppenbiihrrn . lv . Iuli . TcrBaumaniiHohenbSke«
zu « ookhokzbergverkaufte «in znnges Hengstfüllen für HX»



Mart an den Auktionator Bullmg in Schlüte ber Kerne.
— Ter Auktionator BulIing verkaufte die in un¬
serem Torfe an der Edaujsee belegcnc . oliin v Seggccuschc
Baustelle ün den Luluonator Hav .' rkunp in Hude für
39 000 Marl . — Ain letzten Sonntag feierte der Gaedc-
oerein aus Breme» dier in Bahnsens Hviel sein
diesfähriges Somm . r -e '

r . Tie Gardiüea waren mit ihren
Familien gekommen und vergnügten sich hier durch Kon¬
zert . Gesang , Spiel und Tanz . — Am letzten Mittwoch
tam der Neue Bürgcrklub » er Erirazng nach Sralic»
Schierbrook , um , m naben Stenum sein diesiavriges Som-
merfesl zu «eiern . Tie sehr grosse Zahl der Fenieilnehnier
vergnügte sich im Backcnlödlcrschcn Erabliif . inent durch
Konzert , Ausiührnngen und Tanz . — Ein junger Mann,
Namens Mener , gebürtig aus Hohenborn . der seil längeren
Jahren als Aufseher aus einer groben Blamage inAsrila
thärig in , in augenblicklich wieder hier in der Heimat,
um seinen halbjährigen Urlaub , den er alle drei Fahre
erhalt , zu verleben . Leben bei seinem Urnen Hier ' ein
baue er viel Sehenswertes mit nach hier gebracht , und nun
bat er 180 verschiedene Exemplare Geweihe . Zäbnc , Sckä-
del , Felle uiw . von dorr lebenden und von ihm erlegten
Tieren bei sich . In uneigennützigster Weise har er diese
sehenswerte Sammlung in dem Scale des Gastwirts Leblo¬
ser Hierselbst ausgestellt , und sie ist somit dem gcsaintcn
Publikum zugängig geinacht.

ßjToffens , 19 . Juli . Genera wurde bei Landmanu E . Bruns-
Porenburg eine große Vien - und Fruchtauklion
durch den Auktionator Borg -Burbave aogehali . n . zu wel¬
cher sich ein lauf - cder sclianlun - ges Puelikuin nicht nur
aus Butiadingcn , sondern auck ron iveiier her cingesuuecn
baue , Es gelangte ein ganz v o r z ü g l i c.i e r Viehbe¬
stand, sowohl was Rindvieh , als was Pferde anbciras.
zum Verlauf , und zwar 19 hcreorra, . nee , teils prämiierte
Milchkühe, 8 ebenjolche Qnencn , 10 üuhriiider und 12
Kuhkälber . von denen eins sogar aus 3m Mark zu stehen
kam. Tie bene .Nub erbrachte < 93 t'Aark , die bene Quenc
sogar Mark . Von 13 Pferden wurde eine Liuie um
Füllen für 33to Mark , eine zweijährige Lime für 1110
Marl , von drei zweijährigen Hengsten wurde ein Tier mir
1500 Mark verkamt . Ileberhaupr waren die Preise zwar
hoch , aber bei der Güte des Viehes im allgemein m nicht
sehr teuer zu nenne » . Tee große Rinü .' iehbestand soll an¬
nähernd 20000 Marl erbracht haben.

O Nordenham , 19 . Juli . Tie butjadinger Eier»
oerkauss - Genojienichasl vergütete sür den Mo¬
nat Juni das Pslind Gier den Genossen mir 12 Pfg . Ein-
geliesert wurden insgesamt 27 813 Stück im Gewichte von
3391 Psund . Es kommen demnach ini Turchsctmitl auf ein
Pfnnd 8 '/, Ei , und der Preis für ein Tugend stellt sich somit
auf 61 Prg . . scdensalls ein sehr annehmbarer Preis , be¬
sonders wen » man bedenkt , welch niedrige Preise früher
von den Auslämcrn für Eier bezahlt wurden . Leider konn¬
ten auch im verflossene » Mona : die eingehenden Aus . rägc
bei der regen Nachfrage » ach den butjadinger Eier » kaum
alle bewältigt werden . Lebr zu wünschen wäre es daher,
wenn sich eine weitere Anzahl leistuiiasiälnger Hühner-
Halter zum Beitritt bereit erklärten , zumal die Leitung
der eingetragenen Genojscuscbait in bewährten , verlrauens-
wcrc .' n Händen rühr und jvccicll aus eine prompte Aus-
zahlnug der fälligen Beträge a » die Genossen — und zwar
nach Ab' ng sämtlicher lcnfender Unkosten, der üolichen
Abschreibungen u >w. — ein Hauvtgewicht gelegt wird.

0 Butjadinger », 19 . Juli . Wie zu befürchten war , ist das
schwere Gewitter, welches Lvnmag abend über dem
westlichen Teil unseres Ländchcns sich entlud , nicht ohne
Schaden vorübergegangen . In Burbco cwurde eine Kuh
vom Blitz gerötet und ein Heu hocken entzünde : , in der
Umgegend von Eciwarden dagegen wurde ein Pferd,
eine Kuh und dem Vernehmen nach ? wei xälher vom
Blitz getrosien . Toch ist der kräinge Regen , oen das Ge»
Witter bescheerrc, überall von großem Legen gewesen.

? Butjadingen , 19 . Juli . Wenngleich die anhaltende
Türreder Heuernte sehr günstig gewesen ist, und manches
herrliche Fuder glücklich unter Tach und Fach gebracht
werden konnte , so macht sich die beständige .Hitze doch recht
unangenehm bemerkbar . An manchen Stellen beginnen
bereits die Weiden , reckt kahl zu werden . In den Gärten
sicht man ferner viel Ungeziefer aus den Obstbäumcn so¬
wohl als auch aus den Gartcnsrüchlen.

Vechta , 19 . Juli . Am 5 . und 6 . August d. I.
wird hicrielbst die zweite Prüfung sür Lehrer abgehalle».

Alsdann finde» am 7 . , 8 . und 9 . August die Prüfungen für
d »c Ausnahme in das hiesige Lehrerseminar stall.

' Bcchta , 19 . Juli . Man schreibt der . Lid . Volksztg. ' :
Tie pädagogisch Zeitschrift „ Erziehung und Unterricht"
bringt i » Nr . 26 unter „ Aus Westfalen " die Mitteilung,
daß Herr Prüparandenlehrer Lückmann in Werl zum
Scminarley . cr in Vechta ernannt ist . Herr Lückmann ist ein
geborener Oldenburger.

, z Nüsterfiel , 19 . Juli . Mil demMähcndesFedderwarder-
andelgrodens ist bereits begonnen worden : die
lrockcnc Witterung erspart viele Arbeit ; mit 3 Tagen sind
cimelnc Parzellen in Hocken gesetzt, und wird niit der
Einiahrt begonnen . — Ein reges Leben entwickelt fick zur
Flulzeil am Lirande . In großen Scharen wandern die¬
jenigen . die ein Iräjugc -s Leebad nötig zu haben glauben,
hinaus , um des Genusses eines crsrljchenden Bades tcil-
kailig zu ivcrdcn . Augenblicklich sind am Lirande 8 Badc-
buden erbaut , wie cs heißt , sollen » och mehrere hinzu-
lomme » , so daß die Zeit sür Rüstersicl als nabe bevor-
siebend erachtet ivcrdcn kan» , daß cs sich cbensalls in die
Reihe de .' Nordseebäder ansnchmen lassen kann . — Tie
Hcupre . se sind sehr bock gestellt : in einer hier abge-
baltenen Auktion wurde das Fuder mit 33 und 60 Mark
bezahlt

AuS beuachbartcu Gebiete « .' Spiekeroog , 19 . Juli . Wir stehen aus der Höhe der
Saison . Wohl »och in keinem Jahre ist der Besuch so gut
gewesen , wie in diesem . In de » nächsten Tagen werden wir
eine kleine Feier habe» , indem das von den Badegäste» und
Insulanern dem verstorbenen Führer des Rettungsbootes , den»
alten . Remmerohm '

, gewidmete Tenkmal , eingcweihl wird.
Tas Bild ist in der Albrecbi'schen Bildhauerei in Esens ge¬
fertigt und wird Tienslag nach hier überführt . Es enthält
u . a . auch die Erwähnung , daß dcr alle Seebär , dessen Me¬
daillon bekanntlich auch das prächtige Kreisbaus in Widmund
schmückt . 58 Menschen das Leben gerettet hak.' Emden , 19 . Juli . Tas Lceamt gab folgenden
Spruch ab : Ter Leichter . Tora ' , Schiffer I . H . Meyer-
Bremen , von Emden ist am 23 . Mai d . I . im Kanal
Olbcrium -Enivcn , nahe bei dcr Lldcrsumcr Schleuse, gegen
eine Landniigsbrücke gefahren , Kal dadurch diese zerbrochen
und selbst nicht unerheblichen Schaden erlitten . Ter Unfall
ist auf ungenügendes Manövrieren des Schleppdampfers
zurückzuführen. — Turch einen entsetzlichen Nnglücks-
fall ist die Familie des Kaufmanns Sniid am neuen Markte
in tiefe Trauer versetzt worden , indem Frau S . beim Fcnstcr-
ösknen das Gleichgewicht verlor und aus den Hof hinabstnrzle,
so daß dcr Tod cinlrai.

' Hoya . 19 . Juli . Ein braver Junge . Vorgestern
iiachmi'. lzg badete dcr etwa bjäbrige solm des Arbeilers
Vogel im Kanal bei Slramanns Müblc . Tas Kind wagte
sich in seinem Unverstand zu weil ins Wasser und verlor den
Boden unter den Füßen , kam wieder hoch , sank aber znm
zweiten Mal nnler . In demselben Augenblick kam der
15jährige Earl Arend aus Hova das Kanaluscr entlang . AlS
dcr beherzte Jnnge den Knaben untcrsiinen sah, sprang er in
voller Kleidung ins Master und bolle schwimmend mit Mühe
das Kind heraus . Es war bewußtlos , erholte sich aber bald
wieder. Tas Wäger ist an der belrcssenden Stelle tick und
dcr Untergrund morastig . Tie tapfere Thal des jugend¬
lichen Retters verdient Lob und Anerkennung.' Bremen , 19 . Juli . Ter Norddeutsche Lloyd hat neue
Vorschriften über die Ausbildung von « eemaschinisten
ans seinen großen Post - und Passagierdampferir erlassen, wo¬
nach weiterhin die Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Ticnst die Voraussetzung für den Eintritt
dcr Maschinisten--Zöglinge ist . Tie Vorichristcn verlangen eine
dreijährige Ausbildung auf deutschen Wersten und neben den
gesetzlich vorgeichricbenen Fahrzeiten jedesmal den einjährigen
Besuch einer technischen Lehranstalt mit abgeschlossenerPrüfung
(Unter Ingenieur - und Jngenicnr -Prüfmig ) . Für ihre An¬
nahme ist Voraussetzung , daß sie das 18 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben. '

H Bremerhaven , 19. Juli . Mit dem Bau der großen
Quarantänen » st alt, welche am Kaiserhascn von den
drei Wescr -Ufcrstaa :en Qldcnburg , Bremen und Preußen
errichtet wird , hat man vor kurzem begonnen . Tie Aus-
scbachiungsarbcitcn sind bereits beendigt .

' Ter init den
neuesten und praktischsten Einrichtungen auszustattcndcBau
wird aus einem Tesinfeklionshause , einem Krankcnhause,
eine», Beobachtungstürme , einem Beamte,iwohnbanie , ei¬
nem Leichenhause und zwei Fäkaliengruben bestehen.

« ,,s aller Welt.
Einesei st eEnte.

Von einem „ furchtbaren Trama " , das sicht«
Groß Oldendors in der Provinz Hannover zugeiragen ha.
bei, sollte , wurde kürzlich in den Blättern berichtet . Vrcr
Menschenleben sollten ihm zum Opfer gesallen seui : « m
vom Lehrer zu Tode geprügelter » nabe , die Mutter de»
Jungen , die beim Anbltä der Lerche vom Schlag gerührt
wurde der Lehrer , dem dcr Vater den Schädel spaltete,
und schließlich auch dcr Vater , der s,ch erhängte . Wie du
„Bert Abcndpost " nun erfährt , ist diese grausige Mord«
geschichic von Ansang bis zu Ende erfunden . a. ie Rach,
richl scheint eine Ausgeburt der uberniaßlgcn Hitze ge-
wesen zu sein , die ans das Gemüt eines Reporters so un¬
heilvoll cingcwrrlt hatte . Also Vorsicht bei dergleichen
Mordgeschickten !

Vom Geld - uud Warenmarkt.
Hinsichtlich dcr viel,ach erörterten Ermäßigung

der Kohle n preise löniieii wir melden , daß eme jol-
che allerdings in » reist » der Zeckenbejitzer zur Lpracbe
gekommen , dcr größte Teil der Lyndikatsn '. itglieder jedoch
entschieden gegen eine derartige Maßnahme ist . Von der
weiteren Entwickelung des Marnes iv . ed es abhängen , vi>
später vielleicht eine Mehrheit zu suiden sein wird . Zur
Herabsetzung des Preises von Nußkohlen, die onhal-
tend sehr tnavp bleiben , liegt überhaupt keine Veranlaj-
snng vor.

Tie Verwaltung dcr Schnclert - Gesellschast
will demnächst eine aussnbrlich .' T .irlcgung der Gcjchä' l -«
läge unter gleichzeitiger Widerlegung H der gegen sie
gerichteten Angriffe rerösstmküchm . — Ti - Erklärung dcr
Verwaltung , dag sie aus die svrort i g e Auszahlung dcr
Tantieme » verzichten will (vcrgl . gestrige Notiz, wird,
wie aus Nürnberg gemeldet wird , dort mißfällig dc-
urreilt.

Tas RoheiscnsY » dikc> t will sein . » Abnehmern
zwar hinsichtlich dcr Abnahmesristcn Enigegenloinincil zcj-
gen , sich zu einer Ermäßignng der Preise aber nur dann

Neigung vorhanden sein dürste , wird cs wohl vorläufig ln
den Preisen in der bisherigen .Höhe verbleiben . )

Tie preußische Tlaarsbahiiverwalrnng hat den
dar ? an Kols sür die östlichen Eiscnbahndircktioiicn
in Qberschlesicn zum Preise von Mark 22 .— pro Tonne
gedeckt. Wie gestern bereits von uns gemeldet , ist dcr Bc>
darf ini Westen z» Mark 17 .— abgeschlossen.

Tie Vereinigung euroväiichcr Zinkprodu-
zenrc » ist gesichert . Qb die Aincrilancr dcilretc » werden,
ist noch zweifelhaft.

Nachdem die Geschästsergebnme der in - und aus¬
ländischen Reeder ei ge , ellschasren sür IM
jept vorliegen , kann man über den Stand der Reedereien
zu Anfang dieses Jahres einige Vergleichungen anstelle».
An dcr Spitze aller Schissahrtsgest ' llichanen der Welt i '.n-
dcn wir wie seit Jahren wieder die beiden großen deut¬
schen Re cder eien , die H a m b u r g - A in e r i ka-
Linie und den Norddeutschen Lloyd. Tann fol¬
gen Englische Gesellschanen

Newyork. 16 . Jnli . Börse. Anfangs hoher , bare
rückgängig ans Verlause . Schluß erregt . Eanada 103 gegen
102 .50 . Union 108.2.5 gegen 102.62 _ _

Oldenburg . 20 . Juli , « ursberiq
Svar - und Leib - Band

I . Mündels,cher.
Koniols

do . (halbjährlich« Zint-
3 " , »Et. Alke Oldenb.
3 '/, pC >. Neue do.

zablung.
3 »Er. do. do . . . . .
4 pEr. Olrb . Boden' teb . Qbhg. (unlündb b . 190S)
4 pLt. abgestcmpelre do . do .
3 vd:. Oldenb . Prämien-Anielb«
4 pEt. OldenburgerStadt -Anleihe , unl. bi» 1907
4 pEt. Wüdesbauser, Stollcammer,

Jeverich« von 1877 . . .
4 hEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen .
3 > , vCl. Butjadinger, Goldenstedter
3 > , pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Lnleihei

Lldenburaische»
Anlauf Veei« '

dLt. v»
97 98

97 9S
86 87

l0l,25 —

10! 102
130,30 13I.1S
100,50 —

99,50 100,50
10 .50 101^0
94 .50 —

l 94 —

Ans Anust und Wissenschast.
Ein Trueksehlcr iin Nlignonlied » . Ter . Franks . Ztg . '

wird geschrieben : Im diesjährigen Goethe - Jahrbuch sucht
Franz Kahn nachwwciscn, daß dcr Vers

. Tahin ! dahin
Möchl' ich mit Tir , o mein Geliebter, zieh

'» — '
durch einen schweren , in die Gewohnheit übergcgangrncn Truck-
schier entstellt ist . uud daß cs vielmehr heißen muß:

. Tahin ! dabin
Macht' ich mit Tu , o mein Gebieter , zieh

'» .'
Tbalsätlich steht in den beiden einzigen von dem Gedicht

ernkierendcn Handschriften nicht . Geliebter ' , sondern . Gebieter' .
Taß ober Goethe selbst die hiernach zweifellos ursprüngliche
Fassung . Gebieter' nachträglich in . Geliebter ' umgeändert
haben sollte, ist aus inneren Gründen sehr unwahrscheinlich;
unwahrscheinlicher als die Annahme eines dauernd über¬
sehenen Truckiehlers . Wer jemals jene einzige, rührende , von
der höchsten Poesie verklärte Gestalt vor seinem geistigen
Auge bat erstehen sehen , der wird das . Geliebter ' auf Mig-
nonS Lippen — man mag den Arisdruck noch so kindlich
deuten — als eine grelle Tissonaii» empfinden. Es wird ihm
wie «ine Blasphemie erscheinen , daß jenes wunderbare , tief«
verschlossene Kind sein inncrlichsics, schmerzlichstes Geheimnis
osien preisgebe, daß cs jene . lebhaste uud gewaltsame Leiden¬
schaft' , an der sei» heißes und krankes Herz verblutet , in
vbilinenhakler Teutlichkc>t selbst ans L :Rt zerre ; daß cs vor
Wilhelm Meisters Thür in persönlickstcr, »nzwcidrmiger An¬
rede singen soll : . o mein Gesiebter! '

Heinrich Heine in Lüncburg . Ilelcr Heinrich Heines
Aufenthalt in Lüncburg teilen die . L» » cb. Anz. ' folgendes
mit : Heine, dessen Eltern >>n Jabre I "-22 nach Luncbnrg ge¬
zogen waren , traf im Mai , n Lüiiebnrg cm und blieb
mit Ausnahme einer kurzen Zeit , di : er im Sccbadc Cuxhaven
zubrachle, dis Anfang des nächstenJahrcS hier. Seine Ellern
zbcwohnlen den zweilcn Stock eines altertümlichen Hause» am
Marktplatz , das damals dein Bankier Abtkns gehörte, zu

Michaelis 1824 jedoch in den Besitz des Buchhändlers Wahlstab
überging . Eine große Anzahl seiner Lieder, besonders die
größere Hälfte des Liederzyklus . TieHcimkehr ' ist im Herbst 1823
in Lüncburg entstanden. Wir erwähnen daraus die Gedichte:
. Mein Herz, mein Her; ist traurig ' , dessen Schilderung sich
auf eine damals noch vorhandene Partie des jetzt in r ne
Promenade verwandelten Schicßgrabens bezieht . Fcrrer
die Lieder : . Tu bist wie eine Blume ' , . Tu ho st
Tiamanlen und Perlen ' . . Ich weiß nicht, was soll cs be¬
deuten' . . Was will die einsame Thräne ' , » Tas Meer er¬
glänzte weit hinaus ' , . Tu schönes Fischermädchen' , . Ter
Mond ist ausgcgangen ' und mehrere andere . In dcr ersten

eit gefiel ihm Lüneburg nicht, es fehlte ihm an anregendem
mgang , nnd er nannte die Stadt spöttisch . die Residenz dcr

Langeweile' . Aber allmählich lebte er sich ein . Er verkehrte
besonders mit dem Siadlsckrctär Ehristiani , dem Sohne des
damaligen Superintendenten , worüber er aus Lüneburg an
seine Schwester unterm 12 . Oktober 1823 schreibt : . Ich werde
hier sehr honoriert . Besonders bin ich oft in Gesellschaft bei
dem Superintendenten Ehristiani ; der Toktor Ehristiani hat
mich in ganz Lüneburg berühmt gemacht, und meine Verse
zirkuliere» . ' Bekanntlich hat Heine ihm ein Tenkmal gesetzt
in dem Gedichte: . Tiefen liebenswürdigen Jüngling ' . Später
nannte er ihn scherzhaft den . Mirabea » dcr Lüneburger
Haide ' , da Ehristiani im Jahre 1834 bei der hannoverschen
Kammer einen Antrag auf Preßfreiheit eindrackte. 1825
hielt sich Heine wieder in den Ferien bei seinen Eltern auk;
inzipischen war dcr erste Band seiner . Rciscbilder' erschienen
und hatte ihn mit einem Schlage berühmt gemacht. Auch im
nächsten Jahre weilte er vom September bis Ende des
Jahns in unserer Stadt , während dieser Zeit arbeitete er
am zweiten Teil dcr . Rciscbilder' . Zum letzten Male kam er
aus 4 Tage nach Lüneburg im Oktober 1827 ans dcr Turch-
reise von Hauibing >: ac München und nahm von fcincn
Eltern Abschied , die nn Sommer 1828 ihren Wo uffiy nach
Hamburg verlegten.

Tolstoi tteberscyn -igen . Nach der . Mru « ' winden
die ersten Uebcrsctznngen dcr Schriften Tolstois nn Jahre

1870 gemacht ; sie erschienen in Griechenland. In Frankreich
wurden solche erst vom Jahre 1877 ab herausgcgeben, m
England erschien die erste im Jahre 1878, in Deutschland ü»
Jahre 1887. Heute giebt es Ucbcrsctzuiigender Werke Tolstois
säst in allen Ländern und in allen Sprachen ; sogar chincsn

'ch
ist bereits die erste im Jahre 1895 erschienen, und in all-
hebräisch 1899. Teutschland zählt gegenwärtig 218 Ueber-
seyungcn dcr verschiedenen Werke von Tolstoi, Frankreich 153,
und England 17 -5.

Memoiren Erispis . Für Oktober oder November
dieses Jahres wird , wie eine sranzösische Zeitschrift millkill,
die Veröffentlichung der . Memoiren Erispis ' angckündigl,
die gleichzeitig italienisch, französisch und englisch erscheine»
werden . Tas Werk werde wenigstens zwei Bände nmsaffe »,
vielleicht sogar drei , und cs wird hinzugefügt, daß e» . clc»<
so .üel, wenn nicht mehr Aussehen erregen wird, als die
Grannerungen Bismarcks ' . Auch wenn man dem . großen
Tiz .siancr ' zuneignngsvolle Anerkennung zollt , dar , ma»
dielen Rcklame-Posannenstoß mit einem gelaffen , Ra na'
quittieren.

Ti » Photographie farbiger Körper . Tie . Chemiker-
reitunp ' schreibt: Tie Bcmnhuugc » , durch Eniwirlnng des
Lichte » auf chemischen Schichten Farben zu erzeuge » , sind schon
sehr alten Tatuuis . In Goethes Farbenlehre ( 1819) stndel
sich bereits « ine Mitteilung Scebccks . dem es znm erstenmal«
gelang , ein Farbenspektrum auf Chlorsilberpapier zu photo¬
graphieren . Zu demselben Resultate gelangte» später
Becquerel n» d Poitcvin, von denen dieser ebenfalls mit
Chlorsilberpapier , jener mit einer auf galvanischemWege berge-
stellten silberchlorierren Kupscrplatte arbeitete . Beide ir .ire»
imstande, die Farben des Sonnenspcktrums auf den gedachten
Schichten zu erzeugen. Aber diese ersten Photographien m
natürlichen Farben hatten den Fehler , nicht lichlbeständig «n
sein : sie gingen am Tageslicht in einem allmählich zunehmende«
Schwarz initcr . Ter erste, dem es gelang, die farbige AM-
nähme des Spektrums zu fixieren, war Lippmann. der -«
seinen Aufnahmen eine eigenartig gebaute Kassette a»n>> id«u,
m welcher diie Bromsilbcrlroekenplalte mit dcr Schicht -ege»
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8 M . W Kasirda A« t1d«rb . -> nl . . , 87 68
4 pEt . Eutm -Lubecker Pno ».-Obli - atione » 100,80 —
8 '/ , pEt . Drurlch « RerchSanlsche , adgrfl , un¬

kündbar bi« 1965 . . . . 100 .70 101 .25
pCt. d«. vo. . . . . 100 .70 101225

SvCt . d«. do. 80,70 90 ^ 5
8 '/» pLt . vrrußtsch « Honsel « ., abgrst -, unkündbar bi«

1905 . 100 .60 101,15
3 ' . t-St . do . do . do . . . 100,70 101 .25
8 pCt . do . de do . 90 ^ 0 90,75
« pCt Teltow « Kreik -Anlech «, unkündbar und

unverlo «bar bi « 1915 . . . . 102 80 103,35
4 pCt Westsälisch« Pfandbriefe . 1t 2 .15 103
4 pCt . Tnßener Sladl -Lnleche , unkündbar und

unverlosbar bi« 1906 . . . . 101,50 102,15
8 ' , pEr Stettiner Etadt -Anleib « . . . 95,15 95,75
3 ', , PC- Wormser Sladr -Lnleibe . . . 91 91,80

98,70 —

s6 .80
59 .10

99,20 99.50

9IL0
98L5

100
103

II . Richt mündelsicher.
4 pEt. Russisch« Südoftbahn-Pnorilaien , gar. .
4 pEr . alte italienisch « Rente (Stücke von 4000 srt.

unb darunter» .
8 pCt . siaattgar. Italienische Eisenb -Prioritäten.

Slucke v. 500üw« >m Leriaur '/« pEr. hööer)
4 pCt. Pftbr . der Preuß. Boden»Lret -AK »Bank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910
8 ' , vTt. D'andbr>«f« der Mecklenburg . Hyverbeken«

und Wechielbank , unkündbar bl« 1905 .
4 pEr do. do ., Serie II , „ ^ 1910 .
4 pCt . OldenburgerGlasbüttm -Priontären , rück-

zavlr -a-. 102.
4 vCt . Warvs-Svinnere»-Prion ^ . rückiablb . 105
Oldenb Landesbank -Aknen (40 vE :. Emzabiung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glasbüuen-Aknen (4 vSt. ZinS v. I . Jan .)
Olrenb. -Pouug . Damvstch .-Rhed ^Äknen <4 pCt.

Zur« vom l . Januar)
Warvsw.-Prior . -Akt. UI .Em. (1v §t. ZinSv. l .Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Ml
Check aus London » I L. , .

> „ New -Bork . 1 Toll. . .
Am rikanische Noten . . . , .
Holländische Banknoten für 10 Gulden . „Ln der Berliner Börse notierten gestern!
Oldenburglsche Spar - und Lechbank-Akien 161 pCt. bez. 8.
LIdenbmg. EiimoUtren -Lknen iLugustiebn) 79 pCt. bez B.
Oldenb . Vmicher .-GeiellschaftS - Lkncn »er S ^ —

TlSiont der Deutschen NeiSrban ! 3 > , pCt.
Darlebenszml do . kr . 4 > , pCt.

97 .35
50,05

91 .75
98 .75

137,50 —

— 200 .50

— 169 .05
20,345 20.145
— 4^ 0
4,15 —

16 ,8 ) —

Oldenburg , 20 . Juli . Kursbericht der Olden,
burgischen Landerbank . Einkauf Verkauf
3 > - pCt . Deutsch« NeichSanleche. bi« 1S05 unkündbar 100,70 101,25' 3 > - »Er. Deutsche Reichsanleihe . . . 100,70 101,25' 3 »Et . drrgleichen . 80 .70 90 .25
*3 > , pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 97 98' 3 > , pCt . neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 97 98' 3 pCt . dergleichen . 86 87' 3 pLr . Oldenburg . Prämien -Oblizationen in pCr . 130,30 131,10' 1 pEr . LIbenb . Bodenkreditanstalt -Obligaiionen,

unkündbar bi« 1906 . . . 101,25 —
*4pCt . obgefleinpelte dergleichen . . . lol —"4pCl Oldenburger Cladtanleib « vom Jahre 1901

vnsiärkl ^ Tilgung bi« 1907 ellsgeschloffen 100,50 —
IPCt . Clorrenburg -Lastluper Gemeinde - <KIe>n-

bahn ) Ooligaiionen , verstärkte Tilgung
bi« 1908 ausgeschlofien . . . 100,50 —' IdEt .versch . LIdbg .AmtSverbands ' U Communalanl . 100,50 —' 3V- vCt . dergleichen . 94 —' 3 pCl. dergleichen . 87 88' Z '/ . pCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100 .60 101,15*3 '/. VCt. Preußisch « konsolidiert « Anleihe . . 100 .70 101,25' 3 pCt . dergleichen . 90,20 9 '»,75
*3 ' . pEt . Roeinprovin, .Anleihescheine . . 100,50 100,80' 4 »Cr. Westfälisch « Provinzial -Anleihe , verstärkt«

Tilgung bi« 1909 ausgeschlossen . 102,45 10g
*4 pCt . Teltow . KreiSanleib « unkündb . bi« 1915 102,80 103,35' 4 p- t . Essener Stadt -Anleche , verstärkte Tilgung

bi « 1907 aurgejchlossen . — 101,60
4 pCt . Oesterreich . Golbrente , Stücke L fl. 1000 . — 100,40 100,95
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L Mk . 202S .— 99,60 100,15
4 pEt . alle Italienisch « Rente , große Stücke . 9«!,0g 97,35

drrgleichen klein« do . . . 96,80 97,60

' «pEt gar Lulin -LüdeckerPnor . -Ldliganonen I Em . 100,50
4 pCt . Eutm -Lübecker Pr,ort .Obli »atwn . II Em.

ohne Staat «-Garanl,e . . . . 99,50
4 pCt . Lraunschweiger Landrs -Eisenbahn Priort.

Odlia . II . Sm . 1 ( 0 .70
4 pEt . Creselder Elsenbabn -Obligationen . . 99,50
3 pCr . steuerpflichtig « Italienische garantierte Eisen-

babn -Obligationen . . . . 5 ' ,40
3 pCt . dergleichen , klein« Stück « . . 50,40
4 pCt . Jtal . Mittelmeerbahn steuerfrei « Gold-

Obligationen . 93,70
4 pCt . Elsenbahn -Rentenbank -Obligaticnen . . 96 70
4 pCr . Eisenbahn -Bank -Obig . , bl« 1903 unkündbar 97,70
3 '

. , pCt . dergleichen , rückzahlbar » 104 pCt . 92,20
4 pCr . Frankfurter Hhpolh -Kredit -Verein Psand-

blies «, bi« 1910 unkündbar . . 99
4 pEt . dergle -Lcn , u kündbar bi « 1910 . —
4 pEt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges -Pfandbriefe

von 1901 , unkündbar bi« 1910 . 09,50
3 '.', pCt . dergleichen von 1896 , unkündbar b >« ! 906 90,90
4 pEr . Preuß . Boden -Kredilbank -Pfandbixse , un¬

kündbar bi« 1910 . . . . 99,20
4 pCt . Hamb . Hpp . - B -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1905 99,20
4 pEt . Tchwarrburg . Hhpotbeken -Bank -Psandbriese,

unkündbar bi« 1902 . . . 97,90
4 pCt . dergleichen , unkündbar bi« 1909 . . 98,90
4 ' ', pEt . Deutsche Ges . lllch für «lekir. Unter»

nebinungen (Frist . ) Ooliaat . rückz.
lt 103 pEt . , veistärkte Tilgung bi«
1905 ausgeschlossen . . . 95,20

4 ' , pEt . Norddeutsch . Lloyd -Obligationen , un¬
kündbar bl« 1906 . . . . —

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk 168,25
« „ London „ « I Lstr . „ „ 20,345
. . „ New -Aork ^ .. 1 Doll . „ „ 4,15

Holländische Banknoten für 10 Gulden » „ 16,82
' ) Die mit einem Stern bezeichnet«« Anlazewrrt«

O denburg mlindelsichcr.

100,50

101

59,95
60.20

94 ^ 5
97,25
98
92,50

99,30

100,05
91,45

99,50

99,50

98 .20
99.20

95.75

160,05
20,445

sind in

Oerkliche Gctreidepreike i» der Ltadt Oldenburg
am 20 . Juli 1901.

Mrk . Mrk.
7.70 Gerste , amerikanisch« —
7 .70 „ russisch« 6,70
7,50 Bobnen 8,—
7,50 Buchweizen 9,—
7 .50 Mais 650
8.50 Kleiner Mai « 6,30

Lupinen —
pro Cenlner.

Märkte.
' Breurcn , II . Juli . (Aintl . Picbniarktbericht .) Heutiger

Aliftricb inkl . des gestrigen Bestandes 94 Rinder , 512
Schweine , 275 Kälber , 206 Schafe . Geschlachtet wurden:
33 Rinder , 392 Schweine , 261 Kälber , 168 Schafe . Lebend
ausgefichrt : 6 Rinder , 27 Schweine , 14 Kälber , 5 Schafe.
Bestand : 55 Rinder , 93 Schweine , — Kälber , 33 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 bx Schlachtgewicht für « chnicinc
55 — 63

'
Mk .. Kälber 60 — 78 Vit . . Schafe 50 - 65 Mk.

Unverkauft 36 Rinder , 98 Schweine , 33 Schafe.
' Hamburg » 18 . Juli (Sternschanz - Viehniarkt .)

Schwcinchandcl gestern etivas langsamer als in letzter Zeit.
Zngcfnhrt 800 Stuck . Preise : Versandschwcinc , schwere
57 — 58 leichte 58 —59 . V, Sauen 43 — 52 und Ferkel
56 — 58 »ee° per 100 Pfd.

Hafer, kiesiger
,, russischer

Roggen , biesizer
„ Peiersburger
» südrujsischer

Weizen

StLiisssverveHrrrigerr.
Norddeutscher Llot »d.

„ Roland "
, Feyen , vo » Brasilien loinincnd , ist i » Ant-

iverpen angckoinnien . „ üxidelbcrg " , Zachariae , von Bra¬
silien kominend , ist St . Pincent passiert . „ Bonn "

, Wolters«
dorss , ist von Buenos Aires via Santo « , Rio de Janeiro,
Bahia , Rotterdain und Antiverpen nach der Weser ab-
gegangcn . „ Stolbcrg "

. Burosse , nach Brasili il hesliiiimt,
ist Tover passiert . „ Königsberg " , Christiansen , ist in Ham¬
burg angckonimcn . „ Prinz Heinrich " , Hcintze , nach Lsl-
asien bestimmt , ist Gibraltar paisjert . „ Prinzesi Irene " ,
Wetti » , nach Ostasien bestimmt , ist in Ade » angelvnimen.
„ Werra "

, Urban , hat die Reise von Neapel via Gibraltar

einen Spiegel flüssigen Liuecksilbcrs angrprcßl wurde.
Joly - Tublin photographierte ein farbiges Objekt unter
einem Raster , auf dem rote , grüne und blaue Linien gleich¬
mäßig wiederkehrten . Tas Negativ wurde kopiert und die
Kopie ( ein Diapositiv ) unter einem entsprechenden Raster be¬
trachtet .) T iesen beiden Methoden der direkten Photographie
in natürlichen Farben stehen alle anderen später angegebenen
als indirekte gegenüber . Tiefe letzteren gehen von der
Uoung -Helmholtzschen Farbcntheorie aus , wonach nur 3 Grund¬
farben existieren , aus denen sich alle anderen Farben durch
Mischung Herstellen lassen . Eros und Tucos du Hanron
waren die ersten , die der farbigen Photographie den neuen
Weg zeigten . Nach ihnen sollte man von einem farbigen
Gegenstände 3 Ausnahmen unter einem rote » , einem gelben
und einem blauen Lichtfilter machen und diese 3 Aufnahmen
in geeigneter Weise vereinigen . Erft durch Vogels Ent¬
deckung der Platten - Sensibilisalion war die praktische Aus¬
führung möglich ; alle Verfahre » späterer Zeit haben dieselbe
Grundlage.

Künstliche» Nordlicht . A» S Christiama wird der
. Franks . Ztg ." geschrieben : Professor K Birkeland , der
Physiker der Universität Christiania , hat Studien angcstcllt,
die unzweifelhaft zu beweisen scheinen , daß das Nordlicht
durch von der Sonne ausgehende Kathodenstrahlen verursacht
wird , die von den obersten Luftlageru der Erde aufgekan .' t
werden , «ine Theorie , die durch eine Reihe anderer von Birle-
land vorgenommener Experimente unterstützt wird . ES ist
ihm u . a . gelungen , mit seinen Apparaten künstliches Nord¬
licht hervorznrlifen , daS dem natürlichen völlig ähnlich geivese»
sein soll , und bisher unaufgeklärte Vorgänge bei der Bildung
der höchsten Wollen bat er auf elektrische Ströme zurückgesuhrt
und erklärt . Ein « Nordlicht - Expedition ist ans Kosten de«
norwegischen Staates ausgerüstet worden , und man plant im
Anschluß daran jetzt die Gründung einer erdmagnetischen
Observatoriums , um die erzielten Erfahrungen und Ent¬
deckungen fruchtbar zu machen und weiter zu vervollkoinmncn.

2krue » vom Theater . Ter Generalintendant v . Per - l
fall soll in Anbetracht seines hohen Alters seine Icmission I
al » Tirrltor der Akademie der Tonkunst in München eingereicht «

haben . — Hosschauspielcr I) r . Max Pohl in Berlin , der stell¬
vertretende Präsident der Bühnen - Genossenschaft , hat
sich bereit erklärt , das Amt eines Präsidenten für den aus-
schcidenden Hermann Nisten anzunehnic » , falls die Delegierten-
Versammlung die Wahl bestätigt . — Hofrat Gustav v . Moser
hat ein neues Lustspiel , . Eine Idylle " betitelt , verfaßt.
Tie Novität wird schon in nächster Zeit am warnibrunncr
Knrtheatcrihre Erstaufführung erleben . — Fcdor von Zobeltitz
und Intendant A loyS Prasch arbeiten gemeinsam an einem
Lustspiel , das im Laufe des nächsten Winters an einer berliner
Bühne in Szene gehen soll . — Adalbert Matkowskq be¬
gann am 12 . Juli ein längeres Gastspiel als Hutten in
Wildenbruchs , T ic Tochter des Erasmus " im Schauspiclhause
zu München . Tie Tarstcllcrin der Marie war Fräulein
Ilona Sperr vom königlichen Schauspiclhause . —
Chefredakteur Panl Michaelis - Hamburg , der talentvolle
und erfolgreiche dramatische Schriftsteller , hat ein Lustspiel
. Ter Patient " versaßt . Tas Stück ist vom Bcrgcrfchen
Teulschen Schauspielhaus « für die nächste Saison angenommen
worden . — Arthur Schnitzler - einaktiges Drama . Tie
Gefährtin " ist, wie auch Slidermanns . Ehre " , für die
nächste Saison in das Repertoire de » pariser Anloine -TheatcrS
ausgenommen morde » . — Mari « Reisenboser beabsichtigt,
noch bevor sie in den Verband des Residenz -Theater - in Berlin
tritt , « ine Gastspielreise zu unternehmen . Tie Künstlerin tritt
im Laufe de» August am Knrthealer in EmS , sowie in Rachen
und Magdeburg ans . — Felix Ehrl ist an da » Hamburger
Staotthcatcr als cister Regisseur engagiert worden . — Otto
Ernst ' - . FlachSmann als Erzieher " ist in einer
dänischen Uebcrsetziniq von Karl Behrens vom BolkSthcatcr
in Kopenhagen zur Aufführung angenommen worden . — In
Bra » „ schweig starb >m Alter von 70 Jahre » der Hof-
theater -Regisscnr Wilhelm Schwerin . Er war i » jungen
Jahren ein bedeutender Schauspieler und erfreute sich allge¬
meiner Beliebtheit und Achtung . — August Strindberg
hat , wie anS Kopenhagen acmeldet wird , ein neuer Drama,
da » den Titel . Earl XIl " fuhr : , vollendet . Ta » Werk
schildert ein « Episode au » ocm Leben de« Königs während
der Jahre 1715 - 18.

» ach Newyork fortgesetzt „ Aller " , Ranocrinv » » . nar olv
Reise von Neapel nach Genna fortgesetzt „ Friedrich der
Große " , Eichel , ist von Neivyork via Cherbourg nach der
Weser abgegangen . „ Gera " , v Bvrell , von Oslasien koni-
niend , ist i » Aden angeloininen . „ Weimar " , Forme « , » ach
Australien bestimmt , ist >» Antwerpen aiigekommen.
„ Karlsruhe "

. Roit . von Australien kommend , ist Gibraltar
passiert „ Kia »iischou " , Lnn ' slt ' Ioß , vo » Oslasien kommend»
ist in Penang angekoiniiitH _

EvitternnflSdeodachtungc » i» Olde »»l»»rg
von A . -Schulz . Hoj Optiker.
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I I8 . I 168 i23. 4 . 5 ! 19. Juli
717 .5 P21 4 .3>20 . Juli

-s- ro . v ^ . z,,4

vom Freitag , den 17 . Juli.
TaS Mari »» ,, » des Lnsldrncks lag heute über Schwe¬

den . während ein gleiches Tepresjionsgebiet sich von der
Biscayasee bis Snddcnlschland erstreckte . Tiefes letztere
veranlaßte in Deutschland vielsach sehr starte Beivöltiing,
im Süden ist Regen gefalle » , teilweise auch in de » milt-
lcre » Teilen Tentschlands Ta auch über Gros,britannie,,
eine solche Slöning lag das Barometer aber in Teuisch-
land langsam fällt , so ist eine Ausbreitung der Regensälle
und Gewitter zu erwarten.

t rVcttcrvormiSsnfle
für Sonntag , de » 21 . Juli.

Wechselnd bewöllles , warmes Wetter mit Gewittern
und Rcgeiisüllen.

Für Moniag , de » 22 . Juli
Warm und vielsof > wolkig mit weiteren EK'witter-

regcn.

T cr Oz otrcrlO » rö r? v.
« n dieser Stelle werden alle i» den „Aachrichien für Stadt und

Land " ange,clgten Versammlungen , Festlichkeiten. Ver«ii >»s>ku»gen und
ähnliche Veranstaltungen unenlgelllich ausgesuhrl.

Sonnabend , 2>>. Juli
Toodt S Etablissement : Lpecialttaleil -Borsiellung . Ansang

8 Uhr.
Osternburger Turnverein : Hauptversammlung . Ansang

8 .30 Uhr.
Unions -Garten : Al ' onnemcntSkonzcrt der Jnsantccic . Ha-

peUe . Ansang 8 Uhr.
Sonntag , 21 . Juli.

Bloherfelde : Großes Prciskegel » bei. Wwe . Schmidt.
Toodt s Etablissement : Specialilateu . BvrftcUuug . Ansang

8 Uhr.
Eierverlauss -Genosseiischast zu Hahn : Generalversain » ,.

liing bei Kliiitzen i » Nethen . Ansang 5» Uhr.
Gesangverein „ Eintracht "

. Bürgersclde . Ausslug initTamcn
nach dem nrnenburger Urwald . Abfahrt 3 Uhr . Sta¬
tion Bürgersclde.

Gesangverein „ Eintracht " : Großes Sommcrsest in Donner¬
schwee „ Zinn Krähnberg " . Ansang 3 Uhr.

Gesangverein „ Prießnitz " : Ausflug.
Gewerkvcrcin : Versammlung der Maschinenbauer bei Herrn

Hilgen.
Obst - und Gartenbau . Pcrein : Ausflug nach Zwisckzenahn.

Abfahrt 2 . 40 Uhr.
Oldenburger Schützenhof : Gartenkonzert der Infanterie-

Kapelle . Ansang 4 Uhr.
Radsahr -Berein „ National " Wahnbeckl 1 . StistimgSscst.

Korsosahrt um 5 Uhr . Ansang des Balles 7 Uhr
Radrennbahn Donnerschtvee : Großes Rennen vrrhnnden

mit Konzert der Dragoner Kapelle . Matsch zivisckzcn
Texas Tex » nd einem Ainalcur - Rennsahrcr . Ansang
4 Uhr.

Stenograplzen -Berein Stolze -Schrry : AuSslug nach Hude.
Turn - und Stemmvcrein „ Einigkeit " Osternburg : 5 . Etis-

»ungsfest mit Schantimien Ansang l ! Uhr.

Orohh . Vrsparunaskasse z » Oldenburg.
B «stand d«r Einlagen am l . Juni 1901 16,910,619 Mk. 34 Ps
Im Monat Juni 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 243,643 „ 15 ,
dagegen an Einlagen zurückgezablt . 168,469 , 35 ,

sonnt Bestand der Einlagen am I . Juli
1901 . 16,985,793 » 14 ,

Bestand der ^ etir » (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestand « . . , 18,238,588 . 61 ,

Abfakrl und An Kunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom 1 . Mai 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever " ) . . 6 .50 8 .01 I I 33 3 . 1» 7 15
Bremen. 6 .2 l 8 . 14 10 24 11 .30 2 .09 2 2» 6 .77

Nordenham über
Hude . . . 6 .21 8 . 14 11 .30 2 .2» 6 . 12

, über Lon 8 .20 II 33 2 37 6 .77
Leer -Ne » fcha » z

" ) 6 .48 8 .20 l l 24 3 .05 3 II 7 G
Osnabrück . . . . 8 .26 11 .29 2 . 15

Aliknnst von
Wilhelmshaven I

» nd Jever . . . 7 .58 11 . 14 154 5 .57
Breme » 6 .85 " ) 7 .509 .02 II . 16 2 .32 2 .54 5 .51 7 .0.1
Nordenham über l

Hude . . . 7 .50 9 .02 11 16 2 .3L 7 .0l'

, iiber Loy. 7 .33 11 .08 -s- 1 .53 2 . 15 's 5 .9 --
Leer Neuschanz . 7 50 ll . 18 I . I^ 1.57 5 59
Lsnabrnck . . . . 7 . 19 10 .01 1 51 545

Quakt« »rbL

9 00
10 12
9 .äk!

^ ^ 7i ' l032—

9 ..15
I «>.Ö2
IO. »

' 30.

'
i " -

>9 .' M 10 UN

—
'

> g »
'
ö

>«>«
' r -» i-

Tie Frühzsige : "
) vom 15 . Juni bis 30 . Sept ., *") nur v >4

Leer vom 15 . Juni bis 3» . Septbr , Pz nur von Brake.
Tie Nachtzeiten von « sjss Uhr abends t» S einschl . 5k>u Uh,

mvigens sind durch Untcrslnichcn der Minulcnziffer » bezrichnet
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Keorg limpe.
Hsdenkurg,

Haarenftratze 6 ,
«mpnehil s«m Lager mr

Lpitl- ° . K »rjiMkii
Kauskatlnngs-

gegcnlländen,
? orLeIIall-, vlas-
Stoioxatvilroll.
Otrostenmeer . .H - usinaml Zr.

Zrersr Iran 'W »u . »u stublen hicrl.
laßt
Loiitlübtni», 18 . Ävpujl tk - ,

uacbm. 4 Ubr ankangend,
14 »uücheudc und lirdiae stübe und

O.uciicn, teils bald kalbend,
4 bene »weiiahr . Ochsen ( fett),
1 Rindüier,
12 -luh - und OchSrindcr,
It Kuh - und Lckskälbcr,
1 fettes Schwein,
7 große Ferkel 1b Monat ),4 Schnst mit Lämmern,
L » jähr . Ltute Avila.

Nr . 57 - 5 , belege vom beste
Enno » mik Gtutlüllen Zucht-
vom Enno , milen,

1 Ojähr . Stute EgidrII . fromm
Nr . 9690, belegt vom und
Admiral , mie Slulfullen -ugicse
vom Admiral,

1 Ltueeneer » M . Avila . B . Enno,
1 do^ M . Sgide II , V Frei¬

beuter,
2 Ackerwagen, 1 käst neuen Feder-
wagen, 1 cü . Pjlug . 1 hole , do,
Eggen , Staubmüble , Jocheimer,
Sedweinrkastcn, 2 Paar gut erhall.
Pferdegeschirre und sonstige Zachen,

sodann : d,e Nachweidr von 44 ZückLand vor den » Haufe ( beste
Weiden ».

sowie IO Zlcker tzasrk
öffentlich memdiclend vc - kaufen.

Haake , Aukt.

Jmiiiobisverkanf.
Kleibrok . Ter Köter Johann

Frerich » läßt seine daielbii bclegcncn

Jinmobilien,
als:

»». die direkt an der Chaussee sehr
angenehm beleoenen komvl. Ge¬
bäude mit 21 Sckestels. Garten -,
Acker » und Grünland bester
Bonität,

d den stamv an McvcrS Weg.
Ackerland und Grünte , groß
SSLäi . - S ., geteilt und auch im
Gaiiren.

o> den Placken im Moor , direkt an
der Cbaustee belegen. Weid» und
Heuland , grob 25 Sch.-S .,

am Dienstag,
den 23 . Juki d . I . ,

nachm. 4 Uhr.
in <0 . Wübbenhorst Wirtshaus«
da' elb 'r -.um letzten Mal « öffentlich
mcislbictend »um Verkauf auffetzen.
Ter Huschlag soll alSdann rr -olgen.

<»». Havrr kamv - Aukt.
Rastede . Habe hier >m Tue an

der Haurlstraß « ein

Kleineres Haus
mit schönem b-anen

preiswert zu verlausen.
V . Höre.

Hans - verknus
zu Ofternbnrg.

Hub » . Der Postschaffner Hermann
Wagenfeld lübt sein daselbst , Sand-
' Wabe Nr. lv , recht angenehm be-
legencS

Wohnhaus
mit schöllt » Karte«,

am

? ic»st«g , de« H. Z«li,
abend » 6 Uhr,

in Brank amps Wirrshausczu Oster: : -
bürg zum letzten Male zum Belkauf
aufietzm.

El . Havcrkamp , Aukt.
^landwirtschaftlich. Verein Ohmstede.

Versammlung am Sonnlag , den
2^ . Juli 1901 , nachm. 6 Hör, in
Klüver » Gastdause zu Etzhorn.

Tagesordnung:
1 . Vorlrag desHcrni Ite . Ticukcn

Oldenburg über . Handelspoliiik
und Landwirl ' chaft' ;

2. Anschanung landwirtschaftlicher
Maschinen aus genoffenschastl.
Wege:

3 . Tüiigungs » Und Aubauversuche;
4. PcrichiedcneS.

Der Vorstand.
Billig zu verkauicu Oiustdanm-

Bertikow . T . Ruder , Ti' chlcr,
__ _ Hiimdoldlstr . 2l.

8i« schivms Ardciks?seri>
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe Lamberli-
straß« 35 erbeten.

Steiiograpkcn - Dcrcin
8lolie - 8elii'ex.

Am Sonntag , den 2l . ds . Mi ? . :

AiisftgMkh Hilde.
Einführungen sind gestattet.

Tie Vorstände.

gelb« . ilal.
Hrnneriikrn . Scheideweg 15.

Groke Söhnen,
Sicklikkrcn,

reife rote
Stachelbeeren

_ kauft

Tonuerschiueerstr . 01.

Mus ksuer.
Lliitztüflütz i« üilißtde.

Während de» Lchützcnsestcsr
Täglich drei grvstr Vorstellungen,
bestehend in der höhere,'. Reitkunst,
Pferdedrestur . (Oymnastik . Ballett
und Pantomimen , beginnend uni

4 . 6 und 8 Uhr abend? .
40 Künstler »nd Künstlerinnen

erste« RaugcS.
Da » P -erdematcrial besteht in

1 . » gntrn Pferde » .
Preis » der Plätze ; 1 . Platz 7b

2. Platz 50 ^, Galleri « 30 . . . Kinder
zahlen auf allen Plätzen die Hälft «.

Es ladet freundlichst ein
Ffran ; Hauer , Direktor.

V«M8
ktsblksemeiit.

Hrntr « dend:

"
der

Specialitiiten-
Gesellschaft

im Wintergarten.
A : -- g g Uhr. Eulrc« frei.

verlorene «nd nachzn»
weisende Lachen.

Vermiss » von meinem Land « ln
Burwinkel einen Rindochse « , schwarz
mit weißen Beinen, Licrn usw ., Ring
im linken Ohr.

Bornhorst , (st . M . Wöbke » .

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

lüask l Wer Tarlcben ob . Hypo
lAllv . thcken sucht , schreibe aii
— .— H .Bittnrr L Co ., Hannover.

Im Aufträge suche ich auf gute
Hypothek gegen Hotz« Zinsen6 —8000 Mk.
auf gleich oder später anzuleihen.

St . Parmflrl , > Haarcnstr. 5.

Wohnungen.
Zu vcrm . modl. Ltude nebst Kam

Zakobistr . 4 b oben.
Zu vrrmirtrn zum 1 . November

d . ZS . Unterwohnung <6 Wokn-
räume und Touterrain ) nebst Garten.
Mietpreis 550 Mk.

Näbrres durch
Memmen , Tbcatcrivall S.

Zwischrnahn . Cine

Lberwohnung
»u vermieten._ T . Arntzem

Unterwohnung mit Louterrain
im neu erbauten Hause am Milch-
brinkslvcg ( Ltadtl ist im ganzen
oder geteilt zu » , I . Slug . er . oder
später zu tzrrmirtrnr auch ist die
Besitzung mit grostem Garten,
evtl , nrdst Bauplatz , billig zu verk.

Näheres Haarenstr . 14.
Zu verm . z t . Aug 1 Slrbeiterwohn.

m . Gart . Pr . 1V0 . /L Näb . Catbar .str. 19.
Freundl . stp . Unterw . zu i

Mietpreis 225 Tonnen
vermieten.

ctprcis 225 Tonneniw . 31.
Eversten Au vcrm . zum 1 . Nov.

d . I . eine geräumige Unterwohnung,
sowie eine schöne Lberwohnung . beide
mir Trall u. Gartenl . W . Ntehrcns.

Eversten . Zu verm. verirtzungsd.
»um 1 . Nov . resp. I . Lkt . d . Z . eine
separate , bequem cingcrichleke Lber-
wohn . mit Stall u. Gartenl . in mein.
Hause Haupts » . 39. W . Mehrens.

Wefucht ger H )ohn . v . d. Hciligen-
gcisttd. Mietpr . b . SOV.E LN . pstl 7 100.

Lberlethe.
Sonntag , 29., u . Montag , 29. Juli:

krsßkS Preisle-kl«.
Nur Geldpreise kommenzur Verteilung.

Es ladet freundlichst ein
lst . AlberS.

Qsternburgl Z verm. z. 1 . Nov . e.
Ldcrw . i . I2 >- ^«e a . r . B « anditr . 4S.

Lsternbura . Zu verm . 1 . Aug.
kl. Unterw . Näk . Cloppenburgstr . 66.

Zu vermieten zum 1 . November
eine große, geräumig«

LISAS
Mil allem Zubehör.

H . Lnken , Stau 10.
Au verm . z . I . Nov . d . I eine srdl.

sep lTbrrw . an ruh . Bew . ohneKinder.
Mietpreis 270 Mt . Sackstr. 1.
Zu verm . srdl. Log>S . Haarenstr . 43».

Keorg limpe,
Htdenöurg,

Haarenftva^e 6 .
Größte Auswahl in lSelrgrnheits»

Geschenken:

! «r»iilkk «. Llhiltaschk«,
öi'isfpapisi' i » Lsisettki,

Photographie- , Schreib-
u . Pöstkarten -Album,

öritzk- u. 6izLmntL8e!itzn,
Portemonnaies,

^ LL» Icss 1 vi » ,
SllO - s . U « rMis - k »,

Vasvv « . kitppvs,
Schreikzeuge.

^nklsnken v . OMendurg.

Zu verm . Etnße nnd Ka « « er.
Relkenftraste I4d , oben.

Hverftr «. Zu verm »um I . Nov.
« ne Wvstnn »» mit Stall u. Gartenl.

Ang . Hnlsepnsch , Priii »ess» lweg.
Kchour ir ^erw . okne Schragzimmer

auf sofort od . später für 200 zuvermieten . HotingSpang 1 » .
Z . vcrm . die Qberwoh « . ÄmaUcn»

str. 10. Pr . 450 »ät Näb Röwckamp 3.
Zu verm . z . Nov . srdl . Unrerwoh « . ,

2 Sr . , 2 Kam . , Küche in Pumpe , stell .,
Waschk.. sch. Grl ., a . ruh Bew . 305. «L.
pro Jahr . Haarcneschstraßc 36a.

Zum 1 . Novbr . d . I . ist »m stoop-
scheu Hause inn . Tamm 13/14

Laden
nebst Werkstclle u . Obrrwohnnng
(2 St ., 3 st . stüche :c . ) ,m Ganzen
oder geteilt zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilen die Herren
T . Lindrmann und G . Märten»
daselbst. Auktionator Bischoff,

Langcnweg 4.
Zu verm . z. 1 . Nov . e. srdl . abschl.

O berw . mit Stall u . Gartenl . an mH.
Bew . A . Wicmken , Tiedrichswcg 16.

Ein z. Zl . von e. Rcricrveofnücr bew.
großes, gut möbl. Wohn - u . Schlaf ; ,
anvcrw . zu verm . Tonnerschwecrur . 9.

Rastede. Zum I . November
habe ich hier im Orte , ganz nahe am
Park , eine schöne , geräumigeOberwohnilng
zu vermieten. H . HorS.

Zu verm. möbt . Ekube u . Kammer.'Nadorsterstr . 78.
EEernburg . Zu , verm . zu Novbr.

eine Unterwohnung mit Gartenland
an ordentl . Bew . Bremer Cb . 35.

Zu verm . z. 1 . Nov . eine Wohnungmit Land . Hochheiderweg 170.

Vakanzen und Stellen¬gesuche.
Rastede . Gesucht baldmöglichst

einen lungeren (Oesrllen und zu No¬
vember einen Lehrling für meine
Weiß - und Schwarzbrodbäckcrci.

H . Onnen.
Aesuchl oui ' olori 1 Lchuhmacher-

grsellr . Ol . Kractzig . Bcrgstr . 7.
Rastede . Für einen Haushalt in

der Umgegend von Rastede «kleine
Landwirtschaft ) suche ich zum I . Aug.oder später ein

junges Mädchen,
welches alle Arbeiten mit verrichtete,

- gegen Salär . H . Hoc ».
Zpwcgc . Gesucht ein

Lltllilichtrgestlle.
T . Bnnjes.

Wardenburg . Em Lchuhmachrr
erhält dauernde Beschäftigung.

T . Ltöver.
Aastedr . Für cmen Haushalt hier

im Orte suche ich zum 1 . 'November
eine zuverlässige

die melken kann. H . Hoes.
Äesucht per Oktober für mein

Manufaktur - , Kolonial - und Kurz-
warrngeschäkt rin angehenderllowwis.

GehaltSansprüche und Zeugnis er-
bittet

Tetern . Zoh . Lupfen.

Gesucht
in einem Geschäftshaus,! auf dem
Land« ein tnngc » Mädchen zur
Stütze der Hausfrau , schlicht um
schlicht , oder etwas Salär . Familien-
»ugehörigkeil zugesichert. Offerten U.S . 440 befördert die Exp . d . Bl.

(besucht für sonntags 1 gewandter
Zun, » , in der Nähe de» Bahnhofswohnend. Sprenger . Gakn'rr . 23.

Gefugt ,um 1 . Nov . ein Knecht»der mit Pferden umzugehen weiß, so¬wie ein KIrinknechn
T . Marten » , Tonnerschwe« .

redegewandte Herr «« aller
Ltände von Bolkbverstchrrnng als

Inspektoren
gegen gute Bezüge gesucht . Off
u Nr . 92 des . <0 . L . Taube K So . .Köln.

Edewecht . Suche für zwe » Mündel
Stellung »um 1 . Novbr . d . Z . Ter
^ urige ist 19 Jahr « alt und wünscht- tellung in Gastwirtschaft mit Land
betrieb. Ta » Mädchen ist 17 Jahrealt und wünscht Stellung im Haus¬halt mit DerkausSladen.

Meiurenkra.

Ke«rg iWe,
Htdenöurq,

Hanrenftrafze 6 .
Papier- «a-

Galaateritiliarea.
Änfkrtisfuttg filmse.

öttchliiiiLtrurbkiten
« >id

Drnrksackicit.
Gcschliftsbilchcr.

Gesucht zu November cm o»be»t.
tiches , iuvcrlässigcS

am liebsten vom Lande, gegen guten
Lohn.

Frau Heinr . Ahlhorn,
Nadorsterstr . 07.

hauswirtschastl . u . wiiseiischastl. Aus¬
bildung in schönem neue» , christlichen
Hause ( Villa vor Hannover ). Prospekt.
Preis 625 . «L

Rektor Qsmertz und Fra »»,Hannover -Linden.

Arbeiter WU.
Johann «? Free.

WmiiWilU
Fleiß , zuvcrl. 'Agent, welcher bei der

Wirts - , sowie Händlrrk . gut eingef. ist,
v . einer sehr tcistnngss . Firma ge

' .
Fr . Offert , unt . L . 424 des . die

Erped . d . Bl.
Tetern (Oslfricsl.). Suche persofort eventl. I . Scptbr . er. einen
jüngeren Verkäufer

für mein Manusakturwarkiigcschäir.Offerten mir Zeugn ., Photographieund Gebaltsarffprüchen an
Z . W . A . Rademacher Nächst

WlOÜSS.
Eine tüchtige erste Pntzarbeiteri«

stndet per bald angenehme dauernde
Stellung.

Offenen unter L . 4SS befördertdie Expedition d . Bl.
Aus einem großen Hose im Münster,land m der Nähe de» OrreS wird zudiesem Herbst ein kräftiges Birh-« ädch «» »u 9 — 10 KÜben und 20 bis

SOZtck . Schweinen gesucht . An Jahrcs-lohn wird 250 Mk . nebst einem Weih¬
nachtsgeschenkgegeben. Stellung an»
genehm. Offerten unter S . 444 andie Expedition d. Bl . erbeten.

Wegen Kert,eiralung des jetzigen
Nähmädchrn ? wird »um 1 . Novbr.
ein anderes für die Zdiotenanstalt
bei Oldenburg gesucht.

Anmeldung bei Hausmutter Runge
daselbst. _

°

besticht em durchaus zuverlässiger,solider

Arbeiter
bei Pkerden auf dauernde Beschäftigung.« versten . Ttrk ? » Kuhlmann.

Lüihtige Arbkiter
suchen aus sofort gegen hohen Lohn

LlÜt «t « I7S ckl vt « .
Meldungen an der Post oder Ban-

stelle an der Torffabrik.

LiS8AL0t » 1
krankheitshalber auf sofort ein

fixer Junge,
weicher Lust hat , die Müllerei zu er¬lernen.

D . Dau »psmsthle»
Nadorster Eba ustce Nr . ,

Kostenfrei erhalten Köchinnen,
Mädchen die besten Stellen.

Krau Bloir,
Bremen. Oelmüklcmrr . 26.

Für Kontor >v >rv p - e i . ovcr 15.
September ein

junger Manu
gesucht, der im R und Schreiben
gut bewandert ist.

Gcfl. LsseUcu unter T . 447 an
die Erpedilion d. Vl . nLeraoiwoillttü kur 1-al »vk u. FcuUleton : Tr . « . Hetz , jur den lokalen Teil : W . v . Busch, mr den Inseratenteil : P Ra^ omSlv . Rotationsdruck und Beding : B .

^
Schari . ^ lncnbiwg.

e
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Jan un Hinnerk.

«SV .-«

Jan . Na . Hinnerk , kriegt
'm Di ok iS wcdder to sehn?

Ick dachde . Du wccrst unnerwcgs . Dat gciht jo doch nich
annerS upsruims . De ccnc loppt to Foot , de amier strampelt
up dat Rad , de dritte karjolt in 'n Hautonwbil där 't Land,
un de vccrte stiggt in 'n Luftballon » n lehrt dat Flcegcn.

.Hinnerk . Vor so 'n Kram dank ick.
Jan . Tu mußt aber doch wal dohn „ vor die Bildung . "

Tat gciht nich annerS.
Hinnerk . Ich bin ut de groode School kumfermccrt,

un wcc mi wat vormaken will , de schall noch erst mal kamen.
Jan . Tu bist immer wcdder de Wull,
Hinnerk . Ick wull , dat Tu up

'
n Blocksbarg sittc » *

öehst, Weetzt 'e dat ? !
Jan . Dar harr ick ok wall Mood to . Dar brnkt 'n '

nich io swcctcn . Aber so aS 'm hört , iS dar dar in 'n Sonuncr-
dag bannig vull , un päpcrdür schall

't dar ok woll wäsen . s
Hinnerk . Mag woll wäscn . Aber wenn Tn an de !

Waterkant geihst , un Dien Portemonnä dar utspölst , denn
blifjt dar ok nich allto väl in.

Jan . Schall man denn inbliebcn ? Wat?
Hinnerk . Dat mußt Tu sulben waten . Wenn Ti de

Groschens in de Tasch brennen doht , van mientwcgcn . Un
wenn Tu bi '

l Heuen un bi 't Roggcnmeihcn noch » ich good
dal Swe « kriegen deihst , denn kannst Tu t ok jo mal annerS
verjöken.

Jan . So slimm schall 't woll » ich wkisc» .
Hinnerk . Tat kämm Tn jo bold gewahr wecrcn.

Gah man mal los mit Ticn Antrien un denn doh wat
„ vor die Bildung . "

Jan . Nä , iiiien Jung , erst kmninst Tu . Tat Tller
geibt voran , ja de Jung , dar slvltde he neue Moder ut de .
Bahnknk. i

Hinnerk . Tat is nich so slimm . Ns ick noch '» jungen
§ eerl wcer , dar harr ick mehr Wind unncr de Hacken . Dar
bin ick ok woll is mal los wch

'
cn.

Jan . „ Wenn jemand ei » ' Reise thut , denn kann er
was erzählen . " Dar hcst Tu jo noch nicks nich van seggt.

Hinnerk . Tu mecnst woll . ick bin een ' van de Nee - .
modschcn. Wenn de mal eenerwegenS därlopcn sund , denn ;
weet ie dar glicks Böker van to verteilen.

Jan . Na , dummer schall inan dar woll nich van weeren.
.Hinnerk . Tat nich . Wenn Tu wcdder inkamcn deihst,

renn weeßt Tu wenigstens so väl , dat et bi us ok woll ut-
toholen is . De Roggen stciht narrcnS bäter , nn use Vch
uu use Pär de dröwt sick allerwegen sehen laten.

Jan . Aber de „ Utsicht " babcn van 'n Barge.
Hinnerk . Wenn Tu dar henup sweet ' bist , denn wiest

!e Ti allerlei „ weit in nebelgrauer Ferne . " Dat eene iS
eit , nn dat anner iS dat . un dat driitte weddcr dat . lln
wenn Tu 't nich glöben deihst , denn eslnneerl se Ti vor n
Summen Kecrl.

Jan . So slimm schall dat woll mit de „ Utsicht " nich
bestellt wäsen.

Hinnerk . De belle Utsicht kummt noch . Tat i » de I
Utsicht , dat Tu noch wcdder na linnen mußt Tat geiht
juunncr lick dahl . as 'n Trist , de dar kien Guuc nimmt , dat
Ti de Buxen bawert . Dar geihl

'
t up use Chausseen denn

doch baier , nn wenn
't ok ma » blot » Sandpadd is . Aber

sollt Padd den Barg herdal , Junge . Junge . Ick weet » ich,
wat dat dar vor n Regiment is . Aber dat soll . Weg man
een Mal iu '

t Jahr schaut ward , dal glüw ick all » neu
Läwdag nich.

Jan . Na , wer dar aber mit 'n Kiep vull Gier hcnnp ^
mutt oder mitlli Fohr Buslobl.

Hinnerk . In » Winlerdag hctl dar » » minS watt ver¬
loren . Dar is t in » So »nnerdag all bannig lustig . Un»
Bodden is dat dar . Ick kann Di scggcu : Tar waßl de
Heide ohne Meß.

Jan . Nu kick iS mal eener an.
Hinnerk . Aber hcnnp mötll je dar all . Tenn kamt

se all een na » a » » er answectcu , den Hvot in de Hand , aS
wen » sc

't aunahmeil harrn . ll » den » schuft Tu sc iS mal
pusten hören.

Jan . ll » dat schall ok noch '» Vcrgnögen wäscn . Dat
Geld kann man jo ok woll annerS loü weeren.

Hinnerk . Tu brnkst blot eene Reis ' nan 'n Jnnehmcr
to make» . Tar brnkst Tu lang nich so to swceten

Ja » . Tu bist jo » ölen Spaßmaker , aber '» hcllschcn
Tourist.

Hinnerk . Ja ,
'n Tour iS 't . Aber wat ccnc » am

mcrstcn verdeckten kann , dat is de Actcrcc in 'n Babenlan » .
Tu kriegst Ticn Recht nich.

Jan . Tat wull ick denn aber doch sehn . Wenn ick
good bctahlcn doh —

Hinnerk . Good betahle » doht se all.
Jan . Tenn will ick aber ok niien Recht hcbbcn.
Hinnerk . Tn kriegst Ticn Recht un de Wcert dat

Geld . Paß man mal up . Tu innjjt aber blot nich nplli
Barg logceren.

Jan . Ick will mi woll wahren . Tar iS mi dat to
lustig.

Hinnerk . Minsch , ick mccn jo doch » Hotel up
'n

Barg . Tar sucht sc noch froher up aS de Hühner , nn wenn
Tn so recht au

'
t Snurken bist , denn ward » pingclt , „ den

Sonnenansgang zu genießen . " i

Jan . Te gciht jo jeden Tag wcdder np . Tat iS jo i
nicks NccS . Ick gencel lccbcr » goodc Lass

'
Kossi . >

.Hinnerk . Tc kriegst Tu ok, nn dar '» paar „ Bröt¬
chen " to.

Jan . Un » Knüllen Swartbrot.
Hinnerk . Swartbrot kennt se dar nich.
Jan . Wat ? Tenn dank ick aber . Na , denn wull ick

dar aber 's middagS duchtig wat hcninneihcn . Lohnt et
denn ornlich wat?

Hinnerk . Ban jeden wat . Aber de Kartnsscln wcert
Ti totcllt.

Jan . Tenn dank ick.

.Hinnerk . Aber Salat jeden Tag . So väl Tn blot
wullt.

Jan . Lebe vegetarisch!
Hinnerk . lln üt dar » good Stuck Flcesch to . Tat

gciht noch woll so väl.
Ja » . Aber dat iS doch wahr : „ Vor die Bildung"

kann man nicks bätcrs dohn as reise » .
Hinnerk . Bildung kost' Sweet nn Geld , dat weet

man jo woll , nn wer t » ich weet , de kann l up Reisen
gewahr weeren . Ten » gah man nial loS , Jan.

Jan . Ick weet nich , wenn '
r so is , denn segg ick lccbcr:

Bleibe im Lande und nähre Dich redlich —
Hinnerk . Und laß Tcine Nase da weg . wo sic kein

Swarchrot kennen, und wo sic einem die Karlossel » in 'n
Mund zahlen lhnn.

Sliis aller Welt.
Schiller und Goethe aus dem llcberbrettl.

Schiller und Goethe konnten e» nicht voraussehc » , daß
ihre Fa »» lic »bez>chu»gen nach einem Jahrhundert aick dem
llcbcrbreul wiederum zuianiiiieutresie » wurde » Schiller
heiratete bekanntlich Gliarlolie von Lengeseid , die jüngere
Schwester von Karoline , in zweiter Ehe vermählt mit dem
weiinarischcn Qberkojnieisler Wilhelm v , Wolzogc » , der zugleich
ein Jugendfreund de» Dichters von der Karlsschule her gewesen
ist . lind Gruft v . Wolzogc » , der Gründer de« lleln ?rbrettl , ist
der Sliejbruder Alfred » v . Wolzogeu . der ein Sohn jenes
Wilhelm ist. des Freundes und Schwagers von Schiller . . .
Dazu kommt jetzt die Nachricht , das, nr Vertretung Gruft»
v . Wolzogeu . der zur Feil mit seiner Künstlerlruppe am Rhein
gastiert , Frhr . Garl v . Levenow die Leitung der Bühne am
Alcxandcrplan übernimmt . Tiefer Herr »st doch jedenfalls , so
schreibt die . Nat , Zlg "

, ei» Verwandter jener » » hohen Alter
uuvcruiählt gestorbenen lieblichen Ulrike v . Leveyow , welcher
Goethe als 7ljährigcr im Jahre lkW >u Karlsbad seine leiden-
schastlichen Huldigungen daracbracht bat . So finden sich
Goethe und Schiller im Zeichen der beiden „ lleberbaron » "

» ach einem Jahrhundert wieder zusannncir.

Geistesgegenwart eine » Irrenärzte ».
Von den Gefahren des ärztliche » Berufe » erlebte der

Leiter der psychialrischeu Abteilung der pcslcr Universität »-
lliuik , vr . Karl Hudowernig, eine recht unangenehme
Probe . Als er nämlich , um eine Kranke zu besuche» , über
den Korridor ging , stellte sich ihm plötzlich eine ärmlich ge¬
kleidete Frau entgegen , schwang drohend in der Rechten ein
großes Küchenmcsfer und nes ihm zu : . Lieber Herr Doktor!
Ich bin verrückt , ich weiß aber , daß Sic mich gesund niachen
können . Wenn Sic sich weigern , es zu thu » , stoße ich Ihnen
das Messer i » die Brust . " Professor Hudowernig fand sich
mit größter Geistesgegenwart » > die gefahrdrohende Situation.
GS war ihm nicht zweifelhaft , daß die Fra » bei dem geringsten
Widerstande Grnst machen würde . Gr ging daher anscheinend
aus ihren Wunsch ein und forderte sic ans , ihn « i » sein
Zimmer zu folgen . Inzwischen waren einige Wärter der Klinik,
die den laute » Wortwechsel gehört hatte » , herbeigekommen.
Gin Blick des Professors genügte , um sie über die Sachlage
auszuilärcn . Sie warfen sich ans die Geisteskranke und mach¬
te» sic nach heftiger Gegenwehr unschädlich . Die Frau wurde
dann der Polizei übergeben , welche feststcllte , daß die Unglück¬
liche eine Tagelöhnerin NamcnS Marie Jukaß anS Fälh sei,
die eben erst aus Budapest gekommen war und sich » » hcinerkt
in die Klinik cingeschlichen Halle . AIS gcmeingesährlichc Kranke
wurde sic der LandeS - Jrrcuanstalt zugesührt.

» »

DaS . Soll und Haben " des verflossenen
Jahrhunderts

stellt ein anicrikanischcS Blatt unter dem Titel „ TaS 19 . Jahr¬
hundert in einer Nußschale " folgendermaßen aus : „ Diese-
Jahrhundert bat von seine » Vorgänger » das Pferd erhalten;
cs hinterläßt dem neuen Jahrhundert die Lokomotive , da»
Zwcirad und das Automobil . GS hat die Gänsefeder ge¬
sunden und hinterläßt die Schreibmaschine . GS hat die Sense
gesunden und hinterläßt die Mähmaschine . GS hat die Handdruck-
presse gesunden und hinterläßt die Rotalionsinaschinc . GS hat die
Malerei aus Leinwand gesunden und hinterläßt die Photo¬
graphie . GS hat die Handweberci gefunden und hinterläßt
die mechanische Weberei und Spinnerei . GS Hot das Pulver
gesunden » nd hinterläßt gewaltige Grplosivstosse . G « hat die
Steinslinte gesunden und hinterläßt Schnellseuerwasten . GS
Kat die Unschliltkerzc gesunde » und hinterläßt das elektrische
Licht . GS hat die galvanische Säule gesunden und hiiilcrläßt
die Timamomaschinc . GS hat da » Segelschiff gesunde » „ nd
hintcrlaßl da ? Tampsschiss und da « llnlersecboot . GS hat die
einfache Telegraphie gesunde » » nd hiiilcrläßt daS Telephon
und die Telegraphie ohne Traht . GS hat da » gewöhnliche
Licht gesunden und hinterläßt die X -Ttrahlen u . s. w ."

Fünf Jahre meines Levens.
Von Alfred Trryfus.

(Nachdruckverboten .)
2l ) (Fortsetzung .)

Fortsetzung de » Tagebuchs.
ö . Mai l896.

Ich habe nicht » mehr zu berichten . Gs gleicht sich alle-
au Furchterlichkeir.

WaS ist das für ein entsetzliche ? Leben Tag und Nacht,
nicht einen Augenblick Ruhe . Bis vor kurzem blieben die
Wärter nachts in der Wachtstube sitzen, und ich wurde nur
olle Stunden geweckt . Jetzt müssen sie ununterbrochen
patrouillieren , und die meisten tragen Holzschnhe.

Während mehr als zweier
*

Monate wurde da » Tagebuch
nicht mehr benutzt . Tie Tage vergingen alle gleich traurig,
gleich gequält , aber ich bewahrte mir den scsten Willen , zu
kämpfen und mich durch keine der mir auferlegten Qualen
Niederdrücken zu lassen . Außerdem batte ich im Juni heftige
Fieberansälle , die sogar Gehirnkongcstionen Hervorriesen.

Einige Auszüge a » S den Briefen meiner Frau (erhalten
>m Mai und Inn , 1896 ) :

Paris , 29 . Februar 1896.
Deine Briefe vom Dezember kamen gerade , als ich meine

Post fertig gestellt hatte ; die wenigen Zeilen , die ich noch
hinzusügen konnte , babcn Dir nur schwach daS Glück , die
ungeheuere Freude wiederspicgcln können , die ich durch sie
empfangen . Deine zärtlichen Worte haben mich tief gerührt.
Wenn man so recht betrübt ist , wenn da « Herz blutet und
die Seele trauert , so giebt e» nicht » Wohlthuendere », al » das
Bewußtsein , daß un » über all dem Kummer «ine scste Zu¬
neigung , eine intensive Hingebung sicher ist . die ihre ganzen
verfügbaren Kräfte , ihren ganzen Willen , ihre gaiize Intelligenz
konzentriert und anspannt , nm un » zu stützen . Und wenn sie
auch keine thatsächlich « Hilst bringen kann , so giebt sie un»
doch eine seelisch« Stütz «, die, da wir sie immer um un » wissen.

unsere Kräfte verzehnfacht und uns verhindert , in den Augen¬
blicken allzu grotzcn Schmerzes feige zusammcnzubrechen . . .

Paris , 20 . Mär , 1896.
Tu kannst Dir verstellen , wie entsetzlich mir zu Vinte ist,

wenn ich die zweite Hälfte deS Monat « hcranlomineu sehe,
die für mich die Absendnug der Post bedeutet . B >« »ui » letzten
Augenblick hoffe ich, daß ich Dir da - Ende Deiner Leiben,
das Gude unseres Kummer » werde verkünden lönncn . Und
dann gehen die Briefe ab , wie immer , ohne Nachrichten , und
mir ist, alS zerrisse es niir da » Herz , wenn ich an die G » t-
tänschung denke, di« Tu dadurch erleiden mußt . . . .

Paris , l . April 1896.
Ich habe die letzte Post mit großer Trauer abgchen sehe» ,

bis »um letzten Augenblick hasste ich. Dir einige Trostcsworlc
beifügen zu können . . . .

Mut , Mut ! Wieder und wieder bitte ich Dich darum,
mit aller Kraft , mit dem ganzen Flehen der Fra » , di « Dich
anbelet , im 'Namen Deiner geliebten Kinder , die Dich >n ihren
Herzchen schon so innig lieb haben , und die einst eine unend¬
liche Tanlbarkcil empsindcn werden , wen » sie die Größe dc-
Lpsers zu ermessen imstande sind , das Tu ihnen gebracht.
Ich kann Dir meinerseits nie genug sagen , welche Bewunderung
ich Dir gegenüber empfinde , mit wie viel Zärtlichkeit Dich
meine Gedanken Tag und Nacht begleiten , wie furchtbar ich
leide , weil Tu unglücklich bist . Alle Deine Kümmernisse , Tein
Schmerz , alle die Empfindungen , die Dich quäle » , Hallen in
meiner Seele wieder und verursachen mir da » bitterste Leid.
Nichts kann mich darüber trösten , daß ich nicht bei Dir leben
kann , daß ich nicht dort bin , nm Dich zu stutzen, nm den
Augenblicken der Mutlosigkeit vorzubengc » , ui » Deine Leiden
zu mildern . Es wäre für mich in unserem entsetzliche » Jammcr
eine große Beruhigung gewesen , wenn ich hätte um Dich sein
können , wenn ich Dir hätte da » Bewußtsein verleihen können,
daß neben Dir eine liebende Seele wacht , die »niner bereit ist.
Deine Klagen anzuhörc » . daS Uebcrinaß Deines Schmerze «,
Deiner Leibe » in sich au ' znnchiiic » . ll »d diese intensive Zu¬
neigung , mit der ich Dich während Deiner Leiden ko gerne

umgeben hätte , iiimml , wenn das überhaupt möglich ist, immer
noch zu durch die furchtbaren Qualen , die die große Ent¬
fernung zwischen un » , da » Ausbleiben von Nachrichten , da»
trostlose , einsame Leben , daS Tu führe » mußt , verursacht . . .
Ich will eS gar nicht mehr versuchen , dieser Zusammenflirficn
von Empfiilduugcn zu schildern , c » ist z » traurig , al « daß ich
Dich damit behelligen wollte , zu intensiv , zu lief , al » daß ich
sie diesem kalten , banalen Papier anverlraue » möchte . . .

Lucie.

Fortsetzung de » Tagebuchs.
26 . Juli 189 « .

G » ist schon lange her, daß ich nicht « »n mein Tagebuch
eingetragen.

Meine Gedanken , meine Gefühle , meine Traurigkeit sind
sich gleich geblieben ; wen » an . h die phnsischc » und geistigen
Kräfte immer schwächer werden , so bleibt doch mein Wille sich
an Stärke gleich.

Ich habe diesen Monat nicht einmal Briefe von meiner
Iran erhalten.

2 . Nnaust 1896.
Endlich brachte man mir meine Post von Mai und Juni.

Immer noch nicht» ; das schadet nicht « . Ich werde eben fort-
fahre » , gegen meinen Körper , gegen mein Gehn » , gegen mein
Herz z» kämpfen , so lange auch nur » och ein Schalten von
Kraft >n »in ist, lo lange man niich noch nicht in die Grube
geworfen , denn ich habe den scsten Willen , da « Ende dieser
Tragödie zu schauen.

Ich irliiuchc >ur uni alle , daß dieser Augenblick nicht
mehr seine sei.

» «

Auszug an » den Briese » meiner Fra » ( erhalten am
2 . August 1896 ) :

Pari » . >6 . Juni 189 « .
Nech bi » ich ganz erregt von Temen lieben , guten Briefen,

dle ich soeben erhallen . Im ersten Augenblick , wenn ich Deine
lieb » Handschrisl erblicke, wenn ich Deine Zeilen lese » die mir
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Kleinbadn - Idvlle.
Auf dem P .ihi .dof « zu Eppendorf hatte am Sounabettd

sic Lokomotive des ersten Zuges Schaden eil -tten und mußte
außer Tienst gestellt iverden . Tamil nun der 'Anschluß des
zweiten Zuges nach Ehcinniy erreicht werden konnte , mußleu
die Wagen durch Mcn ' kbenkrasl bis au das Ende des B .'. !>» -
host geschoben irerten , da die ncuangcbeirie Biaschine in der
kurren Zeit nickt genügend Tampf entwickelt halte . Tie
Fahrgäste haue » ein mitleidiges Her , und fahlen , wie die
Chronik des . Erzged . Gen . -A »z . ' gewiffenhafl verzeichnet , die
Angelegenheit von der launigen Teile auf , indem sie in Leubs¬
dorf , wo das Tampfroh noch immer nicht tzenug . Puste'
balle , um de» Zug in Gang zu bringen , die schultern an
Maschine und Wagen stemmten und so endlich den Zug
ins Rollen brachten . Irgend welche Gefahr beim Ansspringen
litten sie nick : , denn cs ging auch >eyl nach immer langsain
voran , — Übrigens Halle an -b Thüringen kürzlich einen
hübschen Vorfall in der Gttä :?. , : e seiner Elicnbahiicn , u ver¬
zeichnen . Zwischen Wollendorf und Üräsenihal cSachscu-
Meliiiugen ) lief ein Hund mit dem Zuge , in dem sein
Herr sag , und erreichte zu gleicher Zeit Gräsenthal . Allerdings
braucht der Zug zum Durchfahren der etwa 11 Kilometer
langen strecke eure stunde.

» «»
Ter deutsche Soldaten friedh of in

P a o r l n g j u.
Wenn unsere Soldaien . die vor bald einem Jahre so

fröhlich und mutig hlnauszogen in den fernen Osten , wie¬
der den Boden der Heimat begrüßen , wirs mancher L'Iutl . r
Auge vergebens nach ihrem Jungen spähen . Er kehrt
nimmer wieder , seil Monaten schläft er in fremder Erde
den Todesschlaf . Eltern und Geschwister löniien sein Grab
nicht beniwen und mir Blumen zieren , aber eins möge die
schwerge . ruiie Familie trösten : die letzte Ruhestätte ihres
Sobncs oder Bruders ist nicht schutzlos chinesischer Roheit
preisgegeben . Wie zu Hause , so ziert auch hier das Grab
des Entschlafenen das kreuz . Und vor dem Eingang zum
Friedhof wehrr der deutsche Adler jeden frevlen Störer der
letzten Ruhe der deutschen , entschlafenen soldaien . Ter
deutsche Friedbos ist inmitten der Sradi gelegen , auf einem
Grundstück , das bisher zum chinesische » Arsenal gehörte,
nun aber von der chinesischen Behörde iür „dwige Zeiten"
dem deutschen Reiche abgetreten ist . Tie Urkunde dieser
Schenkung ist doppelt ausgcsertigt : ein stück wird im
städtischen Archiv aufbcwabrl . das andere ist der dcut ' chen
Behörde übergeben . Am Tbore ist , na .a der „ K . Volks - ." ,
in die hohe Umiaisungsmouer eine Steintcn ' el cingeiügt
die in chinesischer schritt die Tliatiache der Schenkung be¬
kundet , sowie , dass sie vom Vizekönig Li -Huug - T : cvang an¬
erkannt ist . Auf dem Friedlw - ruhen in ciniachen , von
Steinen eingciastten Gräbern bis ieyl 3 (1 soldaiei . . jedes
Grab trägt aus dem schlickten Holzkrenz den Namen und
die üblichen Zeitangaben über den Entschlafenen . Ein ge¬
meinsames Denkmal erhebt sich in der Mitte . Auf einem
aus Groltensteincn ausgebauten Sockel ruht eine Granii-
lafel mit der Widmung:

„ Dem Andenken rapierer deutscher Soldaten des
ostasialiicken Expeditionslorvs . Sei getreu bis in den
Tod , so will ich Tir die Krone des Lebens geben ."

Tie Rückseite weist aus einer zweiten Granitplatte die
Namen sämtlicher Toren aui . lieber dem Ganzen ragt ein
sieineru . s .streu ; emvor . Von den Toren sind iin Kampfe
gefallen 5 . durch Vulvcrcxplosion umgckommen 4 , von
Chinesen aus dem Hinterhalt überfallen und erschlagen 4,
2 starben an den Folgen äußerer Verletzungen durch Sturz,
und 15 erlagen Krankheiten . Möge das Opfer so vieler
junger Leben nicht vergeblich ^

sein'

Erntedankfest in Südafrika.
Unter den eigentümlicken Gebräuchen — , schreibt eine

londoner Zeitschrift — die die Kaisern Südafrikas haben,
ist Las Erntedankfest , wie cs die Bewolmcr von Umhlali in
Natal feiern , das merkwürdigste . Tas Fest ist eine Tankes¬
feier für die Gewährung von Sonnenschein und Regen , die die
Ernte möglich gemacht haben . Tie Zeit , die für dieAbhaltung
dieses Festes ausgesucht wird , »st die , wenn der Mais ' reif ge-
wcrden ist . T iese Zeit ballen die Eingeborenen für die gecig-
nelüe , um ibrcm Gott für die Verleihung einer guten Ernte
zu danken , sie suchen , u diesem Zwecke das schönste Kind
aus dem betreffenden Torfe aus , kleiden cs in Maisblätter
ein und bringen es auf einen Platz mitten in einem Mais-
felde . sie selbst kleiden sich dann von Kopf bis zu Fuß in
Maisblätter ein , bilden hierauf einen Kreis um das Kind
herum und singen Lobgeiängc . Tas Kind scll Jesus Christus
oorstcllen , den sich die Neger meist als Kind denken . Tie Lob-

geiäuge und Taukgebete , die bei solchen Gelegenheiten ge¬
sungen und gesprochen werde » , koinine » bei de» schwarzen
durchaus von Herzen , sobald dieser Teil der Feier beendigt
ist , bilden sie eine Provision und macke » »icilenlange llui-

Pigc Vo » den versck .etcncn Kraals schließen sich ihnen noch
eine Menge anderer Neger an , dis schließlich die Bewohner
der g .mun Gegend sich in dein Zuge befinde » . Während dieser
ganzen Zeit singen d :e Schwarzen in ihrer langsamen , mono¬
tonen Art . Tann ziel en sie an das Wasser , entweder cm den
Settira .id oder an das Flußufer und wieder ! ölen dort ihre
Tankesseicr . Sie sehen Gott in erster Linie als einen Galt
des Regens und des Sonnenscheins an . Er »st cs . der regnen
und die sonne scheinen läßt , und dadurch gicbl er den
Menschen Mais . Anderseils läßt er aber auch das Meer
rollen . Jede Mißernte oder jeder Mangel an Regen oder
Sonnenschein gilt ihnen als Strafe sur irgend ein Unrecht,
das von einem ihrer Mitmenschen begangen worden ist.

» »

Feuersichere Eisenbahnwagen.
Neben den Versuchen , die Personenwagen ohne Seilcn-

eingänge so berzustellen , daß die Reisenden sich im Falle der
Nor ans denselben möglichst schnell reuen können , har der
preußische Minister der k -senllichen Arbeiten auch darauf Be¬
dacht genommen , daß das Material , aus denen die Wagen
kergestcllt sind , bei Bränden den Flammen einen größeren
Widerstand entgegensetzt als bisher . Zu diesem Bebuse bat
die königliche Enenbabndirek '. lon Berlin im Aufträge des
Ministers Versuche » lache » lasse » , um die Hölzer sur die
Wagenkasten und die zur Aussülluug der Hoblräunie ver¬
wendeten Materialien feuersicher zu imprägnieren . Ta
noch kein dennilivcs Resultat erzielt worden ist. bar Minister
v . Thielen angcordncl , daß diese Versuche fortgesetzt werden
sollen . B .s zur Gewinnung eine ? erprobten Verfahrens soll
für die Tränkung der Füllstoffe Wasserglas verwendet werden.
Demnächst soll auch über die Erfahrungen berichtet werden,
welche m »l Asbcstfußböden gemacht worden sind.

Ein 200 Jahr altes Richtschwcrt
besitzt der Apotheker Schreiber in Berlin , der eine Sannnlung
interessanter alter Waflcn hat . Tas oben und unten gleich
breite Schwert ist ein Zweihänder nur starker Parierstange
aus Messing . Auf beiden seilen der Klinge benndcr sich in
naiver Darstellung ein Bild der Justitia mit Wage und
Schwert , dazu die Inschrift:

» Tis schwcrdt
Ist angcwezt
und Ich dazu gesezt
von Gott und obrigkeit
zu Straffen
Bocsc Leut . '

Auf der anderen Seite sind die Worte eingraviert:
» Trum ldur
Bey Zeillcn büß
und fallet
Gort zu Fuß
Sonst Ihr mit
diesem Sehwerdt
wcrd gerichtet
von der Erd.

» »
« ' «

Tas Opfer eines schlechten Scherzes
wurde die Tochter eines im Südwester » Berlins ansässigen
Kaufmanns Hoffmann , die mit einem Buchhalter B ., der in
einem Fabrikgeschäft angestellt ist , sich in kurzer Zeit verloben
wollte . Vor 14 Tagen mußte B . an Stelle eines Reisenden,
der sich auf Sommerurlaub befindet , eine längere Geschäfts¬
tour unternehmen . Aus Scherz lanzicrten nun zwei
Freundinnen des Fräulein H . ein Inserat in eine Zeitung,
in welchem B . seine Verlobung mit einer Tanziger
Scblächlernieistcrstochter anzcigl . Ta Fräulein H . den
letzten Brief ihres Geliebten thalsächlich aus Tanzig empfangen
balle , so nahm sic an , daß ein Verrat des B . vorlicge und
sie hintergangen worden sei . Trostlos hierüber nahm die
Getäuschte in selbstmördrrischer Absicht eine »um Reinigen
von Melallgegenständcn bestimmte Salzsäurelösung . In
bedenklichem Zustande wurde Fräulein Hoffmann u » eine
Klinik gebracht.

Sonnenspektrum und Borausbestjmmung
de r Ernten.

Ter amerikanische Gelehrte Professor Langley ließ
kürzlich , wie mehreren Lesern erinnerlich sein dürfte , die
Nachricht von der Entdeckung eines neuen Sonnenspek-

Teine Gedanken zurraacn , die einzigen Berichte , die ich während
eines langen Monats von Tir babe , bin ich wie wahnsinnig
vor schmerz ; mein übervoller Kopf ist nicht mehr imstande,
irgend etwas zu verstehen , und beiße Thronen entströmen
meinen Augen . Tann nehme ich mich wieder zusammen , ich
schäm : mich meiner schwäche , schäme mich , daß ich mich babe
von der Erregung meistern lasten , und ich hole mir neuen
Vorrat an Mut ans T : : .er Festigkeit , aus Teiner Energie,
aus meiner mächtigen , kraftvollen Liebe zu Tir . Trotzdem
thun mir T eine Briese unsäglich wohl , und wenn die Erregung
mich überwältigt , so habe ich doch das Glück , Teine Worte zu
lese» und einige Augenblicke lang mich der Illusion hingeben
zu können , daß ich Teine geliebte Stimme höre . . . .

Paris , 25 . Juni IbS6.
Ich füge meinem Brief vor Abgang der Post noch einige

Zeilen bei : es liegt mir daran . Tir »u sagen , daß ich stark
bin , daß mein Wille unerschütterlich fest steht , daß es mir ge¬
lingen wird , Tir Teine Ebre wicdcrzuerlangcn , und ich flehe
Tich an . Laß Tu gemeinsam mit mir diese Hoffnung , diesen
Glauben für di « Zukunst aufrecht hältst , der uns in den
Stand styl , die schlimme Lage zu ertragen , um unseren
Kinder » nncn fleckenlosen , g : achiclcn Namen zu hintcrlaffcn . . .

Lueir.
Fortsetzung des Tagebuchs.

30 . August ISS6.
Wieder stecke ick in der nerrcinerrcibenden Periode , in der

ick meine Post erwarte , wo ich mich ftaae . an welchem Tag
ich sie erhallt » werde , uno war für Rechneten sie enthalten
mag.

Wie schwer muß für meine arme Luc » der Monat August
gewesen sein ! Ta hatte sie vorerst m cw.cn Bncs von Anfang
Juli , den ich mitten im Fieber , tas mich seit zehn Tagen
nicht los ließ , und unter dem Eindruck . meine Kcrrcsponbcn;
nicht erdallen zu haben , geschrieben . Es lras wieder olles
zusammen um mem Leiden zu verschärfen . Ich vermochte

nicht , mich zurückzuhalken , zu beherrschen , ich habe ihr noch
meine Verzweiflung , meinen schmerz entgegcngeschrieen , als
ob sie nicht schon genug litte , als ob ihre Ungeduld , das Ende
des furchtbaren TramaS zu erleben , nicht ebenso groß wäre,
als die meinig «. Arme , geliebte Frau ! Wie traurig muß auch
ihr Geburtstag verflossen sein . Ich glaubte nicht mehr leiden
ru können , als cs schon der Fall war , und doch war jener
Tag noch schlimmer , als die anderen . Wenn ich mich nicht
mit ingrimmiger Willensanstrengung zurückgchaltcn und mein
Her » , mein ganzes Wesen in Fesseln geschlagen hätte , so hätte
ich vor Schmerz ausgcheult , so herb , so lebhaft , so ungestüm
war mein « Pein.

Turch den Wcltenraum , geliebte Lucie , grüße ich Tich in
diesem Augenblick , aus meiner tiefen Liebe , auS meiner ganzen
Zärtlichkeit heraus , und rufe Tir immer wieder denselben un¬
veränderlichen , feurigen Ruf zu : Mut und wieder Mut!

Vor dem Ziel , da ? uns bevorsteht , die ganze Wahrheit,
die ganze Ehre unseres Namens an den Tag zu bringen,
müssen all « Lc -.dcn , alle unsagbaren Qualen verschwinden und
sich verwischen.

I . September 1596.
Ein grausam langer Tag mit der jeden Monat wieder-

kekrcndcn Erwartung aus die Post , mit der Frage , was sie mir
bringen wird.

Ich bin sozusagen in meinem Schmerz krystallisiert ; ich
muß alle Kräfte konzentrieren , um nicht mehr zu denken , nicht
mehr zu sehen.

Was fft das dock sür rin Schmer », eine Q »al für eine
ganze Familie , deren Leben in Ehren , Rechtlichkeit und Grad¬
heil verfloß!

(Fortsetzung folgt . )

tvunis durch die Blätter gehen , woran bann die noch über»
raschendcre Meldung von einer zukünftigen Voraus,
besti in i» ungderErnt cn geknüpft wurde . Ein Freund
unseres Blattes har sich nun diescrhalb an die Autorität
aus dem Gebiete der Astronomie , Gehcimrat Pros . Tr.
Förster, Tirekror der Sternwarte in Berlin , gewandt,
und von dem Gelehrten folgende Antwort erhalten:

Tie neueste Mitteilung des Herrn Langleh war mir
allerdings » öch nicht bekannt , aber alle Vorstusen und Bor-
aussetzungen derselben kannte ich bereits , und ich muß
sogen , daß die neueste sensationelle Aeußerung deS auSge-
zeichneten Forschers keineswegs meine Zustimmung hat.
Nack meiner Ansicht kann diese erweiterte Kenntnis des
Sonnenspektrums nach der Seile derjenigen Strahlungen
bl » , deren Turchlassung oder Absordtion in besonders
hohem Grade von den jeweiligen Zuständen unserer At¬
mosphäre abhängt , gewiß als höchst wichtig sür das Ver¬
ständnis der jeweiligen S o n n c u w i r k u » g e n
betrachtet werden . Es sind aber noch nickt die entferntesten
Anhaltspunkte dafür pornanoen , daß man hierdurch irgend
einen wesentlichen Fortschritt in der V o r a u S b e st i m -
mu » g der durch die Sonnenstrahlen beeinflußten irdi»
scheu Zustände gemacht bat oder macken wird . TaS
ist leider eine po » den Konzessionen , welche gerade Herr
Langlen schon mehrfach in seinen sensationellen öiienr-
lichcn Mitteilungen an das Interesse der amerikanischen
Geldgeber gemacht hat . Tcrgleickeu ist aber sehr schädlich,
weil cs in der großen Oessenillchkeit die bekannten Denk¬
fehler kultiviert , von denen auch alle Lügen - .Prdph .' leir
leben.

Vermischtes.
Ermordung eines PostdircktorS. Al ? am

Mittwoch nachmittag der Postdireitor Jngcmey in
Nippes bei Köln den Posttlntcrbeamten Haessy in dessen
Wohnung wegen eines Fehlbetrages zur Rede stellte und
in freundlicher Weise zur Herausgabe des Geldes aufjor-
derlc , stach Hacssn dem Postdirelror ein Tolchmesscr tief
in die linke Seite der Brust . Haessti wurde sofort verhaftet.
Jngeincys Zustand ist bedenklich . — Professor Ernst
Hacckel in Jena veröffentlicht eine Erklärung , worin
er u . -a . sagt , daß er keine össenllichen Vorträge mehr
halten werde , sowohl auS Rücksicht auf seine Gesundheit
und sein vorgerücktes Aller , wie auf die dringenden ihm
Nock obliegenden Arbeiten . Auch werde er keine wissen¬
schaftliche » Kongresse mehr besuchen . — In Berlin
slürttcn sick, iedensallS in einem Anfalle von Verfolgungs¬
wahn , zwei Schwestern sestumichlungcii aus dein zweiten
Stock des Scilenitügcls aus den Hof hinab . Beide zogen
sich dabei so schwere Verletzungen zu , das ; sie in ein Kran¬
kenhaus geschasst werden mußten . — Ein mächtiger
Waldbrand bei Neuhammer in Sylcsien vernichtete am
Sonntag über 2000 Morgen 10 « bis 100jährigen Bestand.
Ten größten Schaden erleidet der MiliiärfistiiS , der dort
ein Terrain von ca . 1500 Morgen besitzt . — Ter kürzlich
verstorbene BankierI. I . L ch u st e r - Bu r ck h a r d t in
Ba scl hinrcrlics ; ein Vermögen von 40 Millionen Franks,
während er nur 16 Millionen Franks versteuert hatte . Tie
Erben müssen deshalb 3 .5 Millionen Franks Nachsteuer
bezahlen . Tie Stadt Basel beabsichtigt mit dieser Summe
eine neue Rheinbrücke hcrzustellcn . — Was ist eine
Nasenspitze wert? Diese Frage beantwortet die
koburger Strafkammer , indem sie einen meininger Kutscher,
welcher jenen Körperteil einem Genossen im Streite ab-
gebissen hatte , 200 Mart Buße auferlegte . Außerdem
verabfolgte sie dem bissigen Herrn zwei Monate Gefängnis,
damit er in Zutunft die Nasenspitzen seiner Mitmenschen
in Ruhe läßt . — Tie Walpurgishalle auf dem
Hexcntanzplatze im Harz , eine Schöpfung des Malers
Hermann Hendrich und des Baumeisters Bernhard Sehring,
wird heute Sonnabend , 20 . Juli , eröffnet . — In Kreiensen
hat sich der Oberleutnant Max Knoll vom weseler
Feldarkillerie -Regimcnt erschossen. Er hinterläßt eine
Frau und zwei Kinder . Ucber die Ursache teilt man mit,
daß der Verstorbene die That in einem Ansall geistiger
Umnachtung ansgesührt haben soll . — Der bres lau er
„ General - Anzeiger " meldet aus Zabrze in Lberschlesien:
Heute vormittag sind in der Concordiagrube durch einen
zu früh losgegangenen Sprengschuß fü ns Arbeiter ver¬
unglückt , einer wurde gerötet , zwei schwer verwundet . —
In der Pulverfabrik Hasloch bei Wertheim entstand
eine Explosion im Trockcnraum . Ein Arbeiter wurde
getötet, drei Personen wurden schwer , zwei leicht ver¬
letzt . — Im Gouvernement Kiew ertranken nach
einer telegraphischen Meldung aus Petersburg im letzten
Monat 141 Menschen; davon die Hälfte Kruder.

Lustige Ecke.
Ter glücklichste Zeitgenosse . In diesen schlimmen

Tagen , wo es an allen Ecken und Enden . kracht ' , ist nach¬
stehender Scherz ans den siebziger Jahren wieder aufgetaucht:
Welches sind gegenwärtig die glücklichsten Menschen ? — Tie
Slraßenbahnschaffner , denn sie sehen abends ihr Depot
wieder.

Entsprechend. Frau : . Aber Gustav , Tu hast doch
jetzt jeden Tag einen Spitz ! ' — Mann : . Ja , wir leben doch
auch setzt in den HundStagen !'

Ook » ot terridlo . Ter kleine Karl s,u den ihn an-
kläffenden Hund ) : Lalt

's Maul !' — Vater : . Aber , K iel,
man sagt doch nicht Maul ! ' — Karl : . Aber , Papa , Tu sagst
ja zu Hause auch immer Halt ' s Maul , Alte ! '

Zeitbild . Ingenieur (auf der Werft ) : . Sehen Eie
dieses Kriegsschiff , meine Denen ! Dorn wird an seiner
Vollendung gearbeitet — hinten wird es bereits wieder um-
gebaut.

Standesgemäß. Graf : . Nun ja , ein Onkel von mir
hat sich aufgehängl, aber an einem Ordensband « . '

Unverständlich. Onkel : Ich Hab« nie in meinem
ganzen Leben gepumpt . ' — Neffe : . Aber Onkel , von was
hast Tu denn nachher gelebt ? '

_ s . Meggcndotter Blätter ' .)

Älriestrcrsterr.
Vlnmeusreunvin . „ Welches sind die den Zimmer-

pfl
^
anzen schädlichen Tiere, und wie vertilg : man sie ? '

l . Tu Würmer, und besonders der Regenwurm , durck-
wuhlen die Erde in den Töpfen , verstopfen die Abzugs¬
löcher . wodurch die seinen Aaserwürzelchen verletzt werden
und auch , da dg , Wasser nicht mehr ablauicn kann , die



6roe versauern mutz . AuStrocknenlasscn der Erde in a » gc-
messenem Grade und Beziehen >nil 25 Grad R . ivarmen
LasscrS sind die beste » Gcgcnniincl zur Bernichiiing,
oder Austopsen der Pslanze und Ablcse » des Wurmes.
2. Tie rote « pinne, welck>e in trockenem Zimmer die
Bläner mit ihrem seinen Gewebe überzieht und aussangt,
vertilgt man durch Abwasckie » der Blätter mit einem
Lchniierseisenlösung zetauchleu Schwan » » . 3 . Die zriine
Blattlaus, welche meistens die Spitzen gelber Ziveige
desällt , vertilgt man , indem man entweder die besalleneu
Lpitzen abschneidet und mit den Läusen verbrennt , oder
indem man die Blätter mit Schmierscifeiiwasser abwäscht
und mit Insektenpulver bestreut . 4 . Die Schild laus,
deren Weibchen sich wie ein Schild an die Pflanzen hängt
und Blättern und Stengeln de » Säst auSsaugt , vertilgt
man durch Abwaschen mit Seisenwasser , Abbürstcn von
därteren Blättern , Eintauchen der Pslanze » in Talmis-
obsud und nach 24 Stunden Adspritzen mit reinem Wasser.
5 . Tie schwarze Fliege saugt die Unterseite der Blät¬
ter an . Vertilgung gleichfalls durch Tabaksabsud sei»
Achtel Kilogramm zu 1 Liter Wasser ) oder öfteres Be-
spritzen der befallenen Pslanzem mit taliem Wasser . 6.
Tie Webermilbe oder Ka nker überzieht die Pslanze
mit einem filzartigen Gewebe . Vertilgung durch lieber,
streuen von Schwefelblüte . 7 . Ter Lhrwurin zerfrißt
Nelken -, Georginen -, Tubcrosenblüten usw ., wird in aus-
gehödlten Kartoffeln oder Strohbäustchen , in der er sich
des Tage -S über versteckt , gefangen . 8 . Die Kellerassel
frisch Stengel und Blattstiele , sie ivird in ausgehöhlteu war-
tesscln gefangen , 9 . Tie Schaben oder Kakerlaken
fressen Wurzeln und Blütcnstiele an , Vertilgung durch Ab-
suchen nachtS mit der Laterne und durch Legen von zer¬
bröckelten Gistpillcn . 10 . Ter Tausendfüßler zer¬
nagt die ausgehenden jungen Pflänzchen , Vertilgung die
gleiche wie bei der Kellerassel . 11 . Schnecken sind des
NachtS bei Laternenschein abzulesen.

Nichte Lore . In der ärztlichen Sprache nennt man
Mitesser Osweckooes . Tie Behandlung besteht in dem
Ausdrücken der Pfropfe mittels peinlichst gereinigter Fin¬
gernägel oder mittels eines ComcdoncnquetscherS und Ab¬
reibung der Haut mit Seife . Die schwärzlichen Köpfe der
Comcdonen kann man durch verschiedene Mittel beseitige » ,
z. B . durch fortgesetztes Aufpinseln von Essig oder Ei-
troncnfast oder durch Einreiben einer Lösung aus Schwc-
selmilch 10 Gramm , Franzbranntwein 50 Gramm , Laven-
delspirilu ) 10 Gramm und Glycerin 5 Gramm . Ersordcr-
lich ist auch die Sorge für regelmäßige Darmthätigkeit
und möglickeste Enthaltsamkeit von geistigen Getränken und
scharf gewürzten Nahrungsmitteln . — Ihre tzandschriflcn-
deutung erfolgt im nächsten Briefkasten.

Nichte Lina . Ihre thränendcn Augen deuten aus
AugcnschwLche hin , und in solchen Fällen hat sich der
FenchclspirituS , wie derselbe in Apotheken zu erhalten ist,
ganz vorzüglich bewährt . Man nimmt davon einen Kassee-
löjfcl auf ein Weinglas Wasser , und mit dieser Mischung
werden die Augen jeden Morgen nach Verlassen des Bettes
b .' strick' cn , worauf man sie eine Stunde lang gar nicht
ansircngen darf . Niinmt man halb Fenchel -, halb Ros-
niarin - Spiritus , so soll die Wirkung eure noch bessere sein.
Ter Onkel rät Ihnen aber , sich vorher von einem Augen¬
arzt untersuchen zu lassen.

Nichte Minna . Tie Flecken im Gesicht werden
entfernt , indem man Toiletienessig unverdünnt mit einem
Pinsel aus die Haut austrägt oder denselben zu Umschlägen
verwendet . Zitronensaft oder aufgelegte Zitronenscheiben
leisten dieselben Dienste ; auch Abwaschungen mit ver¬
dünnter Salzsäure sind am Platze . — Es thut dem Onkel
leid , Ihnen kein Mittel augeben zu können , graue
Haare wieder schwarz zu färben . Alle aiigepricsencn
HaarsärbungSmittel beruhen auf Schwindel . Tas Geld
wird dafür ausgegeben , aber sie Helsen nichts . — Wegen
Ihrer Augen wenden Sie sich doch an einen tüchtigen
Augenarzt ; derselbe wird Ihnen besser Auslunst geben
können als der Onkel , der niemandem gern ins Handwerk
Pfuscht.

Tornröschc « . Lehrerinnenseminare gicbt cs in
Bremen zwei , da ) Jansonsche und das von A . Kip¬
penberg. Beide sind Privatunteruehmunge » und mit
höheren Töchterschulen verbunden . TaS Abgangszeugnis
wird in Preußen anerkannt unb gewährt dieselben Be¬
rechtigungen , die durch das Lehrerinncnexamcn in Preußen
an einem Staatsscminar erworben werden . Ter Kursus ist
in Brenien dreijährig, für diejenigen , welche die Be-
rechtigung zum Unterricht in fremden Sprache » für die
Oberstufe höherer Töchterschulen erwerbe » »vollen , dauert
er dreieinhalb Jahre . Für die Aufnahme genügt die Bil¬
dung , die eine gute Volksschule gennihrt . Wer
jedoch die Berechtigung , auch in fremden Sprachen zu >unter-
richten , erwerben will , muß fremdsprachliche Kenntnisse
Nachweisen . Es findet eine Aufnahmeprüfung statt . Ein
Gesundheitsattest wird nicht verlangt . Tas Schulgeld be¬
trägt in Bremen 180 Mk . jährlich . Tic beiden bremischen
Anstalten haben tüchtige Lehrkräfte und erfreuen sich eines
wohlverdienten Rufes . Es werden dort allerdings hohe
Anforderungen an den Fleiß und die Ausdauer der Semi-
naristinnen gestellt.

H . R . 17 . Lieber Onkel , kannst Tu mir nicht
sagen , welche Gesellschaft die Kleinbahn baut , die von
Ouakenbrück nach Lin gen führen soll , und wo die¬
selbe ihren Sitz hat ? Im Voraus für Teine Mühe besten
Tank . — Antwort: Wenngleich schon vor genau einem
Jahre ein Artikel durch die Zeitungen ging , daß mit dem
Bau der Bahn Quakcnbrück -Lingen „ jetzt bald begon-
neu werden sollte" und bereits geschrieben wurde,
daß der Bahnhof für die Kleinbahn in der Nähe des
Staatsbahnhoses zur Erleichterung des Umladegefchäftcs
errichtet werden solle , steckt die Sache augenblicklich an¬
scheinend noch immer im Stadium des Werdens . Wie
vir in Erfahrung brachten , sind die vom Staat zum Bau
zuzuschießenden Gelder bewilligt . Jedoch sind die einzelnen
in Frage kommenden Bauerschasten sich noch nickt recht
einig , und ist auch die Linie noch nicht bestimmt festgesetzt,
sowie die Einmündung der Bahn aus Bahnhof Quakcnbruck
noch unbestimmt . Ein Unternehmer , der mit dem Bau der
Kleinbahn schon beauftragt wäre, kann überhaupt noch
nicht angegeben werden , und müßten Sie , wenn es Ihnen
besonders um Feststellung deSErbauersdieserBahn
zu thun ist , schon so lange warten , bis das Projekt festere
Gestalt angenommen hat . Gesellschaften , die sich mit dem
Bau von Kleinbahnen befassen , giebt es übrigens in
größerer Zahl in Dcukkchlonix

W . H . K . Wir kommen auf Ihre Anfrage nach
einmal zurück Ter vom slädliscl )e » Torsmcss er be¬
nutzte Kasten von zweiHellvlitcrn Inhalt mißt an Länge
und Breite 625 und au Tiefe 5l2 Millimeter.

Papagei . Am meisten Aussicht , dem Papagei das
S e l b st a u s r » p s e u feiner Federn abzugewöliueu,
bieiet folgendes Verfahren : Man bringe d . n Vogel in
ganz neue Verhältnisse , in einen geräumigen Käsig zur
ausreichenden Bewegung , zum Ausinsteu de ^ Gefieders,
und gewährt ihm zugleich trockene » Land zum Scharren,
und bei warmem , trockenem Wetter auch darin zu paddeln,
versorge ihn streng naturgemäß nur mit Mais , Hafer,
-Hans , dazu etwas !r? bst , auch Grnnsntlcr (ein Lalatbtait,
etwas Vogelmiere , Toldenrieschc oder Nesedakranw und
tierischen Kalk ( Sepia - oder Austernichale ), und beschäftigt
sich möglichst mit ihm . "Wenn der Papagei vottbeleibl ist,
und nachdem das vorstehend angegebene Verjähre » ver¬
geblich versucht ist , lasse man ihn einen Tag um den andern
oder zwei Tage in der Wache 24 Slnnden hungern , so dast
er während dieser Zeit durchaus nichts als Trinlwasser
erhalle : dies geschehe 2 —8 Wochen , vielleicht noch länger,
wobei freilich immer ans seine »törperbeschasseiiheit sorg¬
sam zu achten ist . Tnrch dies Verfahren sind vortreffliche
Erfolge erzielt worden.

Fragende . Welche Anforderungen werden an die
Schulbildung junger Mädchen gestellt , die als Telepho¬
nistinnen bei den Fernsprechämtern eintrelc » möchten?
Wie werden diese Stellen honoriert ? Ist der Dienst sehr
anstrengend ? Aniwort : Zn Telephonistinnen werde » wohl¬
erzogene Mädchen oder tindcrlose Witwen ans achtbarer
Familie im ".' Iller von l8 bis 5" Jahren angenommen.
Sie müssen gesund , runig von entstellend ."» o >ctrecken frei
sein , sowie ein ungeschwächlcs Seh - .mV Hörvermögen,
gltte Almungsiverkzengc und gesunde Zähne besitze » . Sie
müsicn ferner unbescholten und frei von Schulden sein.
Außerdem müssen rie richtig und gewandt Deutsch spreche»
und schreiben lönnen , auch in der Stadt , wo sie beschäftigt
zu werden wünschen , festen Familicnanhalt durch Ver¬
wandte haben , bei denen sie wohne » lönnen . An Blut¬
armut leidende oder körperlich nicht genügend entwickelte
Personen sind von der Annahme ausgeschlossen . Während
der Aucbildczeit erhalten die Fcrnsprechgcliilsiiincn
keine Vergütung . Sodann werden sie gegen ei » Tagegeld
von M . 2,25 beschäftigt : vom 3 . Jahre a » steigt diese Ver-
gütung aus M . 2,50 und vom 5 . Jahre an ans 3 M . Tie
Beschäftigung erfolgt zunächst widerruflich , hört jedoch im
Falle der Verheiratung der Gehilfin vom Tage der Ehe-
schtießung an ohne weiteres aus . Nach 0 Jahre » lönnen
die Telcvhonistinneil gegen dreimonatige Kündigung ctais-
uiäßig angestellt werde » . Tas "Ansangsgehall beirügt
1100 M . und steigt alle 3 Jahre um 100 M . bis zum Hockst-
betrage von 15G » M . ; daneben wird ein Wohnungsgeld-
zusclmß gezahlt , der nach den Orten verschieden ist (hier
in Oldenburg z . B . 360 M i . Tie Telephonistinnen haben
täglich etwa 7 bis 8 Stunden Dienst , der im Sommer
um 7 Uhr , im Winter um 8 Uhr früh beginnt und
bis abends 0 Uhr , in einigen Orlen auch bis io Uhr
dauert . Gewisse Aii ' ircngungcn bereitet der Tienst wohl.
Vornehmlich dürsten die Nerve » der Damen angegrisseil
werden , ttoch wird er wohl auszuhallcn sein,

Eol . X . Tic Kolonien in Afrika verteile » sich nach
der , C . Ztg ." etwa wie folgt:

gkm
Französischer Besitz . . . 9,771,616
Englischer Besitz . . . . 7,025,651
Aegvvtischcr Besitz . . . 2,614,769
Tculschcr Besitz . . . . 2,127,411
Belgischer Besitz . . . . 2,329,200
Portugiesischer Besitz . . 2,015,436
Türkischer Besitz . . . . 1,032,704
Italienischer Besitz . . . 488,004
Spanischer Besitz . . . 437/ .M8
Unabhängige Staaten.

29,050,399
Hiernach würde Frankreich den ersten Rang cimichmcn,

England den zweiten , Aegypten den dritten , Tcutschland den
vierten , der unabhängige Kongostaat den fünften . Wenn man
aber Aegypten und den ägyptischen Sudan in die Reihe der
britischen Besitzungen stellt , würde England an territorialer
Größe Frankreich fast glcichkoinmc » . WaS die Einwohner¬
zahl der Gebiete betrifft , so dürfte England den ersten Platz
cinnchmcn.

Freund d . Bl . TaS ist ein eigenartiges
Kapitel , zu dem wir Ihne » von vielen Fällen nur einen
besonders bezeichnenden erzählen wollc » , ler uns herz¬
lich lachen gemacht hat . — Eine Zeitung de ) Landes — der
Namen thnt nichts zur Sache , ist aber bei uns zu er¬
fragen — schreibt in diesem Frühjahr an der Spitze des
ersten Blattes : Verschiedene Zeitungen des Herzogtums,
sowie im benachbarte » Lstsriesland haben häufig die Ge-
pslogcnheit , unsere Original - Korreivoiidenz . il ohne Quel¬
len Angabc abzndrucken oder gar auch etwas un . zui . iodeln,
und dieselben alsdann uiner der Flagge als eigene Ori¬
ginal -Korrespondenzen in die Welt hinaus segeln zu lasse » .
Tie betr . Blätter sollten doch etwas wehr ans litterarisihen
Anstand halte » , ist cS doch schon schlimm genug , wenn die
Lolalblätter von .einer gewissen Sorte „ Original - Be
ricktersialtcr für „ große " Tageszeitungen ordentlich ans-
gcschlachtct werde » . Hossentlich genügt dieser Wink ! —
Sehr gut , aber schade , lveildcle ma » um , so fand man aus
der zweiten Seite eine unscrm Blaue ohne jede Ouellen-
angabe wörtlich entnommene Notiz von dnrclxins beson¬
derem Charakter , die wir , natürlich mit vorstehender stolzer
Erklärung und Mahnung ini Auge , voll Freude wieder
begrüßten . Besten Tank und Gruß!

buchender . Tic kleine Strophe heißt:
Wo Werra sich und Fulda lusscn.
Sie ihre Namen büßen müssen:
Und hier entsteht durch diesen ."inst,
Tentsch bis zum Meer , der Wcserjluß.

Ferusprechgehilstnnc « . Wir danken scl,r für Ihre
Mitteilung . Ter „ Perl . Lok . -Anz ." schreibt : Ein über¬
füllter Franc » beruf. T r Bedarf an Fcrnsprcch-
gehilsinncn bei der Reichs Post - und Tclegrapye » - Per-
waltung ist zur Zeit mehr als gedeckt . Einmal hat die
Aufhebung zahlreicher Fernsprechämter viele «tzehilsinnen
entbehrlich gemacht , dann aber haben auch die Fortlchritte
der Technik de » Bedarf an Fernspreckcheamten mehr und
mehr herabgesetzt , Ter geringe Bedarf an neuen ."lräjtcn,
ist durch die schon vorliegenden Bciverbungen aus Jahre
hinaus gedeckt . A » ch vorgemerkte Anwärterinnen haben

zur Zeit drei vis isier Jahre aus ihre Elnl ' ernfnng z >r

warten Nene Meldungen sind ie -shalb völlig zwcn . lo -. .
"TLasscrratte . Z »»»er noch der alle « lreir

Also : In ihrem letzten Jaliiesbr ' isiln gsi' bl die >? a m b » r g»

Amerika Li n,e eine Tonnage von 6l . > I <8 Neg >i >e >«

tonnen , des Norddeulsckien Lloyd eine solche von >>tz > ii9

Registertonnen an Pros » Aninsl!
Nel > und -Hirsch » Et . In 'Veaiitworlttng , cmer

Frage teilen wir Ihnen nactz Jiiiormaiion an zuständiger
Stelle mit . daß sich im rasteder Pari nur Da mmwilt»

besuldet . Jin Eicken druck i » Hanlliansen besmde » I >ci>

allerdings Rehe , doch nur i » geringer Anzahl , autzerdcm
» och Edel - lind Tammwild und Virginayirscke,

Unbekannt in Bremen . Tr Belke m Bremen.

dem "Wall gegeuüt er .
I . 2r >. in Schl . Tie Zcuscl . nl s» r Biochemie

erscheint bei H Weinerl in Lage . eunoio .
' , Redaltcnr

ist Tr . Reis hurjelbsi .
H . B . in B . bei Kl, . Wir wollen Ilnen Vcr,en gern

eine Ställe bereiten und nnscre Leser damit erfreuen , aber be¬

zahlen ? Tas können Sie wirklich nicht verlangen
Tic Ernte » ahl . bald hört ma » Sensen länge » .

Bald holt inan eines Jahres Frucht herein:
Tie Schnitter zieh '» hinaus »nt frohem Singen.
Wer sollte nicht beim Ernten fröhlich sein?
Ten » von der Ernle lebt ein sederiiian » .
Ein jeder freut sich, wen » er ernten kann.
Wer gutes Korn gesät ans gutem Grunde,
Ter kann der Ernle froh cnlgegciiseh » ,
Toch kan » zuweilen » och in letzter Stunde
Tie ganze Ernte ihm zu Grunde gehn.
Schon manche » hat der arge Schictsal -sschlag
Ganz plötzlich um die Ernlesruchl gebracht.
Tie Herrn . Tirellor ' von den großen Bänken.
Tie gingst die Welt erregt mit ihrem Krach,
Tie können sich jetzt recht bedenke » .
Wie manchen sie ins Unglück schon gebracht.
So mancher , der gespart seit Jahr und Tag,
Ist durch den Bankkrach wieder arm gemacht.
In England ernteten die Offiziere
Beim Pserdchandel "Millionen ein:
Sie lebten froh dabei bei Wein und Biere
Und glaubte » reiche Herren schon zu sein.
Toch da sie säten Falschheit und Betrug,
Ist FeslungSstrafe jetzt die Erntescncht.
Einst säte England Krieg ans Transvaals Grunde
Und wollte ernlen Gold und Silber eui:
Toch weit entfernt ist noch die Ernleslnnde,
Tie Eriilesrnchl wird wohl nur Schulden sei» .
Solch schlechte Saat trägt nicmalS gute Frucht —
Ein "Narr , wer Schlehen pslanzt und Kirschen sucht.
Gras Waldersce ist wieder ans der Reise,
Er hat die schwere Arbeit nnn vollbracht;
Er handelte in Ehina recht und weise,
Er hat dem deutsche » Ranrcn Ehr ' gemacht.
TaS bringt den Tank des ganzen Volle - ihm ein;
Solch guter Same will wobl » och gcdeü » ! .
Trum mußt Tn stets nur guten Samen streuen.
Tenn böse Saat bringt niemals Gutes ein.
Und was nicht recht ist , wird Tick me recht freuen,
Tn wirst bei unrecht Gut nie glücklich sich.
Ist erst auch ostmals Reichtum Tesir Gewinn,
Tie Ruhe Teines Herzens ist dahin.

Töff Tvff . Tic schnellste Geschwindigkeit , die Fonrni cr,
der Sieger i » > Antoniobilrennen Paris — Berlin erreichte , war
120 Kilometer i » der Stunde,

Tic Frager aus WildcShansen . Glssleth u . a.
werden » » iständehalber gebeten , sizlz bis zum nächsten
Sonnabend gedulden zu wollen.

Neugieriger hier , lieber die Münze nächstes Mal . —
. Hcpp , hepp , hepp " hängt zusammen mit dem englische , Isip
hip hip " , mit dem man gebräuchlicher Weise m Englano das
Hurra (Hoch ! cinlcilet.

Einte Kartoffelernte . Wir wollen versuchen , den betr.
Artikel wieder aujzusindcn und rhu dann veröffentliche » .

Borstand des El . B . », <K " in T . Sie habe » uns Ihre
überaus ergötzliche Schilderung der Vorkommnisse bei dem ge¬
strengen Herrn Gchciinrat anonym gesandt , deshalb sind wir
außer slande , sic zu veröffentliche » . "Aber wir haben unsere
Helle Freude daran gehabt . Leider sind die n » s öfter zu-
gchendcn Berichte über ähnliche Fälle nicht nnmcr so
humorrstisch gehalten.

Neffe A . E . Wir möchten gerne Helsen und rate » , aber
ohne mehr von Ihnen zu wissen , als das : Sic Gesihäst -sinanir
»ul Frau und Kindcrir » , schlechten "Verhältnissen sind , können
wir Ihne » mit dem beste » Willen keinen nützlichen Fingerzeig
geben . "Vertrauen Sie sich n » S an ; vielleicht läßt sich dann
etwas thiiii , obgleich die Zeit schlecht dafür gewählt isi , da die
» leisten Leute , die Sic etwa besebäslige » könnten , verreist sind
Aber versuche » wollen ivir 'S gern.

4l . ans Linket . Um gelbe Schuhe In ihrer
Farbe zu >rhatten , reibe man sic mit einem titrieren
Lappen znei « trocken ab , dann trage man mit einem
weiche » Lapp .» die eigens dar » bcrgestcllte Eren »' dünn
ans , und reibe daraus mit dein trocken gewordenen Lappen
stark nacy . Tadnrctz erhält der Schul , seinen Glanz . Es
empsichli sich, den so behandelten Schuh möglichst vom
brennenden Ose » sernznhattc » . — "Welcher Berns von
den gciiaiiiilcn Arle » der beste ist ? Tas lau » dock , nicht an
sich bcaniworlet >r>erdeii , den » davon hätten Sie ja nicht -.- ;
ma » » inßlc die Frage mit Bezug ans Sie benrleilen . So
ohne jede » Aiihallsvunlt zu aniworten , ist säst » » möglich:
wen » aber der Onlcl II,re » "Wunsch dock, crsiillen soll,
so entscheidet er sich ssir die Photograplsistin.

IS «« ou» v«« k «r«ch«, « <l. vrolLVrr ) «rNchlUH. »« pikdlrn »i«r«
ktitt « 1e t ? Vrrdi :',ns «" ' lun - ttt,und »tritt .' - lffkiN'künd«^
A»vl1.hml,ts :>. « »« kille igkr' r. sorv'.r L»t tzamo »»v»idcklk,,d«u t !«

MEE 8eti«eirei'- ? ll !sn.
S .' . !l«ckt Echstäkkl V«t. 1.— l« 2pol >ik n. « el«' ' t̂l 1l« Krtr ict ron E «lß«I.'. , , le ' f-.- M «e 1c 1 . . '.tEUon >» d u. .)«eni,a >».
* »'d »' itt :k tt »-« ?kt eleu tn Thruril und «m 1> , m«>»m u» rrr «ui L, tiAea im O«.
* ' i »on v.m G». l«ir.

Bsl Schiniinelpfrnig in Bremen
Langcnslr . >42 ( 30 Bnrca » » »nt über loo" Aiigcstelllrn, in
Amerika und Australien vertrete » durch A"I>,> » rnckolroe - t
«"» n >i>an , » erteilt nur kausiiiänmschcAn -.- t » njle . Jahresbericht
wird an > Verlangen postsre» zngesaudt.



Verband der Züchter des Gldenburger
elegante » schweren Kutschpferdes.

Tlt aus Grund de? genehmigten Voranschlag? pro l . Jan . 1301/02
angefeniaren Hebungsrcgisler emer 1301 zu erbebenden Umlage von 2?,232
sind in Semäßdeii der Vorschrift des ^ IS Zister 4b bei Verba, .tsnaiut?
aus S Tage , und rwar vom IS . bi ? cinickließlich2b. d . M ., bei den zeweiligen
Lbmännern zur Einsicht dev beteiligten Genossen ansgelcgr . Einsendungen
dagegen sinbrnnerbalb die ' ev Zeil bei dem beircfsenden Lbmann schri ' Nlch
oder mündlich anzubringen und zu begründen.

Er w:rd gebeten, von dem Reche der Einsichtnahme mögliche um¬
fangreichen Gebrauch zu machen, um spätere unbegrundee« Reklamaeicnen
zu vermeiden.

Rodenkirchen , den 17 . Juli 1901.
Der Vorstand.

_ _ Llt . büdben

A-adrermbahn Donnerschwee bei ^ löcnburU
Sonntag , den 21 . Juli , Anlang nachmii: ag? 4 Uki:

Q ^ OSSSS
ver.-. :- d :n mir Konzert der Kapelle de» Lldenb . Traz . -Rca » . :'tr . IS.

diou ! Rvller svAv » Rsckfsttr - oi ' I "WL
Ma : w dem bcrubmeen inerikannten Aoueh
;m -. ' chei : ^ TS M. Rider , u . dem R - nn -abrer Tothee-
Hamburg . Finanz 10 » iomcier. Wettittelt - Ebjeki : Ein El -cwrc .s im

Werte von 300 . «e
Ter: ? Tex wechselt wLdrcnd de ? Rennen ? da? Pnvb "dl

2 . fircecn von L. s dslls üsl Rio srnircks.
Leben und Treiben aus den westlichen Teilen ) «ord,i » icrikas,

vusgc' i .drr von den Eowbohs , dem Sicux -Jnb '.aner Jcllow Hawk niw.
Preise der Pläne : Tribüne numeriere 2 . <e , 1 . Platz l 2 . Vlatz bO
Militär odne Eharge und Kinder uneer 12 Jahren zahlen auf I . Play 50

2 . Play SO
Vorverkauf bcr Eintrittskarten bei folgenden Firmen : Earl Ed . Pobhankcn

Ecke Pierdemarki , I . LS . Haller , Cigarren -Gekcha - i . La» : : :r . 57.
fiauenönn ung au > der Rennbahn 3 Uhr. Ter Vorstand.

Erstes Aezirks -Stiftnngsfest
der

Vereinigung
Nordweftdentscher Marine - Vereine

am
LWlibknd , dtil27 . . M Lvnntllll. de» 2^ . W 1 Ü61

irr Li * alLS crrr öer - HOeler.
Für die Un:crhal : ung der Gaste ist b : ste ::s gcscr: : . Ter Fcstpla «,

bei der , ,Bereinigung " wird mir Bilde . ! aller Are bebaue meiden, auch
jiaru ' i'ell - rcrbandcn sein.Abends:

in der . Vereinigung ' und im früheren Technikum.
Be» cinrrclender Tui .kelhcir:

V ^ SvIrlVOllVS ^ SrLSI ? ^ VSI » lL.
Alle? Nähere durch die Programme.

Zu reger Bereiliguna an dem Feste lader freundlich' ! ein
Llsi ' liiovei ' vln . . Rrornorze ."

Ml. Dreiser , Osternbnrg.
_ Am Sonntag . den St . Juli:

LISLiZsi » Sali.
Anfang 4 Uhr.

Triovcrr -Terzerol von - <s I an,
.tloberr -Tesching . , 7,50 .
Revolver , » 4 .50 ,
Eentral -Tovvelst . . . 35 — .
Scheibenbüchsen in allen Snstemen
Halle in großer Auswahl besecn?
empfohlen.

Jagdgerätr und Munition
:u billigen Preisen.

Harlschror-Patr . , Adler-Marke , Kal . 16
75 Kal. 12 65 . << pro Mille,
rauchschwach « Patronen Mark « Fasan,
rauchschivache ? Pulver Marke Fasan,

auch loke in Paketen »u 50 Gr.
Trcimalwagen , Tafelwagen und

Gewichte zu billigen Preisen.

Lug . üövpeki5,N !tiskmschtt
.Tiottenstraße 22.

Ntiit Noll - Stniigt
sSapvi ' Loi ' )

KMskiseMatjts -Htmgt,
» stück 15 ^ emxnehlr

Rsul Osnok ^vsi ' tN.

Auttermehl,
» Eentner 5 > ,

Knken - Ncis,
— » Ps -and IO 32 Plund 3 —
ist wieder vorrätig bei

Rsul

Verkauf
erner

Ga - mrtilhast
in

Vordenkam.
Sllwnrden . Im Ausnage de?

Rechnungr !l«IIeiS H . Janßen zu
Ellwürden als Vermalter im Konkurse
des Gasimirls Brouver werde ich am

? ie»st« >>. dt« U . Z «li,
nachm 8 Uhr,

in BrouverS Gasthof in Nordenham
die daselbst belesene Gaftwinschaft
zum dritten und letzten Male östent-
l>ch meistbietend zum Verkauf aussetzen.

Ter Zuschlag wird bei irgend an¬
nehmbarem Gebot in diesem Termine
erteilt und werden weitere Termine
nickt abaehalten.

Ta ? Immobil besteht au ? einem,
rn gelten baulichem Zustande befind¬
lichen Wohn - und Wirtschaftsgebäude
nebst einem großen, neucrbautcn
Tan - saal« , sowie verdeckter Kegelbahn.
Jährlicher Umsatz an Bier nachweis¬
lich 3". > bl

KLuskk ladet ein
vulling , Aukt.

Pökelfleisch und
ger. Speck

billigt! bei
Rsul Osnole ^vrti ' ckl.

Das Haus P - ftstratze
Nr . 5,

ftihtr Iaillütsscht
KirtsAst,

habe ich zu baldigem An-
tritt zu vermieten» eveutl.
auch zu verkaufen.
KtM . Z . kltll . ^ 6 > Sk'

.
Fki""> r »cher 53 >i Au' k"""

^ vurc

noch billigst zu aben bei
W . R . XrsslL , Rastede.

Bilsbeercil,
Stülhelbeeren,

Johllünisbeeren,
Kakelbcercn

kauft
v -rrll MUe,

Ltaustratze 10 ._
conüluien - Lercliüft.
Ecke Lange - u . Lchütlingsrraste.

Für die Rc .se' aiion empiehle:
Packungen mit Chckcladen und

Fcneanr . Ta ' i '. -EI okeladen. Pralines
in großer, billiger Auswahl.

Sl . Nielsen
Wilh . Bruns Rachf.

Vereins - u . Verguügungs
Anzeigen.

iMWMM
voOlltL

ktsbliLseiveilt.
Loimtag , den24 . Juli:

Groker öffentlicher
Ball.

Eingang von beiden Seiten.
Entree frei.

Im Varietö - Saal:
Großes

Chantant spiel
ron der neu «ngagierien! >>«iaIil«tti - 8titW»st.

Aniang 8 Uhr.
Hierzu ladet freundlicher ein

toll , kösvloi'.

Lonnerschwer.

ZUM grünen Los.
Am Sonntag , den 21 . d M . :

Großer Ball.
Don 4 Uhr ab:

krsßks Militäk- A« >int.
Um zahlreichen Besuch bittet

_ _ H . Boysen.
^ iadorster Krug . Sonntag , 21 . d 2.N . :

Große Tanzvartie,
wozu frbl . «inladet <s . Tbrilma » ».

Kkchls, . Zu « lrizki Siski.
A :n Sonntag , den 21 . Jül >:

Donnerschwee.
lum Hrskuberg.

Sonntag , den 24 d. M . r

kroßtSLMIIIttftß
und Ball

des Gesangvereins
„Lilltrrurlit".

Hratispkrkosttng für ^ iudtt.
Gartenkonzert

und Gefangsvorträge.
Aufang 3 Uhr.

Ter Borstand.

z Lonnerschwecr Krug . ^
^ Am Sonntag , den 21 . d . Ml ? . : ^
z Llvillvr SLtt , r
^ wozu höflichst einladet ^
^ I . Reekeweher . ^

4 4 4 4 4

Qsternbnrg.
rnrll - tlllki Ltemm - Pertill

„kiliiglceit
".

Am Souiitaa . den 21 . Juli 1301^tistiiiigsfest,S . L
verbunden mit

Schantnrnen,
iin Dereinslokal bei Herrn IS . Barke-

metzer.
— Anfang 5 Uhr. —

Hierzu ladet ein
Trr Borstand.

Ssnniag , den 21 . t At . :

Kleiner Ball,
, wozu ergebenst einladet

O.
Vergnügunaszüge nach Bloh:

ab L Idenburg Bahnhof 2.40, 3 .35,
ab Oldenburg Ziegelhofstr. 2 .45 , 3 .40.

wozu treundl . cinladet tst. Kupker.

« Oldenburger
t Schützenhos.
H Sonntag , den 24 . d . MtS . :

Konzert
der Jnf . -Kapelle.

Änf . 4 2iür . Lntr« 1 v ^ f.
Von 0 Uhr abr

( !?> volior7

ölsenll. ös!I
(stark besetztes Orchester ) .

E? ladet fteundlichsr ein

llnW - Ksrleii.
Heute , Sonnabend:

Ad « « «k !»e» ts - 8 >»ittf
de? Munkkorv? de? Lldenbnrgjschru

Jnfantrrir -Rrg . Rr . V4.
Anfang b Uhr abend? . Eintritt 50

Abonnement? : 6 Karten 1 .80
an den Komerttagen ron 6 Uhr ab.

Pf . luellonoclt . khrieli.

KeljeiS klablißkmi, !,
DCsÄOrsl.

Sonntag , de» 2l . d . M: .Gro »er Ball.
— Franzofisthe Besetzung . —

Anfang 4 Uhr.
E « ladet freundlichst ein

tt . Lbbmgliau8.

Eversten . Sonntag . 2l . d M .:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Tiedr . Holze.

Bürgerfelde.
,,Lur krtlolung ".

Soinitaa . den 21 . d M

ZM- Ball .^VU
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl. ein (st . Mohnker ».
Eversten.

Zir srihl. Niksttk« «!!
(früher Zoologischer (starren ).

Sonntag , den 21 . d . Ai . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

—_ E . Schmidt.

Lfternbnrg.
LMc « I>aij .Kl « ilcidllif.

Am Sonntag , den 21 . d . M:

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
l . . RSoksr.

^ Donnerfchtvee . ^
Z 2 llM 50l 6N ttSU 86 . k
2 Sonntag , den 21 . d. Mis: k' « lewer » all. j

Es ladet freundlichst ein d
W . Sandbrink.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 21 . d . M :

vaU,
wozu frcundl . einladet G . Mittler.

Tanrabonneinenl 1

, ,z«« EklUlmald " , Lvkrßcil.
Sonntag , den 21 . d . M . :

wozu freundlichst einladet
_ A . Wefterhaur.

golklr . liilllltzllko!
Sonntag , den 21 . d . M . :

Großer

öffentlicher öall.
Anfang 4 Uhr.

E? ladet freundlichst ein
H . I,oAI.

Centralhalle.
Sonntag , den 21 . d . M . :

Große Tanzmusik,
wo »u freund?, «inladet H . Harms.

tt . 0itzlc8 ktzsiaul ' ant,
Hfener Stzansse« 11 .
Sonntag , den R . d . M - :

llleinei' 8?lII.
E? ladet freundlichst ein

» . Dtsß».

V - — , -7- or ' lich für IpltUl u. Feuilleton : Lr . A. z^ ß . für den lokalen Teil : D . o. Busch, für den Inseratenteil : P . Siabowstg . AvtlUtoneLruL una
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Gin Gugel der Kinkel ms.
Roiiian vo » Gertrud « Garden.

Autorisierte deutsche Uederseyung von A . Brauns.
(Nachdruck vnboten.)

S7) (Fortsetzung.)
Mittleriveile war cs eint,alb fünf Uhr , und der Park

füllte sich mir Egurpagcn und mit mehr vdcr weniger gm
gellttdeten Fußgängern . Unter der geringen Anzahl wirt-
Iich elegant u »ü> kostbar kostümierter Tamen , die eben
erst aus der Bildflache erschienen , behauptete Francesca
mu Leichtigkeit den ersten Platz , jede andere ibrcs Ge¬
schlechts durch ihre superbe Figur , ihren clamsch .graziöjen
o -ang . ihre semgesckmiuenen , regelmäßigen (Züge uno herr¬
lichen Farben ausstechcnv,

„ Wer ist sie ?" fragten die Herren untereinander , und
mehr als eine für ihren Ruf nicht eben günstig lautende
Amwort solflte den Erkundigungen.

„Senn sie von gutem Herkommen wäre , dann kennten
wir sie auch ! Und wer ist der kleine , sremdlandisch aus
sehende Bursche , der sie die ganze Zeit über bewacht , wie
die Katze die Maus ? '

„ Sie ist zu hübsch, um ehrbar zu sein"
„ An dem Falle wird Devereux sie wahrscheinlich ken¬

nen. Hierl -er , Bertie , wir wollen Nutzen schlagen ans
Ähren Kenntnissen . Sehen Sie da das auffallend schone
Seib in der mehr als chiken Toilette , das mit dem Aus¬
länder in der Row herumsrvlziert ? Keiner weist, >ver sie
rsk , aber sie sticht alle anderen aus . Sie sprechen zusammen
französisch und scheinen keine Menschenseele zu kennen.
Aber, beim Jupiter , alle ihre Reize find eckt, nichts von
Kunst an ihr . Ganz unstreitig , sie ist das schönste Seid in
London !"

Ter junge Mann , den seine Freunde „Bertie " anrie¬
fen. war hoch und schlank gewachsen , mit ausgesuchter
Sorgfalt gekleidet , alles nach dem neuesten Schnitt und
der neuesten Mode , und persönlich außerordentlich schön;
doch schon zeigte sein feines , glattrasiertes Gesicht leite
Svurcn von durchschwärmten Tage » und Nächten an Spiel-
tischen und in wüsten Gelagen.

Er war eben erst in den Park eingetreten und hatte
die Tame , deren Schönheit der Gegenstand so vieler Bemer¬
kungen war , noch nicht gesehen.

„ Sie muß höllisch hubich sein , lvenn sie die kleine
Nichcils in den Schatten stellt, " näselte er . „ Ihr Bursckren
seid aber gleich so überschwenglich mit Euren Lobeserhe¬
bungen , wenn etwas neues in Seiberröcken erscheint . 'Nun,
ich darf mir wohl schmeicheln, ein Kenner der Frauenschön¬
heit zu sein, und es auch beurteilen zu können , wenn ich
was gutes sehe —"

Tie weiteren Worte erstarken ihm auf den Lipvcn.
Auf ibn zusegelnd , ihren rosa Sonnenschirm in den Nacken
haltend , kam Francesca daher , die holden Lippen beim An¬
hören einer belustigenden Bemerkung Viktors zu einem
Lächeln gewölbt , und mitten in seiner Rede begegnete
Teoereux ' Auge dem ihrigen.

Im vollen , warmen Sonnenschein überrieselte es den
jungen Mann eiskalt vom Scheitel bis zur Sohle , und asch¬
farbene Blässe überzog sein Antlitz . Tie heutige Begeg¬
nung war so völlig verschieden von jener letzten in der
Musikhalle vor kaum drei Monaten . Tamals war Fran¬
cesco in dürftigen Verhältnissen und schüchtern gewesen
— eine schlecht gekleidete , unbeschützte Bittende ! Jetzt be¬
wegte sie sich unter dem spielenden Bläkterschatien aus
ihn zu , strahlend in Jugend , Gesundheit und triumphie¬
rendem Liebreiz , in prachtvollster Toilette , die Zielscheibe
aller Augen , ihre Eqnivage außerhalb der Parkthore - war¬
tend und ein sie anbetcndcr Mann an ihrer Seite
schreitend.

Francesca kam die Verschiedenheit der Verhältnisse
ebenfalls zum Bewußtsein . Es würde vielleicht weiser
gewesen sein , an Tevercur vorübcrzugchcn und ihn nicht
zu beachten, ober die Menschennatur kann eben nicht zu
>eder Stunde weise sein , und Francesca hatte in der Ver¬
gangenheit zu viele Temütigungen unter den Händen des
jungen Mannes crsahren . Tie Versuchung , ihm zu zeigen,
daß sie unabhängig von seiner Unterstützung , die er ihr
jüngst in solch höhnischer Weise versagte , war zu ver¬
lockend . Turch Neigen ihres Kopses gab sie ihm kund und
zu wissen , daß sie ihn erkenne.

„Wie geht 's Ihnen , Herr Tevercur ?" fragte sie und
blieb einen Moment dicht vor ihm stehe» , während alle
Umstehenden das Paar mit Interesse musterten . Und jetzt
machte der junge Mann sich einer groben Ungeschlissen-
heit schuldig . Lhne auch nur den Hut zu lüsten , stieß er
eine vernehmbare Verwünschung aus , drehte ihr den
Rücken zu und raste in der entgegengesetzten Richtung
davon.

Unter den Zuschauern erhob sich ein Murmeln der
Mißbilligung , ein Wirrwarr von erstaunten und empör¬
ten Bemerkungen . Francesca wurde cin wenig , ein ganz
klein wenig bleicher , und Thränen traten ihr in die Au¬
gen. Aber Viktor war . empört über die dem geliebten
Mädchen angetkane Kränkung , ehe seine Cousine ihn hin¬
dern konnte , wie cin Pseil hinter Tevercur hcrgeschosscn,
hatte ihn bald erreicht und klopfte ihn derb aus di:
Schulter.

„Mein Herr !" rief er , ganz blaß vor Zorn , „jene Tame,
die ich begleitete , redete Sie an . Wenn Sie nicht zurück¬
kommen und sie um Verzeihung bitten , daß Sie den Hut
nicht abgenommen haben , dann wcroe ich ihn Ihnen vor
jedermann mit meinem Rohrslock vom Kopse schlagen ! Ich
bin Franzose und werde Ihre englische Unverschämtheit
mcht dulden !"

„Bissen Sie denn , wer die Person ist ? ' fragte der
andere mit kurzem Lachen.

„Gewiß !" erwiderte Viktor : „sie ist meine Cousine und
wird bald meine Gattin sein !"

„ Ihre Cousine — Ihre Gattin ! Sind Sie verrückt oder
betrunken ? Sie besitzt ja aus der ganzen Welt keine Ver¬
wandten — sie ist kein Weib , gehört nicht dem Menschen¬
geschlecht an , ist eine der Hölle entstammte . Teusclin ! Und
Sie sagen . Sie wollen iie heiraten ? Großer Gott ! Mensch,

wen » Sie des Lebens überdrüssig sind , giebt es denn leinen
Fluß , oder haben Sie keinen Strick zur .-.' and ? können Sie
sich aus keine andere Weise ums Leben bringe » - Wenn Sie
die Person kennten , wie ich sie leime , dann wurden Sie sie
stieben wie die Pest — wurde » nccbl dieselbe Lust mit ähr
atme » ! Wenn Sie nur noch mit einer Faser am Leben
bangen , dann schenken Sie meiner Warnung Gehör —
fliehen S «c sie , so lange Sie cS » och vermögen , und lassen
Sie sie nie wissen , wo Sic sind !"

XX.
„Was hat denn der Mann über mich gesagt ?" forschte

Franeescu , als sie mit Vilivr durch Piccadilü ) » ach Water¬
loo fuhr.

„ Alles mögliche duinme Zeug . Teure ! Er ist ohne
Zweifel irrsinnig . Ach folgte ihm eine kurze Strecke , ereilte
aber in rasender .Hast, und ich konnte Ticl, inmitten all
der Menschen nicht allein lasse» , war datier zur Umlehr
gezwungen,"

„ztzanz recht , aber was sagte er denn ? '
„O. Narrheiten , erklärte . Tu habest gar keine Ver¬

wandten , wärest ein Engel der Finsternis , der Holle ent-
stammt , gar nicht menschlich ! Ganz sicher, der Mensch
ist irrsinnig ! Ist es nicht an dem ?"

„Würdest Tn mich weuigcr lieb baben , Viktor .
" fragte

sie unvermittelt , „wenn ich Tir jagte , ich sei Witwe
und jener Mann der Bruder meines verstorbenen Gatten ?"

Ihr Cousin stierte sie mit halbem Staunen und Be¬
stürzung an,

„ Witwe ? ' stammelte er . „aber Tn scherzest, FranreS-
ca ! In jenem Briese , den Tn an unsere gute Tame Mar¬
garet geschrieben , sagtest Tu doch , Teine Mutier lebe noch,
und um ihrecwillen wärest Tn ledig geblieben , kannst Tu
Tick noch erinnern ?"

„ Jawohl . Es war das aber nur zun » Teil wahr,
Seit dem Tode meines Gatten vor drei Jahren bin ich
in der Tkiat um meiner Mutter willen unverheiratet ge¬
blieben , Aber , als ich neunzehn Jahre alt mar , heiratete ick.
um sie vor dem Hungertode zu bewahren , den Bruder jenes
Herrn , den Tu heute im Parke sähest,"

„Tu heiratetest ihn ?"
„ Jawohl : aber lieben konnte ick' ihn nickt . Es war

eine fürchterliche Lebenserfahrung ! Bitic , svrich mie nickt
mehr davon ! Nu » wirst Tn auch verstehen , warum es nur
so gar nicht nm eine Wicdcroerherratuiig zu thun ist,"

„ Jawohl , nun kann ich es verstehen !"
„Ter Tante eS mitzuteile » , wagte ich nicht .

" suhr sie
fort . „Wie konnte ick ihr sagen , mit neunzehn Jahren
heiratete ich einen Mann , de» ick nicht zu lieben vermochte,
der mich fast sogleich wieder in , Stiche ließ , der spielte und
trank und niir in jeder Hinsicht hassenswert war , und
dessen durch Trunksucht erfolgter Tod mir wie eine Er¬
lösung aus verhaßter Sklaverei vorkam . Tu kennst dock
unsere Tante niit ihren schroffen Ansichten und gesell¬
schaftlichen Anschauungen , uno kannst folglich auch beur¬
teilen , wie sie eine derartige Meldung anfaeuommen ha¬
ben würde ."

Viktor nickte.
„Und ich sage Tir ferner, " äußerte sic mit einem Sei¬

tenblick ans sei » Gesicht, „ daß ich Tich . lieber Viktor , nicht
heiraten will , io wenig , wie ich Tich bei Teiuem Wort hatte
— Tn bist frei wie die Lust,"

„ Ich wünsche nicht , srci zu sein .
" rief der junge Mann

und ergriff ihre Hand , die aus ihrem Schoße lag , und
drückte sie eine » Moment zärtlich ; „ ich wünsche, an Tich
gebunden zu sein !"

Nichtsdestoweniger hatte die Kunde , daß Francesca
schon verheiratet gewesen , ihn sehr unangenehm berührt.
Ganz unähnlich seinem Bruder Tudle » , der gegen ihre
Umgaruung ankämpfte und ihr nur halb traute , während
er trotzdem ihrem Reiz unterlag , war Viktor lmigegeu völ
lig mit ganzem Herzen Franeesea ergeben und idealisierte
fic mit der ganzen '.Nacht seiner romantischen und phaiita-
sicvollen Natur . Tie Kenntnis , daß sie schon die Gattin
eines anderen ManncS gewesen , tain ihm daher ' vor wie
eine Entweihung , Zwar wünschte er seine Vereinigung
mit ihr noch ebenso leidenschaftlich wie zuvor , aber trotz
alledeni beberrschtc ihn das Gefühl , als wäre viel von
dem Schmelz der Blume , von dem Reiz seines Werdens
hinweggewifckt durch das Wissen , der Witwe eines andere»
Mannes statt einer Jungfrau den .Hof zu machen.

(Fortsetzung solch . )
Kirchciiiiachrichte».

Lambertitirche.
Am Sonntag , den LI . Juli:

1 . Hauplgotiesdienst 8 >', Ukr : Vcckcmzpred . Lic . Lucken.
2 . Hauptgoltesdienst lO >/, Uhr : Kirchenral Roth.
Tie Kirchenbücher werden geführt im Burca » der zweiten

Pastorci Amalicustraßc 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — l Uhr.

tHarnisoukirche.
Am Sonntag , den 21 . Juli:

Militärgoltcsdienst l0 > , Ukr : TivisionSpfarrcr Nogge.
(.«ckisalirthftift.

Sonntag , den 2l . Juli : Kein Gottesdienst.

Sonntag , den 2t . Juli , 7 . Tri » :
Abciidmaklsgotlcsdicnst 0 Uhr : Pastor Koster.
Gottesdienst ! 0 Uhr : Pastor Köster.
Kuidcrlchrc 1l Uhr : Pastor Köster.
Sprechüimden : vorm . «— II Uhr , nachm 3 - 4 Uhr

^ rirdrnskirchr.
Sonntag : Gottesdienst morgens » > , Ukr und abends 7 Ukr

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär«
gotteSdienst k Uhr lalle 4 Wochen) . 8 . Gottesdienst S Uhr
4 . Hochamt ir» , Ul>r 6 Nachmiltaasandacht 3 Ukr.

Versammlung Sonntag Abend v Uhr im VereinSlokale
Mühlciistr . >7 Gäste willkommen.

Sonntag : Gottesdienst morgens Oh . und nachm. 4 Uhr.

Apiel - und
'
Vnlseseiüe.

Bilderrätsel.

Taiischrntsel.
Tie slehst ' s bei jedem Säugcuer,
Vertausch den Kops, siehst du 'S am Wagen
Vertausch de» Kopf, so wird e« dir
Lo » emem Fürst der Bibel sagen.

Siössclsprunq.

ver I

^
r« ist s«

nun» st« die das »untt di«

ben« wo gs hält le ur

^
und le da« «

I

>
chwkll^

Klumirn » » » .
Orcms — I. irunen ciclrr Xlc » e — Ilc-wli — I?mir —

I „ -c> — iR-il — Necke - — Kcal , — tN-nao.
A» S jede », der vorstehenden Wörter ist durch Umstellen

der Buchstaben ein anderes Wort zu bilden . Tic Anfangs,
buchstabe» der neue» Wörter bezeichne » , uu Zusanunenhaug
gelesen , den herrlichsten Schatz aus Erde » .

Pyramide.

« »
» « »

» » « »
« » » v »

» » » » » «

»total.
Radrm -gSmIttek
>»di»ch«r Hoh«>p >icst«e.
srcindk Muixe.
Rusitinstrumeul.
Acstslhnmgsiniltet.

Von der Spitze ausgehend ist jede weitere Reihe immer
durch Hinzufügung eines Buchstabens unter beliebiger Stellung
der übrigen Buchstaben zu bilden.

Lilbeiwerstccfrätsel.
Verdünnung , Or» !x-I , slei -wr , ( >c .»lc-i» , I thgc-Icln-1, ^W -lse,

Vrickuiniuung, I Ii ilrrlccit
Es ist ci» Sinnspruch zu suchen , dessen einzelne Cili -en

der Reihe nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern , ohne
Nücksicht aus bereu Silbe,Heilung.

Auslösung der Rätsel i» Nr . 162 d . Bl . :
TcS Bilderrätsels : Margarinesabrckaut.
Tes Logogriphs : Walzer , Walze.

» Aster, Bier , Liter , Elle , Lias , Abel.
b . Laster, Ubier, Toller , - Peile, Iba Gabel . — Ludwig.

Tes Ergänzungsratsels : Archimere« c- lri » , Ehina , Meer.
Tesscm ) .

Tes Zahlenrälscls : Gartenconcert iTangcr . Ratte , Tonne,
Nero , Eonlor , Tag . Earccr , Neger ».

TeS Tclegraphenrätsels : Aiuomobilsernfahrl (Laute , Ro¬
meo. Beil , Ferien , Frack, lühr. Tanne ».

Pcizicrbild.

LdL
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Wegen Reparation verkaufen wir einen

AM
- I ^ OStSLI -

Mtz
, o » LTU'üolLgvssIrls » Wai -611 ; u ga » L Z46i' »Li»1sr '-
AvsslLl « » I ^ »vLsvrr . Wir empsehlru davon zu besonders vorteilhaften
Einkäufen:

Mltlei'slofse uncl .
Faokstts , LraKvll, Staud - uua » vßvlllllLlltsI

für Damen und Linder,
SIV1L8S » , v08liL1D1I 'SOlLS 11 . v08lQN1S8,

fertige Kleider in ZSoilc, sirbigk « HMom v . vß . Nitz,
Morgenröeke u . Zwischeurörte,

SvIDHS118v1lLI »I» S , Di86llÄS <rlLSH,
lvkißt v . creme <Ani»SiiiSH.

^ I ẑewerD - ir . ^ rrrcr ^ ^ rr-^ rrzricze^
Svrrvll -8owwvr -? L!vtol8.

Die angekäutten
!- — Reste -

von Kleiderstoffen, Kattunen , Buckskins» Weißen und crsme Gardinen
werden zu besonders billigen Ereilen ansvrrkauL.

fl . 6 . Lehre ! ; 5 Soh».

Nachlaß -Mion.
Im Austrags der Erben des weil.

Kurserschmicds Ritter hiersclbsiwerde
ich am

Freitag,
de» SV . F " li 1801,

nachm . 2 Uhr ansgd . ,
im Lokale des Herrn Gastwirts Job-
Böseler ( Toodrs Etabliffemcnl)
folgende Gegenstände öffentlich meist-
tneiend auf Zahlungö ' rist verkaufen:

1 rollst . Plüscbmöblement (fast ncul,
1 Dcrnkow, l Sofa , I Soiariich,
2 Seffel, 1 Korblehnsmhl, > , Tyd,
Wiener Grüble, 6 Robrstüble,
1 Spiezelichrank, 1 ar , mah , Kom¬
mode, l Singer - Näbmaichine,
1 gold . Taschenuhr , 1 Regulator,
vcrich. Wanduhren , ver>

'
ck>, Bilder,

2 kl. Eckborlen. ver' ch . Nirp ' acken,
1 porz, Kaffeeservice , > , Ttzd, nlb.
Tbeclönel , 1 Picrers Lexikon
( 12 Bd ., so guk wie neul, rer >chicd,
Spiegel , 2 Kleiderschranke, 2 kl.
Schränke, 2 kl. W-arenschränke,
l Flicgenschrauk, 1 Siegtisch >nußb,),
1 Nähtisch. 2 Ti 'che, l Bettstelle,
S de . m . Malrayen . 1 Matratze,
4 rollst . Bellen , Wäsche u. Leinen¬
zeug. Küchenli'che und Küchcnstühle,
Töpfe, Pfannen , Keffel , l Petroleum¬
kocher , sämtliches Küchcngcschirr,
I Filirier ^aß, I Trinlcirer , verich.
Hänge - und Stehlampen , perfch.
Echloffergerät , 1 Regenlonne,
I Schicbkarrc, Sparen , Harken,
Schuppen, 1 Hand ' priye, 4 Hühner
und was fick wnst vorffndcl.
Kauflietbaber lader ein

Httgtzr. Z . kuö . ^ e^ er,
Fernsprecher 536. 'Auktionator.

Jmlllobilverkauf.
Lstrruburg . Tas den Hart-

« a»«schen Erven gehörige, Cloppen-
burger Straße bl , gegenüber der Kirche
hiers. günstig belegene , sowohl für
jeden Geschäfts- als Privatmann
paffend« , hübscheBenytum , bestehend
aus einem geräumigen Hause
( 1 Unter - und 2 Lbcrwobnungem
nebst Einfahrt , geräum. Stall und
großem, schönen Garte » . der auch
einen guten Bauplatz enthält , soll mit
Antritt zu Nov . d . I . ev . Mai n. I,
öffentlrch gegen Mnstzebot verkauft
werden, und steht 2 . Verkaussrcrmin
auf

Montag.
den 22 . Juli d . I,

«ach« , 5 Uhr.
in Dreiser » Restaurant bierk , an.

Auf ei« annehmbares Gebot
» ird alsdau » der Zuschlag er
fo »,r«

Kausliebhaber ladet ein
A . Viicbon Ankt.

Berkans
eines

Geschäftshauses
in

Göerl'elke.
Ter Mühlenbesttzer W . Logemann

das. beabsichtigt, umständehalber scm
jetzt von dem Kausm. G . Willcrs
bewohntes

KkslsiWhails
mit ca . 35 ar grohem

Harten,
öffentlich meistbietend mit baldmög-
lich ' tem Antritt zu verkaufen, und
findet hierzu nochmaliger Verkaufs-
lermm am

Donnerstag,
den 25 . Juli d . I .,

nachm . 6 Uhr,
in Alber » Wirtshaus « in Lberlethe
statt.

In dem neuen, massiven Hause ist
seil längerer Zeit ein Manufaktur -,
Kurz-, Even - und Kolonialwaren -Ge-
schä ' t (das einzige am Lite ) mit be¬
deutendem Umlaye betrieben worden,
es eignet sich aber auch zum Betriebe
eines jeden anderen Geich ästs , da
dasselbe an bester Lage im Torfe
Lbcrlethe liegt. ( Abzweigung der
Westerholler von der nach Ächternholl
führenden Cbauffee)

Ich lade Rcfieklanlen ein mit dem
Bemerken, daß bei nur irgend an¬
nehmbarem Gebote in diesem
Termine der Zuschlag erfolgen wird,
auch bin ich zu jeder näbcren Aus¬
kunst gerne und unentgeltlich bereit.

Wardenburg.
W . Gloststeiu , Aukt.

Immobil !! erkanf.
Ein zu Touoerschwer in der

Nähe dci Exerzierplatzes brlegencs zu
4 Wohnungen eingerichtetes

neues Kaus
mit Stallungen nnd 4 Schelstliaat
Gründen , ist billig bei geringer
Anzahluug durch mich zu verkamen.
Anintl : .' iovcwber dr . Js . ober
Mai n. Js.

E . Memmen , Ankt.

Zu verkaufen mehrere schone

Baustellen
am Hochheiderweg ( demnächst
Ehauffre ) . Näheres durch

E . Memmen , Thealerwall 9

Ter Landmann Heinrich Kiesel-
Horst zu Qstcrnbürg beabsichtigt,
feine zu Lsternburg an der Nlmen-
straste belegene friiüer

Tchäfcrslhk
Besitzung.

bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
clnacrichtclcn Haufe nebst ca. 1> «
Schcsiclsaat grostem Garten , öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
1 . November d . I . zu verkaufen, und
ist hierzu dritter und letzter Termin
aus

Montag.
den 22 . Jnli d. I . ,

nachm . 6 Uhr.
in der Harmonie zu Lfteruburg
angelegt.

'
ca. des Kaufpreises

können gegen mäßige Zinsen stehen
bleiben.

Wenn irgend binlänglich geboten
wird , erfolgt in diesem Termine der
Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Frucht- u. Gras-
Verkauf

zu Wardenburg.
Brinksitzer Her « . Mönnich das.

läßt wegen Ausgabe seiner Landwirt¬
schaft am

Montag,
den 22 . Juli d. I . .

nachm . 5 Uhr auf . :

; .i—H L !t>k »klj. Rsggt«
auf de« Halm,

f Llhkßklslltl Ktskk
ans dem Halm,

3 rchkKrlsttt Kuhmist».
U—li raßkmcrl Kris

im Tange« und IN der Wardeu-
borgcr Marsch

östentilch meistbieiend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln fich in vlim
Egger »' Tangen hinter T . Schmielen-
knoopS Hause , wozu einladet
_ W . Glopstein , Aukt

Eine Besitzung io der äusieren
Stadt , HauS , Stall und 8 Lchestel-
saat Ländereien bester Bonität ist
unter günstigen Bedingungen preis-
ivert zu vrrkuufen.

Ai skunit encilt
E . Memmen , Tbeatcnvall S.

Gebr . Tamenrad . fast neu, billigst.
Lindenstr. 29

Edewecht . Eingetretener Krank-
heit wegen wird der annoncierte Ver¬
kauf für den Grundheuermann (Ser-
hard Siler » in Lstrrschrp » am

Dienstag,
den 23 . Jnli d. I . ,

»ach« . 5 Uhr,
an Ert und Stelle staiiünden.

Kausliebhaber ladet ein
M . I . Snoek , Aukt.

Ein gut gehendes, gemischte»

WMllgtsW
in einem bedeutenden Kirchdorf im
Reg .-Bcz. Slave , wo fich 2 größere
Fabriken benndcn, soll wegen Todes¬
fall baldmöglichst unter günstigen
Bedingungen verkauft werden.
Jakresumsan nachweislich TV bis
8V .VVV Mk . Sichere Brotstcllc.

Lffertcn unter Ai . 82 :r :t an die
Annoncen-Erp . von Wilh . Scheller,
Bremen.

Die dem Architekten
LpieSke hicrselbst gehörigen
(Grundstücke , nämlich:

L . das Wohnhaus Gottorp-
straßc 2 :; nebst Bauplatz,

S . das Wohnhaus (Äartcri-
strafte Ä2 >,

3 . das Wohnhaus Roonftr ( S.
4 . die Wohnhäuser Linden¬

allee « r . .»E u . 51,
5 . dir Wohnhäuser Lteinwcg

Rr . 3 n . 3a.
« . das Wohnhaus Marsch¬

weg 9tr . 2,
7 . das Wohnhaus Marschweg

Sir . 3 mit Garten und
3 Bauplätzen,

komme » au»

Dienstag,
den 23 . Juki d . I . .

nachmittags 4 Uhr»
im Restaurant „ Bavaria " hiers.
M - ritten uni! letzten
Male znm össentlich meiftbieteu-
deu Berkaussaufsatzc.

W . Kütilsr , Ankt.

ki-t ß« lte Wirtslhllft

Jmmsbil -Kttkliuf.
Die bisher Johannsensche
Besitzung,

Ecke der Linden - u . Milchstraße,
vorteilhaft am Krcnzuugspuukt
dreier Dtrastcn in der Rübe
der Infanterie -Kaserne belegen,
bestehend aus einem Wolmhauie

'
und

0,13,39 b» Gründen , soll öffentlich
meistbietend mit Antritt zum l . No¬
vember verkauft werden , und ist
hierzu dritter u, letzter Termin aus

Donnerstag,
den 25 . Jnli - . I . ,

nachm , t» Uhr.
in Lvanhates 4Lirtsba » se,
Liudcnstraste , hiersclbst angeienn

Tas Grundstück enthält vier schone
Bauplätze und sollen dieselben aus
Wunsch einzeln zum Aufsatz kommen.

Bauunternehmer mache auf die ' «
Kausgelcgenhcil noch besonders auf¬
merksam.

Kausliebhaber ladet freundlickmein
E . Memmen , Aul : ,

Eversten.
rtrMrlM Lklsarbkii

in jedem gewünschten Ton,

Außbodenötlack,
schnell trocknend u . haltbar,

Benzin , ^ echfarbe,
Krönten , Lalke, Pinsel.

AlieHe » 4 p cr p r ev.

Fensterglas.
Tas Einsetzen von Scheiben wird

schnell und billig besorgt. «

l.. llile>ee, Malkknißü,
_ Hauprstr . 4K.

Zu verk . mit geringer Anz . od.
zu vcrm . zu Mai 1882 ein HauS
mit12 Sch . - S . Land an dcrBlöher-
seldcr Ehauffce , 15 Min . von der
Stadt . Näh . Alrxandcrstr . 15 . ob.

Svezial Elummiwaren Haus . I
sm» , Lummivsreii.

an guter Lage ist wegen
Kränklichkeitdes Besitzers
mit beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

Auskunft erteilt
L. Gemmen . Aukt.

üsygen .etiemikalikn
l 'ß'Vel'dLn^ ioffe^
!5eifenu .? 3rfMM«

kaufen Sie sehr gut in der Trogen-
handlung von

Wilh . Petz . Haarenstr , 44.

llürkoppr ksdrrsöer
„ Draira"

find allen voran.
Unübertroffene Tauerhastigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung.
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei
rr ».

Kurwickslraße 16.

Iliterltihrleiftii>
der Blase, Harnröhre , Bettnässen,
Mannesschwächr, langjährige juckende
Flechten, alle Krampfaderbein¬
geschwüre , Schmerzloseu. ganz sichere:
Heilung unter Garantie , nur brieflich,
sehr billig, über 30jährige Praxis.

Apotheker Franz Jekel,
Prestbnrg a. d , Tonau , Koffathplatz S.

Jahn -Atelier
ki-mkmami . Lttjtkßr . 78.

Künstliche Zähuc i« Kautschuk,
Gold - u . sonstigen Metallplatten,
Zähne ohne Gaumenplatten,
Plomben und Zuhuzirhe « . '
Ln , Beinichädrn, Krampsader -tveichw
Haulkrankd,, Asthmausw . werdenv , mir '

LAslUsLLI.
Brief ! . Ausrag , erb., da ich vielauf Reisen
bin. F . Berwald , Oldenburo . Sleinw,30.

Preislisten gratis und franko.
o . l.ietrm »vll Useks.

» erlln O . , Rosenthalerstr . 44,'

Panther-
Fahrräder
Mlt neuem Glockcnlager sind stets

obenan.
Von der Konkurrenz als die feinste

Marke der Welt anerkannt.

V. llsimemiiii,
Staustraste 7.

L . 8anl! tz ?,vtl !tzllblU'Kj . 6r .,
8anäl . photo ^r . Apparate,

Eversten.
Worr Hsrrto erb

verkaufe alle

Tapeten,
nur diesjährige Muster,

mit 10 Prozent Rabatt.
I-ouis stierer,

H . nvtstr . 48 . ,

171>, 7̂—>-n ,-v.:- ' 't.i 'k'ickkll



kneuinsticHsrburg - Vieil
^ ncrlenuLt erststlast -ixe » ksdrilist , in allen

kakrrLlll >LL<Ilüvj; ev erliülklicl».

Vorvtnlslv Vuurrnl ^ aron k ' adi ' lkvn Hsr -vur v Wlv » , Harvur « a . L.
350V /»,-dsitse.

vraiiiL
feinste Qualitäts-

Marke. Präm . m . Ehrenpreis u . gold.
Medaille. Bill . Pr . Wiedervcrk. ges.

llmis - WrraWrik kstlbus.

Lcldstverschuldete Schwäche
der Männer . Pollut ., fämtl . Ge-
fchlechtskrankhciten behandclr schnell
u. gewissenhaft n . 29jähr . prakl . Erfahr.
Mentzel, Hamburg , Seilers» . 271.
Auswärl . brieflich.

» Sommer-
H gettällk
? wohlthucnd und er-

ftischend ist

L
'
estomc

vcrinischtm . Zucker¬
wasser oder kohlen¬
sauerem Wasser.

Vertreter:
Herr H . Woltjc,

Lldcnburg.

alle stets großes Lager in:

AA ? cfkn, sMhkrikkli,
^ KiiMejsrlll,Felljttriut.

zu sehr billigen Preisen.
6 . eissssn,

l? isengicßcrei. — Nadorst.

LjetmtitzitsHIviiiäsli
rum ^ uftvimlsn

von hsstsn.
kinfseß!
praktisch!
Lelvakrt ! lHs

kd . ML^lLrtk Lvo.,
pranickurl s . >k . ,

Lorltll Hs., Llrnnsseestr . 2 II . uuck
Osllrdrüolr , Lierstrasse 35.

Viele Kranke
leiden an : Blutarmut , Bleichsucht,
Nerven-, Magen - und Verdauungs¬
schwäche, Mattigkeit , Abmagerung,
iiopsweh , Angst- und Schwindclgesühl,
Blähungen, Sodbrennen , Schlaflosig¬
keit . Appetitmangel re . und siechen
«ft langsam dahin.

Eie machen wir auf unseren vor¬
züglichen8tadlbrullllvll
aufmerksam, der schon vielen Kranken
kreisliche Tienfle geleistet hat . wie
zahlreiche Tankschreiben bezeugen.

Zu ausführlichen Mitteilungen , die
unentgeltlich erfolgen, sind wir jeder¬
zeit gerne bereit.
vie Verwaltung flsr Lmma -NsIIqusIIs

Soppsrfl.

Zlvischenlchn.

HKM8 Hotel,
Besitzer Otto

direkt am See gelegen, mu herrlicher
Aussicht . Vorz. Küche . Tiner l Uhr.
» l» zu jeder Tageszeit . Schöne
Fremdenzimmer. Gr . u . kl . Saal.
Kegelbahnen. Ausspann . Abfahrt der
Tampser . Schöne Waldungen in
nächster Nähe.

Um regen Zuspruch bittet
VUo Mlvvor.

Telephon-Anschluß Nr 7

Nendols

seit 2 .» Jahre « bewährt als

bcsiks M dilügslks iniil Nleichmittkl,
nur in Original Paketen

mit dem Namen N, » Ie,I und dem Löwen als Schntzmarke.
HvnlLvI St Vtv . , Ditssolckoi ' k.

'Ooi Irr r to rr iz k» rrkst,r » lt
V »» v »tarl »ed»rs . wilUe « « vvls xk »unäe,t « Vsnsebonanurvssmttr « ! für
äis L»ur, äievt r 'Lkloicd tw tur äi« vsr»cd»»^ «v «tev fteintDzznß,r »»«ek«
uvä i»r « m viellaet» t>a « dt»Nor « «usmitt»!. Vorkiedt dein» L »>»ü»«lk Karoedt
12 roi«n L»N025ra 10, 20 o . SV ? t. wir »uBfukriiedsr Kitzm»!» I»»« !

Spe«i»Ut »t äer kirw » SeLurted ZtLeic iv ». V.

^ Lpscisl-VefLSN ^ gus tu »'

lMselkMiei- i
dt«o «r»vstl 63/65.

Vorteilhafteste
Bezugsquelle

für

Keindentukß.
Nur eine allgemein beliebte I . Qua¬

lität , ca . 85 ow breit , hochweist , glatt,
ohne alle künstl. Beschwerung (Appre¬
tur ), daher vorzüglich nähbar ; im
Gebrauch außerordentlich dauerhaft.
— Viele Anerkennungsschreiben.

In ganzen und halben Stücken
il ca. 90 und 45 m. Verpackung
frei. Preis 36 Pfg . per Nieter.

lkrl löpllell,
"sÄ""

O ns rnps grien

d - , - _ I,
l.. ico :!

I! !
s-l . S I-I 8 _ ,^ 8

buNU)vrrlm
kraosüsvüstr

senk», f. so? f. InWrf « . d. vor
landha«» kMa.Vo» » rf»« rt

re »» L »1o
in >«5ilK Os»

OranirnfU- SS

Pension für Erwachsene und
Kinder.

- rau Msi -Iv lp « usr >kvi »ck.
Zu vcrkauscn

Pferdediittsier.
Nittlilslstt Kemps,

Bferdemarkt »Hotel ». neuen Hause' .

Salzhering
lUULer ^

nc » lcn
vers. in zarter , fetter Ware , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
habe» , das ca . 10 Psd . -Faß mit Inh .,
ca . 40 Stück, franko Nachnahme 3

L . Protzen , Hcringssalzcrci,
_ Grciisivald a. Ostsee.

IiMben - Nein.
Weißwein ä 60, 70 u . 90 ^ p . Ltr.
Rotwein L 85, 90, 100 « » »

i . Fäßchcn von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme. Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Tienstcn.
lZpmskin L Lckultro , liVissbsllsn

^ 8kklü88l > t°wi , » a«», w,i»« 2 ,
«iSllkSILfsII

schädlich

Ichasuicher
« rnndlasr
hergefirllret
l0 »kneiische»

Haar-
Vräparat.

ijr 'olg lklbst auf kahle» stellen, trenn
noch («aarN-urzeln vorhanden.

HuverlLskarr Förderer de » . .vart
wüchse » " für Lchnurdart ». ü »lld^rl

Sei « r *artwuch» schwtndel
kt'ndtrndlelsochhrLSl .rlrrVaarnä-rstoft

Zahlung des Betragett-ciNlchterlorg
zadedesAIlerserwunlcht . Zubiztehii

seltene Briefmarken k
v . Afr ., Austral . :c .,gar . echt
a . versch 2 Mk . k Port . extr.
Preist , grl . , Kat . l l 000 Pr.

50 Pf . (S . Hayn , Naumburg a . 2

1V

Das Lars » Magazin von
tL / l/z - iiLt » Mvlkcuftr . 2 . ; und
V» . IXl Usv , Haarkncschftr . 4l
übernimmt AnSsuhrung von Vo-
erdiszunge « und bietet ein großes
Lager in allen Größen von Holz-
ii . Mctall - Tärgen . Lcichcnanzüge
sowieTraiicrkränzein großcrAusivahl.

voslArs .Iisrr.
ttoie ! ttannovei '.

Haus eisten Nangcs , mäßige Preise,
nächst dem Bahnboi.

^ - XoksrnlNIvr . B esilicr.

Vöilixliclis gsu §edskls8el>ulg
SUX ^ LUVVL.

ktvrirm «> Vrvk^rdald ) . am v <»iod « r
I^ orl -Iav ULÜ Xv» K» okr do»r»2»
>rel » « red Vt» Vlr »» Uo».

V
.

IM
.

. .

' ' "

.

Vrülge den geehrten Herrschaften »nein grotzeS

Lager in

DM - I -UXU8MLKSN,
eirea 50 Liiitk , nnr eigenes Fabrikat , in gütige

IKrinnernng . Llnch fertige nach jeder gewünschte«
AaHvri an.

Augenblicklich eine schöne Answahl in ge¬
brauchte l, , tciUvcise wie iicii.

rAlilft Pidklit Traminge
^ mu Neichsstenipel von 1 bis .3" Mk .,

i » uucrreichier Lluswahl,

Lptjiiilitlit : Lliiiflt L' lilsiilirlttttii
in Gold , Silber und goldplattierl , von l

bis 120 . ' / , cmpsichlt
< A . D . S i » p 6,

Langcstr . 55. _ Langcstr . » 5.
MM »M »W« » »WW» »W»»» 'p>ix« »

vss

l
'Al!ÄMllerer - k

'
sln 'rsli

vrklvlt » uf llsr Aksltausstsllung in Ksris l90ll von sümt-
lichsn ausgsstvfltsn «leutsckvn fAhrriiilorn

^ » IlSLix ctbrx iLri » snrL
Vsrlrotor: .

Voorg S » ui »r » r » n , Mttsnlwrg i . Vr. , lünckenstr . 29 . D

Eiiipfcblc:

Hochzeits iftPer lobuttgö-
0 ) c scherrte

in größter Auswahl in Silber , schwer versilberter Ware n Nickel.
Ieiner:

Ketten, Ringe , Broschen , Ohrringe,
Knöpfe « sw.

Spezialität : laiige i> » inen - 0>»'itelleii u . Hinge.
VANÜ - unü moliefne rinimei'ulil'eli

„> den neuesten Piustee » . — k» Jahre Garantie.

KüFempe.

Vortverk Lleiu -Sodarrol.
Mit der Liesernng unseres anerkannt vorzüglichen

MM" Masthittctt - Torfes
diesjähriger Produktion haben «vir begonnen und halten denselben»
wir auch

kteinfodigen
» » seren geehrten Vbnehmcrn bestens einpfohlcn.

Gleichzeitig bcmrrlen »vir , das » wir durch bedciitende Ber-
grösicrnng unserer Fabrikation und Beschasiung größerer Lager¬
räume in der Lage sind , zu jeder Zeit trockenen Torf z » liefern.

ÖLitinbL ' A
.sssiitsr : - kiligkiigkistivlill :! s.

» VN737,»

M » ttlil
'
lstrgßc > M

/ rnilptrchrr Nr . 5VI,
empsichlt sein reichhaltiges Lager
in Biersänlen , speziell Majolika-
säulrn , !>ied » eirrve » ti > e n.
la engl . Zinurohr , Guinmi»
schlauch , Gummiringe , Nrini»
giingspiimpen , tllcinigungs»
mittel für Vicisäulcu re . re.

stkg Bllllsiock. Hagen.Ill - INNl/IlNt nl/ ^ v, ^ ohai»ns,tr .3 . I e-,ambura . P »inch9,ict,5l



1 SS

Wir ha »«» von der Oldemmrgffchen Sraat-regimmg vor Kurzem

Mark 1,932,100
Z

'

ü konsolidierle 51aattanleihe
des Ißerroglums öläenburg

- - - vo « ISOI n-

übernommen.
Tie Anleihe ist eingeteilt in Stücke von 100, 300 , 500, 1000 und 2000 Mark.
Die Zinsen sind halbjährlich am 1 . April und 1. Oktober zahlbar.
Wir sind freibleibend Abgeber

s»- dis W 24. Mi d.
zum Kurse von

abends 6 Uhr,
o

! .
>»97,25 nebst Slülkzmsen

in der Weise, daß die einlaufenden Meldungen nach der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt werden.
Tie Abnahme der verkauften Beträge kann bis zum15. November d. I . nach Belieben des Käufers

jeder Zeit, muß aber spätestens an diesem Termine erfolgen.
Tie Stücke sind in der Anfertigung und können voraussichtlich gegen Ende dieses Monats bezogen werden;

auf Wunsch geben wir bis dahin Gutscheine aus.
Die Schlußnotenkosten trägt der Käufer.

OldenburgundFrankfurt a . M . , im Juli 1901.

V . krlsilger L
Wellburgkede

'

8sm - L teid - öM.

8ölme.

lMüesIM.
Die Filialen der obigen Banken in Brake, Delmenhorst, Jever , Varel , Vechta und Wilhelms

haven nehmen ebenfalls Aufträge entgegen.
Landftelle

zur Größe von ca . 60 Scheffelsaat.
Haus vorzüglich paffend zur
Wirtschaft »ad Handlang , Kon¬
kurrenz nicht im Orte , ist durch mich
mit Antritt zum 1 . November d . Ir.
z» perkansen.

E Memme » , Aukt.,
Tbealerwall 9.

Im Stadtgebiet belesener, zu 2
Wohnungen eingerichtetes

neues Haus,
mit großem Garten,
von welchem sich 2 lAanplätze ab-
trrnnen lasten, »st unter günstigen
Bedingung ! »u verkaufen.

Sine « nzatzlnng von 500 Mk.
» nrde evtl , genügen.

Nähere« durch
G . Memmen . Tbeaterwall 9.

Aauplähe
a« der Rrbenstrnste sfrüher Hl
Gtznernftrost « ) z« verkaufe « .

Räber , s durch
G . Memmen . Tbeaterw ' ll 9.

Zn tansen »der mieten gesucht
ein HanS im Lobdenviertel.

Offenen mu Preirangab « unter
N O postlag Oldenburg erbeten

Jmiliobilverkaus.
Tie zur konkurSmaffe der Firma

Georg Noltr in Liq . zu Oldenburg
ea, zu Nordmorieifehn be-

egenen

beiden Kolonate,
groß 9 K» 64 »r 50 gm , werde ich
zum sofortigen Antritt am

Mittwoch,
den 24 . Auti d . Z.,

nachm . 3 Uhr,
in WolrermanuS Wirt -Hause zu
NordtnoSlrSseha öffentlich gegen
Meistgebot verlausen.

Ich ersuche Reflektanten im obigen
Termine zu erscheinen , da ich weitere
Derkauftaufsätz« mit Rücksicht auf die
damit verbundenen Kosten vermeiden

Der Verwalter:
« . .«sohlcr . Aull.

möchte.

Zu kaufen gesucht im
Haarenthorviertel Hau-
mit Garten im Preise
von 7- 10,000 Mk.

Offenen nimmt entgegen
8 . Memmen , Aukd,

Tbeaierwall 9.

Tie Witwe der Brinksitzer« Vernh.
Heinr . Helldnsch , geb . Jürgens,
u Etzhorn beabsichtigt, ihre zu

orn ( Lchwarzrn Moor ) belegen«

Landstelle
durch den Unterzeichneten zum öffent¬
lich meistbietendenVerkauf zu bringen
und stqt zu dem Zweck zweiter Ter¬
min an auf

Dienstag,
den 29 . Juli d. I . ,

nachm . 7 Mhr.
bei Herrn Wirt Ratje » zu Nadorst
(Schiefen Stiefel ).

Tie Stellt besteht an« ca. 40 Sch -S.
ln guter Kultur befindlichenLändereien,
da- Wohnhaul »st in gutem baulichen
Zustand « .
Tie BrrkaufSbedingungen lind äußerst

günstige : Anzahlung gering,
kaufliebhader lade: ein

Snßßr . S. Null.
Fernsprecher 53«. Auktionator.

Zu Hovember wird rin « gut gehend«Bäckerei
zu miete« gesucht.

Offerten mit Preisarmab « unter
L - 423 an die Erp . d. Bl . erbeten

Jmmobilverkauf.
Frau W >v . Dirk « hierselbst be¬

absichtigt. ihr an der Ofener Ehaufsee
unter Nr . 12 bclegeneS

Immobil,
bestehend au» dem zu S Wohnungen
eingerichteten Wohiihaur mit ea.
4 Scheffels. Garten , sowie ihre am
Artillerieweg belegenen, ea. 14 Sch »2.
großen Ländereien, durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend im
Ganzen oder in Testen zu verkaufen
und steht Derkaufrrermin an aus

Freitag, ^den 20 . Juli d. I . ,
«ach« . 7 Uhr.

im Lokale des Herrn Gasiw . H . Dirks
hierselbst , Ofener Chaussee.

Ti « am Artillerieweg belegenen
Ländereien enthalten mehrere sehr
schöne Bauplätze.

Nähere Auskunft unentgeltlich.
Kkkj-r. Z. kud.
Fernkpr. öS« . Auktion« .or.

2 Tonrrnräder , 40 u. 70 .«
Lmdenstr. 29.

( xpinnl Der reich und glücklich
hnratrn will, verl. Prosp.

Eine «nf dem Lande an leb¬
hafter BerkehrSstraste belrgene,
mit gutem Umsatz arbeitende

2 irtschaft
mit Tanzlaak, Kegel¬

bahn und (Karlen
steht durch mich zum Derkauf . Auf
Wunsch können Acker- und Gras-
ländereien beigegeben werden.

E . Memmen , Aukt.

Ltrkus einer Hrtimmi
wegen Todesfalls.

Eine seit 160 Jahren bestehende
Brennerei an einer bedeutenden
Bahnstation mit guter , solider Kund¬
schaft . ist wegen Hinscheidens de» Be¬
sitzer« sofort zu verkaufen. Neben der
Brennerei wird aurgedehnle Land¬
wirtschaft mit großer Schweinezucht
betrieben, auch befindet sich im Haine
ein gut rentable - kolonial - und
Materialwarcn -Veschäfl.

Gefl. Reflektanten wollen sich an
Herrn Kaufmann F . A . Runge,
Schmalfohrden b . Ehrcuburg (Pro»
Hannover ) wenden.

Damen
Osnabrück, Rosenplatz 24. schön«
fr . Lage, gr . Garten . _ ^

Lerantwonlich für Politik u . Feuillelön : Lr . A- Heß» sur den lokalen T« l : S . v . Busch, tijr den Insera sciucil : K. RadomsNTRotationsvruck u >w Bering : B . Schars . Oivenvurg.
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